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Volkspariei will Krise .
Ergebnislose Besprechungen / Fortsetzung Sonntag nachmittag .

Die Besprechung der Parteiführer über die Finanz »

Vorschläge der Regierung , die unter dem Vorsitz des

Reichskanzlers Müller am Sonnabendvormittag um

10 Uhr begann , wurde noch vierstündiger Dauer er -

gebnislos vertagt . Crine neue Besprechung wurde

für Sonntag nachmittag um 4 Uhr vereinbart .

Nach einer allgemeinen Aussprache , die sich überwiegend twt

der Dringlichkeit der Verabschiedung der Voung- Gesetze beschäftigte

und in der wiederum zum Ausdruck kam , daß das Zentrum aus

seiner bisherigen Haltung bestehen bleibe , wurde

m eine Aussprache über die sinzelncn Teile der Regierungsvor .

schlage eingetreten . Dabei trafen größere Weinungsver -

schiedenheiten zutage bei der Erhöhung der Biersteuer .

der Wiedereinführung der Mineralwasser st euer und des

Aortb estchens der Industriebelastung , sowie der Reserve

der Industriebank . Auch bei den anderen Stenervor schlügen ist keine

völlig einheitliche Meinung vorhanden , doch scheinen hier die Gegen -

söge weniger stark zu sein .

Weitgehend « Uebcreinstimmung bestarU » jedoch darin ,

daß die Beseitigung der Lohnstencrerstattnngen na »

möglich ist .

Wesentlkch größer aber als in diesen Eknzekfragen find

hie Gegensätze bei den Vorschlägen der Regierung auf künftig « A u s -

xabsnbeschiiänkung unh sofartige gesetzliche Festlegung von

« leuersenkangen . Gegen derart weitgehend « Bindungen für

«ine nicht übersehbar « zukünftige Entwicklung hat nicht nur die S o -

slioldemokratie stärkste Bedenken , auch vom Zentrum und

von der Bayerischen B o l k s p a r t e i wird die Anschauung

vertreten , daß die Sanierung der Reichskasse und der Reichsnnanzen

erst durchgeführt sein müsse , ehe an Steuersenkungen gedacht werden

hang . So wünschenswert die Senkung der Ausgaben und die Ten -

kung der Steuern auch sei , so köime man sie doch erst vornehmen ,

wenn die Möglichkeit dazu unzweideutig feststellt .

Der Deutschen Volkspartei aber gehe » die Borschläge

der Regierung noch nicht weit genug . Man verlangt

i auch die gesetzliche Festlegung der Senkung der Real »

steuern und die Einführung der Kopfsteuer für die

Gemeinden .

Unzwekdeutig kam ferner zum Ausdruck , daß durch die gesetzliche

Festlegung der Steuersenkungen ein nicht mehr zu beseitigender

Zwang ausgeübt werden solle , die Ausgaben herabzusetzen .

Auch gegen die vorgeschlagene Regelung der Sanierung der

Arbeitslosenversicherung wurden von der Deutschen

Volkspartei die stärksten Einwände erhoben . Genau wie vor Mo -

naten wurde auch jetzt die Anschauung oertreten , die Sanierung

dürfe nicht durch Beitragserhöhung , sondern müsse durch den Ab -

bau der Leistungen erzielt werden .

Di « Deutsche Volkspartei steht also in allen wichtigen

Fragen im schroffsten Gegensatz zu den beiden
� volks parteilichen M i n i st e r n. Nach dem Verlauf der

Besprechungen ist kaum noch daran zu zweifeln ,

daß die Deutsch « Volkspartei es auf den Bruch der

jetzigen Regierungskoalition abgesehen hat .

Irgendein Bemühen , die Krise zu vermeide� «ine Verständigung zu

fördern , ist bei der Deutschen Volkspartei nicht zu erkennen . Da

andererseits das Zentrum nach wie vor seine Zustimmung zum

? ) oung >Plan davon abhängig macht daß zuvor ein « Verständigung
In den Finonzfragen gefunden ist , so gibt es im Augenblick nur

zwei Auswege : Entweder die Vertagung über die Ent -

scheibung der Aoung- Gesetze bis zu einer Verständigung mit der

Deutschen Volkspartei oder die Verständigung der Regierungo »

Parteien nntit Ausschluß der Deutschen Volkspartei .

Ob eine von diesen beiden Möglichtesten durchsührbar ist, steht noch

dahin . Gegen die Vertagung der Entscheidung über den Boung . Plan

erhebt die Reichsregierung die stärksten außen » und innenpolitischen

Bedenken . Di « Verständigung ohne die . Deutsche Volkspartei ist

zwar etwas leichter , hat aber auch erst die Meinungsverschicden -

hesten zu beseitigen , die mst dem Zentrum , der Bayerischen Volks »

partei und den Demotraten zur Zeit noch bestehen .

Ole Haltung der Voltspartei .
DI « Reichswgssraklion der Deutschen volkspartei hielt

am Sonnabende . achmstlag ein « Besprechung ab , um dea Bericht über

die Verhandlungen der Parteiführer entgegenzunehmen , lieber da »

Ergebnis der Besprechung wird mltgelellt , daß sich au der Hal -

luog der Frakkion nicht » geändert hat . Zhre Vertreter

werde « bei der Parteiführerbesprechung am Sonntag den b i » h e r l .

gen Staadpunkt der Fraktion unverändert vertreten .

Dieser „ bisherige Staadpunkt - länft . wie wir aus zu -

verlässiger Quelle erfahren , daraus hinaus , da , Regierung » .

schiff unter allen Umständen möglichst schnell zu

verlassen . Die Gruppe , die sich ia der volkspartetlichen Fraktion noch

zur großen sioalilioa bekennt , umsaßi 10 Abgeordnete .

Steuern mit Artikel 46 ?
Und Reichstagsauflösung ?

Die volksparteiliche . Kölnische Zeitung " schreibt
in ihrer Sonnabendausgabe zur politisch - parla -
mentarischen Lage :

„ Wir müssen die Frage zur Erörterung stellen , wa » geschieht ,
wenn die Parteiführerkonserenz ergebnislos bleibt . Man wird dann

eben das Risiko laufen müssen , die Reparotionsgesetze auch ohne das

Zentrum zu verabschieden . Dieses Ristto kann nur dadurch gemildert

werden , daß die Rejcbsregierung erklärt ,

ssfork nach der Schlußabstimmung über die Reparationsgeselze
den Reichstag auszulösen .

Damit würden die Parteien von der Bindung , die sie gegen »
einander und gegenüber ihren Wählern übernommen haben , befreit .

Da knapp drei Wochen vor Deginn des neuen Rechnungsjahres die

Regiervngstätigkeit nicht für drei Monat « ruhen darf , die Ver -

abschiedung eines Ermächtigungsgesetze » durch » den

Reichetag jedoch unmöglich erscheint , bliebe nur noch übrig ,

*aß der Reichspräsident den Reichskanzler aus Grund des Art . 46

Reichsversassung beauftragt , zur Abwendung einer Ge -

Shrlrnna der öffentlichen Sicherheit und Ordnung die uötigenJ a "
maßnahmen zu treffen .

Diese Maßnahmen würden in erster Linie die Erschließung

ausreichender Einnahmequellen und die Schaffung

eines mindesten , für einige Monate geltenden Nothaushaltsplans

sein . Würde die Schaffung neuer Einnahmequellen über den 1. April

hinaus verzögert werden , so mürbe damit mindestens ein erhöhter

Ein - nahnietennin des Reichs ausfallen . Di « Folg « davon wäre , daß

noch betrochtlich scharfer « Steuererhohunge » ins Aug - gesaßt werden

müßten , als es sonst der Fall wäre . Selbswerständlich würde der

Erlaß von Verordnungen über - ine Steuerermäßigung ab 1. April

lgZI nicht durch die Bestimmungen des Ar «. « S der Reichsversastoag

gedeckt werden können .

Die hier wiedergegebenen Auffassungen stützen sich auf
Ansichten , die gegenwärtig in Kreisen der volkspartei -
lichen Reichstagsfraktion ernsthaft diskutiert

werden .
_

Luiher , ( Schachts Nachfolger ?
Wird er ein unpolitischer Reichsbankpräsident sein ?

Als Nachfolger Schachts im Präsidium der Reichsbank
wurde am Sonnabend mit großer Bestimmtheit der frühere

Reichskanzler Dr . Hans Luther genannt .
Zu seinen Gunsten wird angeführt , daß er sich als

Finanzminister und Kanzler um die Festigung der Währung
verdient gemacht und im Ausland und Inland Bertrauen

erworben habe . Man sieht in ihm den Mann , der besondere

auch den Wirtschaftskreisen als ein berufener Schützer der

Währung gelten wird .

Dagegen wird eingewendet , daß Luther ein Mann mit

brennendem politischen Ehrgeiz ist . also schwer -

sich der unpolitische Dankpräsident werden wird , den man

nach den Erfahrungen mit Schacht allgemem wünscht . Auch

fürchtet man . daß er bei seiner ausgesprochenen privatwirt »

schaftlichen Einstellung für die Bedeutung der öffentlichen

Wirtschast ebensowenig Verständnis aufbringen wird wie sein

Lorgänger .
Indes hat er die besten Aussichten im Gsneralrat , und

bei der Reichsregierung findet er kaum Widerstand . Ueber -

dies find die Möglichkeiten für die Regierung , an der Wahl
mitzuwirken , wie bekannt , ziemlich beschränkt . Man erwartet

also , daß Dr . Luther am Dienstag gewählt werden und an¬

nehmen wird -

Heraus aus dem Dunkel !
Oer Reichstag soll entscheiden ?

Der Oberfinanzrat außer Diensten Dr . Paul Bang ,
der uns gestern im Reichstag den einzigen Weg zum Helle
Deutschlands zeigte , hat für das Reichstagshandbuch eine

lange und liebevolle Selbstbiographie verfaßt . Merkwürdiger »
weise hat er darin den Höhepunkt seines Lebens ver -

schwiegen , nämlich die stolzen vier Tage , an denen er unter
K a p p s Kanzlerschaft Finanzminister des Reiches war .

Jetzt , da sich die Erinnerung an jenen „ deutschen
Frühling " zum zehntenmal jährt , täte man gut , alle
die Bangs , Hugenberge und Q u a a tz e in ganz Deutsch -
land herumzureichen , damit jedermann erfährt , wie diese Bc -

freier aussehen .
Es ist jehr leicht , über das Versagen der parla -

mentarischen Demokratie zu lamentieren — aber

vor dem , was etwa an feine Stelle gesetzt werden könmc ,

mögen uns alle guten Geister behüten ! Diese guten Geister
waren vor zehn Iahren im arbeitenden Bolke leb - ndig , und
wir haben das Vertrauen , daß sie es auch heute noch sind .

Mag kommen , was da will , die Mittel , um die Fehler
der parlamentarischen Demokratie zu heilen , werden nur in
der parlamentarischen Demokratie selbst gesucht werden

dürfen . Jeder neue Versuch , die Reichsverfassung zugunsten
einer Klassenherrschaft der Besitzenden zu biegen oder zu
brechen , müßte auf denselben unerschütterlichen Widerstand
stoßen , wie der Kapp - Putsch vor zehn Iahren .

*

Solch mahnendes Erinnern ist keineswegs überflüssig ,
denn die Verwirrung im Reichstag ist groß . Seit
bald zwei Iahren regiert die Sozialdemokratie recht und

schlecht mit den Parteien der Mitte zusammen — nun aber

scheint der Punkt erreicht , an dem es gar nicht mehr

weitergeht .
Die Sozialdemokratie , als die eigentliche Staatspartei

der Republik , tritt dafür ein . daß in den nächsten vier Wochen
Joung - Tesetze und Finanzreform erledigt wer -
den . Gelingt dies « Erledigung nicht , so sind die Gefahren ,
die den Staatsfinanzen , der Wirtschaft und damit vor allein
der Arbeiterklasse drohen , gar nicht abzusehen . Darum

hat sich auch die Sozialdemokratie zu sehr weitgehenden Zu -
geständnissen auf dem Gebiet der Verbrauchssteuern bereit - -

erklärt . Die Volkspartei aber will nicht die Verständigung
mit der Sozialdemokratie , sie will nicht die Finanzreform
der Großen Koalition , sondern sie will . . . ja weiß sie selber ,
was sie will ? Und hat sie sich überlegt , ob sie das , was sie
vielleicht will , auch kann ?

Eine parlamentarische Mehrheit , die nach den Wünsäzen
der Volkspartei Finanzpolitik macht , ist weder vorhanden .

noch durch Neuwahlen zu schaffen . Hat die Volksparrei
überlegt , daß man durch eine Desperadopolitlk nie¬

mals zu Steuersenkungen kommt , sondern nur zu aller -

schwersten Schädigungen jener Wirrschaft , der die Volks »

partei angeblich dienen will ?
*

Nun kann man sagen — und dieser Gedanke liegt un -

gemein nahe : „ Wenn schon das Schicksal der Steuerreform
und damit das Schicksal der Regierung Müller zweifelhaft
ist , so wollen wir doch zunächst wenigstens die B o u n g -

Gesetz « , für die « in « große Mehrheit da ist , in den Hasen
bringen . Dann ist zunächst wenigstens eine K r i s « der

Reparationspolitik mit all ihren unermeßlichen Ge -

fahren vermieden , und alles , was danach kommt , wird sich
leichter tragen und wieder ordnen lasten . "

Da aber kommt wieder das Zentrum und erklärt :

„ Ohne Finanzkompromiß keine Poung - Gesetze ! "
So etwas nennt man , alles auf eine Karte setzen . Sticht

sie, dann haben wir zum 1. April die Doung- Gesetze und eine

mehr oder weniger passable Finanzreform . Sticht sie aber

nicht , dann haben wir weder das eine noch das andere .

Wir haben gegen diese Taktik des Zentrums unsere
stärksten Bedenken geäußert und wiederholen sie auch heute .
Sollen wir , weil wir uns über die Verteilung der Lasten
aus dem Poung - Plan nicht einigen können , noch einig «
hundert Millionen aus dem Dawes - Plan dazunehmen ? Soll

die Bevölkerung der besetzten Gebiete im Streit der Parteien
der leidtragende Teil sein und vergebens auf die Befreiung
warten ? Das wäre doch im höchsten Grade widersinnig !

*

Steuerreform und Poung - Gesetze . Poung - Gesetze und

Steuerreform , dieses Geduldspiel wird nun seit Wochen im

Kabinett und in Parteiführerbesprechungen gespielt , und



nirgends sieht man einen Ausweg . Die Sozialdemokratie
kann versuchen , gemeinsam mit der Volkspartei die Vorweg -
nähme der Joung - Gesetze zu erzwingen , dann entsteht
die Gefahr , daß diese Gesetze entweder fallen oder höchstens
mit einer winzigen Mehrheit angenommen werden . Außer
dem geriete die Sozialdemokratie dadurch in eine falsche
Front : mit der Dolkspartej gegen das Zentrum .

Die Sozialdemokratie kann auch versuchen , mit Zentrum ,
Bayern und Demokraten eine gemeinsame Steuerfront zu
dilden , aber für diesen Fall droht die Volkspartei mit dem
Austritt , aus der Regierung . Werden die genannten Par »
teien in diesem Fall die Nerven behalten , werden sie bereit

sein , das für den Staat Notwendige im Kampf gegen eine

verstärkte Rechtsopposition durchzusetzen ?
> Wahrscheinlich haben diejenigen recht , die behaupten ,

daß es der Volkspartei gar nicht mehr darauf ankommt , in
der Koalition eine Verständigung zu erzielen , sondern nur
noch darauf , die Koalition zu sprengen . Wenn aber das
eine Tatsache ist , welche Folgerungen ziehen die anderen

Mittelparteien aus ihr ?
*

Die Sozialdemokratie will Erledigung der Doung - Gesetze
und der Finanzreform . Die Reihenfolge aber oder die

Gleichzeitigkeit beider Maßnahmen ist ein « taktische Frage .
Sie zu entscheiden wird Sache des Reichskanzlers sein ,
der die Richtlinien der Politik bestimmt . Di « sozialdemokra -
tische Reichstagsfraktion wird bereit sein , dem Reichskanzler
zu folgen , wenn er die Jnitiatwe «rgr «ift . Kommen die

Parteiführer nicht zu Rande , so wird letzten Endes er dem

Reichstag sagen müssen , in welcher Reihenfolge und in

welcher Form er die notwendigen Gesetze erledigt zu sehen
wünscht — und je nachdem , ob der Reichstag seinen Wunsch
erfüllt oder nicht , wird er siegen oder stürzen . Notwendig
ist auf alle Fälle ein klarer , weithin hörbarer Appell an das

Verantwortungsgefühl der Parteien und aller einzelner Ab -

geordneten , damit das Volk erkennt , um was es sich
handelt , damit es prüfen und richten kann . Denn das ist
der wahre Sinn der Demokratie .

Kommt es zu einer Krise , dann soll es eine Krise sein
nicht im Dunkeln , sondern im hellen Licht einer öffent -
lichen Reichstagssitzung l

Wie sagte der weise Staatspräsident der tschechoslowa -
tischen Nachbarrepublik wenige Tage vor seinem 80 . Ge »

burtstag : „ Es ist « in Unsinn , von einer Krise der De -
M o k r a t i e zu reden . Es gibt keinen Verfall der Demo -

kratie ; wir haben sie noch nicht einmal erreicht . . . "

Beffsrung des Arbeitsmarktes .
Erstmalig Rückgang der Arbeitsuchenden in Verlin .

; Die Flutwelle der Arheikslosigkcik hak Ende Februar ihren
siöchsi stand über schritten . Wie das caudesarbeitzaml
V r an h x ub u r g ( Derlln - Brondellburg Grepzmark ) für die De -
richswäche püm 24 . Aebrnar bis st MSrz mit keilt , syat dt «
Iaht der Arhettsvchendeu erstmalig um eaS2 Personen

eiäer Zunahme von Z499 Versouen In der . Vorwoche .
Me Gesamtzahl der Arbeitsuchenden stellte sich am 1. März
auf 493 365 Personen , wovon aus Verlin 337389 personea eut -

fallen . Die Zahl der Hauptuoterstühungsempfänger
und der Kitswunterstühten hat sich mit 325 HS dzw . 42628 Personen
duAegen noch nicht verringert .

Die sächsische Regierungssrage .
Sozialdemokratische Initiative .

Dresden , 8. März . ( Eigenbericht . )

Die Landesinstanzen der Sozialdemokratischen Partei m Sachsen ,

Panbtagsfratiion und Laiiidesarbeltsousschuh , haben an die

Deutsche Volkspartei und die D e m o t r a t e n die schrift¬
liche Anfrage gerichtet , ob' diese bereit seien , mit der Sozialdemo -
kratischen Part « in Verhandlungen zum Zwecke einer gemein -
samen Regierungsbildung einzutreten .

iO Jahre nach Jlapp !
■ ■ IBIBIIIM

Sieg der Ste . pubtik 19201 — Weder mit den Putfchiften von « 930 /

Zur Erinnerung an die Wederringung de » IWlilärpulfches von 1920 veranftaUel der Siexirh * -

verband Sßerlin der Soadaldemokraiifchen Partei eine

große �Kundg
am Sonnlag , 16 . märst , vormittags Ii Wir , in der „ neuen Welt , JCafenheide ,

Ansprachen tterden halten : CjUVl SCVStlttgif OffO

her freche Terfuch polUifcher Abenteurer in Verbindung mit Ehrhardts Xandsknechlen und frort -

brüchiger mililärs , die junge deulfche StepubUk su überrennen und ein Syftem der QenaUherrfchaH

heraufletlen , ist in den ftläratagen von 1920 aserfchelU an der gef chloffenen Abwehr front der

Arbeiter , Angeftellten und Steamten , der republikanisch gefinnten ( Bürger aller älerufe und Parteien !

Xaßl den Zehnfahreslag dieses Sieges der StepubUk nicht vorübergehen ohne das Qelöbnis : Jedem

freunde der StepubUk die offene Stand , federn Putfchiflen von rechts oder links der fchärffte Stampf !

Srfcheint in Massen aur { Kundgebung am 16 . ' Ilüirsc !
S > er Stezirkscorftand .

Russische Wirtschastskatastrophe .
Die Wahrheit über die Landwirtschast . - Alarm in der Gowjetpreffe .

Floiienfahri ins Miiielmeer .
Vorgriff auf den nächsten Etat .

Di « SonnabeNdfitzung des Auss chusses für den Reichs -
Haushalt mußt « wegen des frühen Beginns der Plenarsitzung
oorzeltig abgebrochen werden . Es konnte nur «ine Vorlage der

Marinsnerwaltung erledigt werden , in der dies « um die Genehmi »
gung bat , aus eiiie im Hauptetat für 1930 vorgesehene Sl u s l a n d s .

reife der Flotte nach dem Mitte linser einen Vor »
griff erheben zu dürfen , um schon jetzt die erforderlichen Maß .
nahmen zur Verproviantierung der Schiffe , sowie zur Sicherung der

Brennstoffverforgung im Aueland treffen zu können . Gegenüber
der Jnlandsoerwendiing der Flott « werden durch die Auslandsreis «
Mehrkosten van rund 218 000 Mark entstehen .

Fm Ausschuß wttrde die Meinung vertreten , da man min einmal
eine Flotte habe , müsse sie auch gelegentlich die Möglichkeit erhalten ,
« me Auslandsreis « zu unternehmen . Nur die Zammunisten .
protestierten in erregter Form und oerlangten Absetzung der

ganzen Position . Ihr Prolcst endigte aber unter dem
Gelächter des Ausschusses in verlegenem Schweigen , als Genosse
H einig hU Marineverwaltung ersuchte , darauf bedacht zu sein , daß
die R e p r ä s « n t a t i o n e n auf dieser Reise nicht den UiNfantz an -
nehmen , wie das beim E m p fa n g der russischen Flotte in
K i e,I der Fall gewesen sei .

Die Rcichslagssraktion der Bayerisch « » Volkspartei trat am
Sonnabend nach der Vollsitzung zusammen mrd beschäftigte sich mit
der politischen Lage . Die Fraktion kam noch zu keinem abschließen -
den Ergebnis und vertag ! « -sich auf Sonntag vormittag .

Regierungspräsident Bartels - Zrantsurt a. d. 0 . hat beim
Minister des Innern sein Abschiedsgesuch zum 1. Juli dieies
Jahres mit Urlaub vom 1. April ab eingereicht . Eine Entscheidung
über - das - Gesuch ist noch nickst getroffen worden .

Anton Mildqans BurgtheaterMrektor . Anton Wildgans ist mit
den , l . Juli 1930 zum Direktor des Burgtheaters bestellt worden .

Gandhi hat dem Vizetönig von Indien Demonstraironen für
die Selbstregierung Indiens angekündigt : Gandhis Mitarbeiter ist

verhaftet worden . Dagegen vollstäMger Proteststreik In Gandhis

Wohnsitz Achmedabad .

„ 36 Millionen Zentner Aussaat . . — Selbst unsere

Feinde sind gezwungen , unsere Fortschritt « anzuerkennen " , sagt
Stalin in seinem berühmten Artikel „ Der hervorragendste Sieg der

Kollektivierung . 36 Millionen Zentner Aussaat ' am Ii März " , trium -

phiert ein « Reklameschlagzeil « der . „ Prawda "
'

vom 3. Marz . Und

gleich darauf ganz kleinlaut : . �künstlich aufgebauscht «

Zahlen . Di « Lokolbehörden geben fal . s che Berichte
über die Erfüllung der planmäßigen Auflagen " .
So hat der Wladiwostok « ? Bezirk von der Heranfchasfung

von 12 000 Zentner So rn berichtet : in Wirklichkeit waren es

n u r 340 0 Z « n t n e r.

Welchen Wert die Sowjetstatistik und die renommistischen Schlag .

zesten über die Erfolge der Kollektivierung haben , was von den an .

gebllch 36 Millionen Zentner zu halten sind , erfährt man aus der

„ Jswestisa " vom 1. Macv Da belovmst man erst eine Vorstellung
von den aufgebauschten Zahlen, , deren Zweck es ist . der Sowjetöffent -

llchkest und dem Ausland Sand in die Augen zu streuen . Di « . Ls »

westija "
"

spricht von ' einem „ eefb rech erlf ' chen ' Dü' r ' chell n -

ander der Zahlen * .

Zwischen der wirklichen Menge der Aussaat uud der offiziell de -

richteten besteht im Rordkautasus und mittleren Wolgagebiet ewc

große Disserenz .

So wurde z . B. von dem Bezirk Tersk über Herbeischoffung

von 133 Proz . der planmäßig festgesetzten Aussaatmengen berichtet .

In WirMchkest waren es aber ' nur 65,7 Proz . Von dem Be -

z i r k P « n s a hieß es : 102 Proz . Aussaat , tatsächlich waren es nur

68 Proz . des planmäßig Festgesetzten . Das gleich « gill von den

übrigen Bezirken der mittleren Wolga , dieser Kornkammer

des europäischen Rußlands .

Für das große Gebiet der Mordwa gab der Bericht 104 Proz .

Aussaat an , in Wirklichkeit waren es Nur 66 Proz . ; für Sysran hieß

es 102,5 Proz . , die richtige Zahl war 68,6 Prof . : Uljanowsk gab

statt 67 Proz . 101 Proz an . Am schlagendsten sind die Zahlen für

den Bezirk Kurgansk : statt der offiziell berichteten 49 Proz . des plan -

mäßig Festgesetzten waren es sage und schreibe 2 Proz .

Die 36 Millionen Zentner dürften bei näherem Zusehen wohl

« ms ein beträchtlich kleineres Maß zusammenschrumpfen .

Aber nach ander « Zahlen geben ein « Vorstellung von der tat -

sächlichen Lage der Aussaatoerhältnisse . Die „ Prawda " vom 27. Fe -

bruar , also noch vor der Niederschrift des Stalin - Artitels , schlägt
Alarm .

„ Der Kulak versucht dle schwachen Bezirke der Saatsront zu
durchbrechen . Dem Klassenfeind Helsen die Schädlinge au » dem

Sowjetapparat , die Bürokraten und dle Opportunisten . "
So klagen die Schlagzeilen an .

'
Ein Telegramm au « Lenin -

grad : „ Nur sehr wenig Hoffnung . " Der erforderlich «

Saatenfond » kann nicht mehr geschafft werden . Aue der Republik

Krim : „ Mit den Saaten , liegen die Dinge sehr

schlecht . " In den Kollektivwirtschaft sind nicht mehr als 80 Proz .

det Saaten beisammen . Die hauptsächlichsten landwirtschaftlichen

Gebiete Feodosia , Eupatoria usw . haben falsche Zahlen berichtet . So

haben sie 3000 Zentner mehr genannt als in Wirklichkeit vor -

handen sind . . . . . .. .

_ _ _ _ _. . . . .. . . . . . . . .

.

84 proz . der landwirtschaftlichen Maschinen liegen noch in den

Lagern .

Aus der Burjätifch - Mongolischen Republik : Bis zum 24. Fe -
bruar sind nur 43,9 Proz . des Planmäßigen ausgeführt , darunter

nur 22,4 Proz . gereinigtes Korn , in manchen Bezirken ist der Pro -

zentsotz noch niedriger . Aus dem Nordkaukasus : Bis zum 23 . Fe -

bruar sind nur 74 . 1 Proz . der Saatenmenge vorhanden . Aus

Krasnodar : „ Vor Gericht mit den Schuldigen . " Aus Kasakstan :

. Zur Aussaat nicht bereit , es . fehlen 11600 Zentner Korn . . "

So also sieht es in ' den ' lairdwirifchaftlich .wichtigsten Gebieten

Sowjatrußlands aus !

Nicht besser aber steht es mit der Aussaat für Biehfutter . Dar -

über liest man ausführliche Jeremiadan in der „ Prawda " vom

6. März : „ Futtermangel . Schwacher Bezirk der

Saatfront . Bürokratische Schwerfälligkeit * lauten

die Schlagzeilen , . chas Diehsutrer ist dem Blickpunkt der Behörden

entgangen * .

3m unteren Wolgagebiet fehlt e » au Ackervleh zur Durch .

sührung der Frühsaateo .

Im Bezirk Balaschow sind statt 1174 Pferde nur 82 «ingekauft ,
im Bezirk Wolsk statt 1643 Pferd « nur 5V. Im ganzen Gebiet

ist nur�ein Drittel der vorausgesehenen Zahl von
Pferden angeschafft . Es fehlt an Krediten . Das gleiche gitt von
der mechanischen Arbeitskraft . Die Kollektivwirtschaften haben keinen

einzigen Traktor erhallen . >

2000 Traktoren , dl « reparaturbedürftig find , stehen in den i

Werkstätten , ohne daß an ihnen etwas repariert wird .

Zur Schaffung spezieller Michftsttervorräte schreitet man erst jetzig
man hat es einfach vergessen .

Achnlich « Berichte kommen aus Sibirien . Die Mitteilungen
sind einfach beängstigend , sagt das Blatt . In der Kommune „ Der
rote Leuchtturm " sind wegen Futtermangels 23 Kälber um¬

gekommen . In Tatorten ist das Arbeitsvich auf halb «
Rationen gefetzt . : . /

Di « Leningrader Vereinigung ber , Kollsktstnvirfichaften hat
erst die Hälft « der . planmäßig vorgesehenen ! Futtervorräte bei -

smnme « . Kosaksftm erst 32 Proz . des Erforderlichen . „ Ein . per ,

brecherrsche » Verhalten " , deklamiert die „ Pratada " . Im

Odessagebiet sind 1,3 Proz . sämtlicher Pferde kollektwiert , da »

macht 74 000 Pferd «. Sie sind aber vollständig unzureichend unter¬

gebracht . In vielen Bezirken hat man an da ? Herbeischaffen von

Futter überhaupt nicht gedacht . In den Kollektwwirtfchoften de »
Gebietes Mordwa sind 32 000 Pferde kollektwiert . im Bezirk Ul »

sanowfk 37 000 . E s f « h lt a b « r an F u tte r und die Pferd « und

Ochsen bekommen nicht das erforderliche Quantum , sie entkräfte «

zusehends . Nicht anders lauten die Berichte aus den Kallektwwirt -

schaften Ural . Hier sind sogar die Justizbehörden mobil gemacht .
Dies also ist die Wahrheit über die Verhältnisse in den Kollektiv »

wirtschaften . In den Werken , die die landwirtschaftlichen Maschinen
herzustellen und zu reparieren haben , steht es nicht anders aus .

•*

Dies düstere Bild von der Lag « der nrfsischen Landwirtschaft
enthüllt die Motiv « der Stalinschen Schwentung .
Die Periode der Aussaat beginnt , nun soll gerettet werden , was

noch zu retten ist , um Rußland vor dem Hunger zu bewahren —
wenn noch etwas zu retten ist . Wie soll diemächst « Ernto
in Rußland aussehen ?

Das ist die Folge der Stall isschen Politik - - - kein Ablenken auf
die Funktionäre und den Apparat kann den Diktatoren die Der -

antwortung abnehmen .

Gowjeiregierung - - - Komintern .
Eurtius warnt Krestinski .

Vor , wenigen Tagen hatte Rcichsaußenminister Dr . Curtlus
— wie der „ Soz . Pressedienst " meldet — mit dem russischen . Bot -

schajter in Berlin eine Äussprache über ine bolschewistische
Propaganda in Deutschland . Dr . Curtius ließ dem Bot -

schafter keinen Zweifel darüber , daß die Reichsregierung in Zu -
kunst zwischen den Aeußerungen und Handlungen der Komintern
und denen der russischen Regierung keinen Unterschied mehr
machen und die russische Regierung künftig für Aeußerungen und

. Haftungen der Komintern verantwortlich machen werbe .

Holland nimmt keine Beziehungen au� .

Haag . & März .
In der Ersten Kammer sprach Außenminister Dr . B e e l g e r t »

vaA Blokland über den Standpunkt der holländischen Reg : « -
nmg gegenüber Sowjetrußland . . Der Umstand , daß die nieder .
ländische Regierung zur Sowjetunion keine Beziehungen unterhalte ,
beruh « auf sachlichen Erwägungen . Es sei- weniger die Anerkennung
der Sowjetrogierung als melmehr die Anknüpfung osfizieller Beziehun .
gen , die die niederländisch « Regierung für unerwünscht hsfte .
Die erschreckenden Meldungen über die in Rußland getroffenen
Maßnahmen zur Unterdrückung des christlichen
Gottesdienste » fänden die emftest « Beachtung der n >! er -
ländischen Regierung . Falls « s ihr nach Fühlungnahn « mit ayde -
ren Regierungm oder auch ohne ein solches Einverständnis möpiich
ftin sollt «, mt Interesse der Freiheit des - Goliesbienstes irgendwelche
Schritt « zu unternehmen , werde sie dies nicht verabsäumen .

Die deutsche Himalova - Expedition unter der Führung von Pro .
fessor Dyrenfurch sst in Bombay eingetroffen . In zwei Wochen soll
die Besteigung de , Kintschentschunga begonnen werden .



Tirpitz im Himmel .Reinfall der Raiffeisen - Verieidiger .
<Sin BeweiSdefchluß und seine unerwarteten Kolgen .

Am Freitag hatte eine Zu. fallsmehrheit t »«s Raiffeisen�Aitsschusiez
beschlossen , obwohl das Beweizergebnis schon beinahe fertiggestellt
mör , noch einmal in di « Beweisaufnahnve einzutreten . Die These
des Berichterstatters Kuttner . - daß der verflossene Präsident der
Preußenkasse , Semper , dem vorgesetzten Finanzminister nur sehr
mangelhaft über die Vorgange bei Raifseissn orientiert habe , sollte
noch einmal durch Vernehmung de » Finanzministers und seiner
Referenten nachgeprüst werden .

Am Freitag waren die Rechtsparteien sehr stolz auf ihren mit
chilf « der Kommunisten errungenen „ Sieg ' , am Sonnabend saßen
ste mit hängenden Köpfen da und seufzten innerlich : ,S>. hätten wir

doch niemals diesen Antrag gestellt . " Denn statt den ihnen nahe -
stehenden Semper vor einer blamablen Feststellung zu retten , führten
sie durch ihren Beweisantrag eine katastrophale Bloßstellung ihres
Schützlings herbei .

Für den verhinderten Finanzminister Häpker - Aschoff waren

Ministerialrat Fimmen und Amtsrat Grützk « erschienen . Sie ver -

lasen die Akten des Finanzministeriums und nun erst zeigt « sich dem

Ausschuß in ganzer Klarheit ,

in welch skandalöser weise Herr Semper den Finanzmlnisler
über alle wichtigen Vorgänge in Unklarheit gelassen hatte .

Den Anstoß zu der Berichterstattung hatten ein « Rede des Abg .
G r z e s i n s k i am 14. Januar 1925 im Preußischen Landtag und
des . Reichstagsabgeordneten , jetzigen Reichskanzlers Müller -

Franken am 2Z. Januar 1925 im Reichstag sowie die daran an -

schließenden Presseerörterungen gegeben . Beide Redner hatten da -

mals , als die Rechtsparteien mit ungeheurem Geschrei den Fall
Barniat auszogen , darauf hingewiesen , daß sich ganz ähnliche Dinge
auch bei der Raisseisenbank bzw . der Preußenkasse zugetragen hätten .
Grzesinski hatte schon damals angeregt , daß der Barmat - Ausfchuß
vielleicht auch diese Dinge einmal nachprüfen könne . Preußentass «
und Raisfeisenbank sandten darauf an die Presse beschwichttgende
Dementis , wonach

bei ihnen alles in bester Ordnung fei !

Der Präsident Semper erstattete außerdem am ZI . Januar einen

Bericht an den preußischen Finanzmimster , worin er seinem Vor «

gesetzten versicherte , daß alles nur leeres Gerede fei : Herr Direktor

Dietrich von der Raisfeisenbank ( der deutschnattonal « Vizepräsident
des Reichstags ) habe ihm erklärt , daß bei ihm alles in bester Orb -

nung sei und außerdem sei der Stand der Raifsessenbank ein so
glänzender , daß der Preußenkasse keinerlei Gefahr aus ihrer Kredit -

hingäbe an dies « Bank erwachs «. ( Bier Wochen vorher hatte Direktor

Dietrich fernem Aufsichtsrat händeringend mitgeteilt , es dürfe von
den privaten Spekulationsgeschäften der Raisfeisenbank nichts in die

Oeffentlichkeit kommen , sonst sei mit einem Schlage der Bankrott da ! )
Im gleichen Sinne hat der Präsident Semper dann der Ober -

rechnungskammer berichtet , di « sehr besorgte und begründete An -

fragen an di « Preußenkasse gerichtet hatte . Obwohl inzwischen di «
Direktoren Dietrich und Schwarz von der Raisfeisenbank der

Preußenkasse wenigstens einen Teil der großen Verlust « gebeichtet -

hatten ; bekam es Präsident Semper fertig .

von dieser Leichte und den darin Zulage getrekeueu Dingen tu

seinem Lerichk nicht das mindeste Zu erwähnen .

Wegen dieser Verluste wurde dann im- März der Raifsersenbant von
dep Ptellßenkasse «in . Stützungskredit von ? 4 Millionen Mark ge -
währt . Auch hierüber dertchtet « Herr Semper dem Finanzminister
nichts . Don dem Berichterstatter Kuttner immer mehr in die Enge
getrieben , erklärte Herr Semper schließlich : . �Dieser Stützungstredit
war für uns ein normales Geschäft s ! ) , und über normal « Geschäfte
berichteten wir nicht besonders an den Finanzminister .

"

Tatsächlich hat Semper erst i m A u g u st an den Finanzmimster
hierüber — und auch nicht aus eigenem Antrieb — berichtet . Die
Ursache war vielmehr

ein Artikel im Wlrlschaftskeil de » » vormärts " .

der die dunklen Geschäft « der Raisfeisenbank mit dem Rieb « « und

dem - Hermann . Konzern behandelte . Jetzt fragte der besorgt
geworden « Finanzmimster bei der Preußenkasse an und jetzt
mußte Semper Auskunft geben .

Berichterstatter K u t t n e r : „ Wann würden Sie denn nun end -

lich aus eigenem Antrieb bevichtet haben ? " Zeug « Semper :
„ Als der von uns in die Raiffeisenbank entsandte Direktor Albert
dort die Mißstände aufdeckte . " Berichterstatter ' Kuttner : „ Das war
im Oktober . Im März war der Stützungstredit gegeben . "
Der Zeuge Semper sucht sich mm darauf hinauszureden , daß er
glaube , den Finanzminister mündlich unterrichtet zu haben . Freilich
will er sich nicht darauf festlegen . Ais der Berichterstatter dem
Zeugen immer neue Versäumnisse und Unrichtigkeiten in seinen Be -
richten nachweist , wirb der Zeug « nervös und aufgeregt . Der deutsch -
national « Abgeordnet « Baecker sucht durch Geschästsordnungsdebatten
die weiter « Vernehmung de , Zeugen aufzuhallen und ihn durch
Suggestivfragen zu retten , verstärkt dadurch aber nttr den Eindruck
der völligen Katastrophe des Zeugen .

Mit Stimmengleichheit beschließt der Ausschuß , feinen Beschluß
auf Vernehmung des Finanzministers und des als
Landrat nach Oftpreußen - versetzten früheren Reserenten ' Deichmann
aufrechtzuerhalten . Die Rechte sehnt sich offenba ? noch weiteren
Mamagen ! ' ;•

Tardieu sammelt Niederlagen
Voksichtshalber keine Vertrauensfrage .

■ v Varls . 8. März .

In der Kammer hat bei Beratung de , Einnahmebudget » die

neu « Regierung ihre vierte Niederlage erlitten, . die allerdings

ebenso wie die drei vorausgegangenen keine Folgen für dos Ka -

binett haben wird , da Buigsimiwster Germain Martin seinen

Standpunkt , dem sich die Kammer in ihrer Mehrheit widersetzte .
nicht durch Stellung der V « rt r q u en « f ra g e vor der

Abstimmung erhärtet hatte . . Mit 303 gegen 248 Stimmen wurde

ein Antrag des Sozialist «« Ernest Lafont angenommen , der eine -

Abänderung der vargesehencn Kinde r . - u nd Verheirateten .

zulage sür ' sMiNtar ' personen enthalt / In einem anderen

Einzelfalle schloß , sich . die . . Kommer der Lluffossung des . Budget - .

Minister » an und lehnte mit 320 ' gegen 201 Stimmen die ' Riickver -

Weisung eines Artllel » ab . -

Die £ infc hält Visziplin .
Die ' Fraktion de ? SoMrepubkikaner schloß drei Abgeordnet « �

au «, di «- gegen das . Kabinett Chautemps gestimmt hatten . Dar .

unter befindet sich der Kognakfabrikant und fsühere Ackerbauminister

Hennesfh . _ _

William Last , der Präsident der Dereiwgtev Staaten in den

Jahren 1909 bis 1913 . ist gestorben .

P e l r u s : „ Also . Neber Tirpitz , au « spiaaea Sie

ans mal eiu nettes Seemannsgarn , wir bekommen hier
oben feilen was zu hören . "

. . . 5a passierte es mir mal , daß der Reichstag mir

mehr Schiffe bewilligte , als ich eigeallich in meiner

Zlottennorlage vorgesehen hatte . Aber ich lehnte ab . auf
solche weise die Volksvertretung zu bemogeln . Zch trat

also vor den Reichstag und sprach : . . .

Tirpitz : „ wie ich noch zu Kaiser , Zeiten die

Verständigung mit England betrieb und die Ztotteu -
abrüstung zum Hauptprogramm meiner Tätigkeik als

Staatssekretär der Marine erhob . . .

„ weine Herren , ich verzichte , ich beschränke mich auf
mein Programm . "

Petrus : „ Um Gottes willen , das Himmels¬

gewölbe stürzt ein ! "

�oung >Plan und Reichsbahn .
Dauersitzung des Reichsiags . — Weiterberatung am Montag .

Die Reichstagsdebatte am Sonnabend , über deren ersten Teil
tait .schon in . der Abendausgabe berichtet haben , nahm solgengen
weiteren Verlauf :

Abg. Sköht ( Natsoz . ) bestrettet , daß die Gegner des P ourig .
Plans dan Dawes - Plan aufrechterhallen wollen . Der Dawes - Plan
sei tatsächlich ein Produkt des Versa ill er Schaniddiktats , aber der
verstorbene Reichspräsident Cbert Hobe seineczett erklärt , dos deutsch «
Volk dürfe nicht auf 40 oder 60 Jahr « hinaus zum Lohnfklapen her
Siegsrmächte gemacht werden . Der jetzige Reichskanzler Müller habe
m der Weimarer Nationalversammlung di « Unterzeichnung eines
unerfüllbaren Vertrages als unmöglich bezeichnet . Dennoch habe
der „ Vorwärts " die Annahme des Dawss - Planes Äs einen Erfolg
und Triumph der Sozialdemokratie bezeichnet . Dieser Plan , den
damals eine ehrvergessene Mehrheit des Reichstags ( Ordnungsruf )
amtahm , wird jetzt gegenüber dem Poung - Plan von den Sozial -
demotraten als unerttäzlich bezeichnet . Wir erwarten , so ruft der
Redner , vom Reichspräsidenten , daß er den Reichstag auflöst , um
Gelegenheit zur Neuwahl unter der Parole „ Gegen di « Poirng -
Knechtschaft " zu geben . Als der Redner die Sozialdemokraten
wieder angreist , kommen von den Sozialdemokrat m Gegenruse .
( Abg . S t r a ß e r ( Natsoz . ) wirft den ' Soziakdemokraten Lande » -
verrat vor und erhall dafür vom Vizepräsidenten Esser einen Orb -

»ungsruf . )
Abg . v. Freytagh - Lorlnghoven ( Dual . ) beantragt Vertagung um

eine halbe Stunde , damit die Mitglieder erscheinen . Der Antrag
wird abgelehnt . — Im gleichen Augenblick erscheint Reichsaußen -
minister Dr . Curtius im Saale . — Abg . o. Freytagh - Loringhovsn
( Dnat . ) wirst der Regierung Täuschung der Oeffentlichkeit vor . Die
Tributsorderungen seien auf der Kriegsschuldlüge aufgebaut und jetzt
durch die Verknüpfung mit den Kriegsschulden neu unterbaut . Kein
urteilsfähiger Mensch glaube an die Erfüllbarkeit des Poung . Plans .
Das Gerede von Revifionsnröglichketten beruhe auf grundlosem
Optimismus . Es stehe vor allem m schroffem Widerspruch zum
Sanktionsabkommen . Das Vorgehen Dr . Wirths in dieser Frage
erwachse aus Mangel an Selbstzucht und aus Schuldbewußtsein .
Im Namen der sechs Millionen , die dem Freiheitsgesetz zugestimmt
haben , beschwören wir den Reichspräsidenten , von allen seinen
Rechten Gebrauch zu machen . Wir werden einen Antrag auf Aus¬

setzung der Verkünidnng einbringen . Uebernimmt der Reichspräsi ,
dent in dem Kamps die Führung , dann wird er der Befreier Deutsch -
lands heißen .

Di « Augrist « des Redner » gegen Dr . Wirth riefen im Zentrum

große Erregung hervor und veranlaßt « « den Vizepräsidenten Esser
zu einem Ordnungsruf gegen den Abg . v. Freytagh - Loringhooen .
Als der Redner in der wetteren Auseinandersetzung mit den Re¬

gierungsparteien sagt : „ Wir sprechen verschiedene Sprachen ! " ,
kommen viele Rufe : „ Jawohl , Sie sprechen als Russe ! "

ZkichSaußenminister Or . Curtius

erwidert auf die Bemerkungen des Abg . Dr . Bang ( Dnat . ) über
die Stellung der Deutschen Reichsbank unter dem Yornig - Plan : Di «

Bestimmungen über die Einführung der Deutschen Reichsbank in di «
Internottonale Bank und über die Stellung der deutschen W4 <

gkieder des Direktoriums sind in vpllem Einvernehmen mit der

Reichsbankleitung , also auch ' Mit dem ReichsbankprÄsidenten ver -
sinbart worden . Ästs der Bestimmung , daß di « Mitglieder des
Direktoriums der Internationalen Bank nicht Staatsbeamte oder
Parlametttsmitgiieder ihrer Länder sein sollen , macht Abg . Bang ,
die deutschen Direktionsmitglieder würden daran gehindert , deuttch «

Interessen zu vertreten . Eine weitere Illustration dieser Kampfes -

weif « liegt darin , daß Abg . Bang behauptet , der Reiichsbankprässdent
werde durch di « Internationale Bant am Schutz der deutschen WLH-

rung gehindert . Tatsächlich wird ausdrücklich bestimmt , daß die

Geschäfte der BZZ . in Uebereinstimmung mit der Währungs¬
politik der einzelnen Zentralbanken geführt

werden müssen , also auch der Deutschen Reichsbank . Ich bedauere

außerordentlich , daß durch die Ausführungen des Abg . Bang eine

Beunruhigung in die Osffentlichkett gettagstr wird , zu der kein
- Grund vorliegt .

"

Der Minister wendet sich dann gegen den Abg . v. Freytggh -
Lortnghoven : Der Pou- ng- Plan ' ' basiere in keiner Weis « aus der

Derscriller Kriegsschuldbehauptung , einer Behauptung » die di « jetzige
Regierung ebenso wie ihre Vorgängerinnen immer zurückgewiesen
hat . Der Boung - Plan verpflichte ausdrücklich alle beteiligten
Staaten , die Krieg zstimmuug zu beseitigen und den Geist der gegen -
fettigen Verständigung und des guten Willens zu pflegen . Di « Be «

hauptung des deutschnattonalen Redners , daß der Poung - Plan
Sanktionsmöglichkotten

'
gegen Deutschland enchalt «, sei widerlegt

durch den Text des Abkommens und des dazu geführten Roten -

Wechsels .

wie sehr diese vom Abg . v. Freytagh - Lorlnghoven ösienksich im

Hugenbergschen „ Tag " aufgestellte Behauptung den deutschen
Znteressev geschadet hat . ergibt sich aus dem naliouallstischen

Pariser „ Figaro " .

Der Minister verllest den Artikel des französischen Blattes . Darin
wird aus dem „ Tag " v. Freytaghs Aufsatz zitiert und hinzugesetzt :
„ Das ist ein « sehr bedeutungsvolle Interpretatton , die

dadurch besondere Wichtigkeit erhält , daß ihr Verfasser
oin Professor des internationalen Rechts ist , der dem Deutschen
Reichstag angehört . Die Interpretation der deutschen Reich »-
regte rung ist also durch die deutschen Juristen selbst als u n h a l t -
bar hingestellt . " ( Lebhafte Hört- Hört - Rufe bei den Regierung ? -
Parteien . )

Abg . Schlack ( Z. ) : Die Annahme des Poung - Plans ohne gletch -
zeitige Sanierung der deutschen Finanzen ist ein Ding der Unmög -
lichkeit . ( Sehr richtig ! bei der WP . ) Ein Parlament , das ohne
eine solche Sanierung die Entscheidung über den Aoung - Plan fällt ,
würde selbst seinen Bankrott erklären und seine Existenzberechti -
gung verleugnen . ( Rufe ans der WP. : „ Endlich übernehmen Sie

unser « Gadunkon ! ) Das deutsche Volk kann verlangen , daß der

Reichstag endlich aus der jetzigen Krisenstinnnung herauskommt .
Abg . Sachsenberq ( Wp. ) hält ein « Opposilionsrcde .
Abg . Köhler ( Z. ) wünscht , daß die "" " ' � "in wleder mihr

Unter direkt « Reichsverwaltung komm « . In der Hauptoerwalttwg
der Reichsbahn sollen einzelne Personen sich Borteile verschafft
haben , die ihnen nicht zustanden . Eine Untersuchung wäre zu
wünschen .
wattirngsratsmitglieder muß di « Regierung sehr oorstchtig fem .

Abg . Kling ( Boy « . Bbd . ) äußert sich stark opposstionell , for -
der ! gleichfalls

Finanzsanierung vor Verabschiedung des Poung - Plons und hält
dem Zentrum vor . daß es mit seinem Fiuanzminister Köhler

wesmllich zur Defizilwtrkfchast beigelrogen habe .

Nach e ' am Opposttioirsrede des Abg . Pallmann ( WP. ) spricht

Abg . Scheffel ( Soz . ) zum �eichsbahnge�etz :

Wir stimmen diesem Gesetz wahrlich nicht mit Begeisterung tu .
Da her Poung . Phrn der deutschen RepiMk die volle Unabhängig -
kett bringt , sollte mna erwarten können , daß die Reichsbahn , von
ausländischer Fesselung befreit , wieder zum reinen Staatsbetrieb
wird . Zur Pariser Konferenz sind durch Herrn Dr . Schacht auch
zwei Dertteter der Reichsbahngesellschast hinzugezogen worden , aber
kein Vertreter des Reichsvsrkehrsmrmsteriums . Di « Gewerkschoften
waren zwar auch vertreten , aber nur für die Personalsragen .

Die Reichsbahn hak in Zukunft 55 Proz . der gesamten Repa¬
rationslast zu tragen und durch die ollmonatlich « Zahlung werden
die Ausgaben auch höher , als bisher bei dcr halbjährlichen .

Ferner müssen außerordentlich große Rücklagen gemocht werden .
was gar nicht gerechtfertigt erscheint , zumal di « Reichsbahn von nun
an auch Hypotheken aufnehmen kann . Eine Derminderuiig der von
der Reichsbahn zu zahlenden Deförderungssteuer wäre wünschen « -



wert , schon um ein « sonst nötig werdend - ? , ober höchst imermfinfchte
Tariferhöhung zu oermeiden . ( Sehr richtig ! )

Eine Zliizahl wich iger Bestimmungen des Reichsbahngesctzes
find mil dem Aoung - Plan verbunden , olio unabänderlich , andere
können nur geändert werden , wenn die Gesamtlage der Rsichsbahn
sich ändert . Im übrigen finden die deutschen Gesetz « Anwendung ,
allerdings soweit nicht das Gesetz oder die Gesellschaftssatzung
etwas anderes besagt . ( Aha ! bei den Komm . ) Wie hätten es
anders gemacht , wären wir bei der Schaffung des Gesetzes motz -
gebend gewesen . ( Zustimmung der Soz . )

Obwohl der Generaldirektor den » Parlament nicht verantnwrt -

lich ist , erhält er die Machlsülle einer Regierung .

Die Anwendung der Gewerbeordnung und ihrer Arbeiterschutzbe '
stimmungen auf die Reichsbahn wird ausgeschlossen ! Die Reichs -
bahn ist Kontrollinstanz und Richter in eigener Sache . Bei dem

bedenklichen Steigen der Unfallziffern iväre eine ander « Gestaltung
rtotwendig , und die , Einrichtung einer besonderen Kontrollinstanz
unter Mitwirkung der Gewerkschaften , etwa we beim Bergbau .
Diese Sonderstellung der Reichsbahn kann zu unerträglichen Au -
ständen führen .

1924 als mit dem Dawes - Plan das Reichsbahngesetz geschaffen
wurde , ist erklärt worden , daß die Beamten ihr « Rechts und

Pflichten unverändert beibehalten . In Wahrheit aber sind die
799 090 Reichsbahncr unter ein Ausnahmerecht gestellt , zu Staats -
bürgern zweiter Klaffe gemacht worden .

Auch das neue Gesetz versagt den Beamten und zum Teil auch
den Arbeitern die Gleichberechtigung mit ihren Kollegen in

anderen ösfcallichen Betrieben .

Di « Ordnung der Arbeits - und Besolidungsocrhältnisie soll in An -
leh iung an die Vorschriften für Reichsbe riebe gestaltet sein . In
Wirklichkeit aber sind 129 999 bis 139 999 Reichsbahner schlechter
gestellt als vergleichbare Beamte m anderen öffentlichen Betrieben ,
Behörden und Berwaltungen . Die 1929 ergangene Regelung der
Arbeitszeit für die Verkehrs , und Betriebsarbeiter ist rm großen
und ganze » allerdings annehmbar . Aber das ist erst nach jähre -
langem Mühen erreicht worden .

Die Reicheversassung erklärt , daß die Arbeitskrast dem
Schutz des Reiches unterstellt ist , die Bersailler Friedensbestim -
mungen fordern internationale Regelung der Arbeitszeit . Di « Ar -
beitsministcr der fünf größten Industviestaaten Europos waren
schon 1924 einig , daß auch die Eisenbahiren unter das Washingtoner
Abkommen gestellt werden müssen .

Die Zahl der leitenden Vcam en hei der Deutschen Reichsbahn ,
heute 287 , kann nach dem GZeg bis auf 350 verirkehr wterden . Sie
ist viel zu hoch . Eine Anzahl dieser leitenden Beamten erhalten
Bezüge , die schon nicht mehr becmrtenmäßig genairnt werden können ;
sie sind vielleicht

die einzigen in Deulschland . die infolge der Reparationspflicht
und ihrer Regelung große vorleile erhallen haben .

Die Rerse von zehn Reichsbahndirektoren und des Lerwaltungs -
Präsidenten v. Siemens nach Paris scheint sich gelohnt zu haben .
Sowohl in bezug aus die Zahl der leitenden Beamten , wie auch die
Leistungszulagen sind die Wünsche des Reichstags vollkommen un -
berücksichtigt geblieben . Es sind zwar gewisse Richtlinien mit der
Personalvertretung ausgestellt worden , aber in der Hauptsache wird
alles in der Dunkelkammer gemacht . Mit der angeblichen Rotlage
der Reichsbahn stehen diele Ausgaben ebensowenig im . Einklang
wie die unsinnige und kostspielige Soldatenspiels rei mit
Manövern , Schieß - und Handgranatenübungen , Panzerzügen usw .
( Zuruf der Komm . : Ihr habt ja alles das bewilligt ! ) Das haben
wir nie getan , darauf hat die Sozaldemotratir und haben die

freien Gewerkschaften niemals Einfluß gehabt . Würden Sie ( zu
den Komm . ) vernünftigere Politik treiben , dann wäre es möglich
gewesen , solche Dinge zu verhindern . ( Reue Zurufe der Komm . )
Die Herren aus der Radauecke ( Heiterkeit — Rüge des Präsidenten )
iollten vor ihrer eigenen Tür kehren . Wir wissen , was wir der

Arbeiterschaft schuldig sind , und sind stets bereit , unsere ganze Kraft

dafür einzusetzen . Für diese Militärübungen gewährt die Reichs -
bahn Urlaub , den sie Provinzialabgeordneten , Schönen und Stadt -
verordneten oerweiaert , besonders wenn sie republikanischen Par -
seien angehören . ( Hört , hört ! ) Darum sollte sich die Regierung
kürnmsrn . ( Ruf der Komm . : Sie hat nichts zu sagen ! ) Sie hat

zwar kein Anordnungs - oder Einspruchsrecht , aber sie sitzt im Ver -

waltungsrat ( Zuruf der Komm . : Hat »ich s zu sagen ! ) , allerdings
nur mit beraieitder Stimme . Der Reichsverkehrsinimster müßte
Borsitzender des Verwaltungsrats sein .

Bei der Zusammensetzung des XJerwaltungsrals muß das per¬
sonal ausreichend berücksichtigt und müssen auch die Bezüge der

Verwaltungsräte herabgesetzt werden .

Wenn die Reichsbahn trotz der riesigen Materialabgabe noch
dem Krieg auf eine nie erreich e Höhe gebracht worden ist . so Hit
das Personal das größte Verdienst daran . Es sollte darum von dem

Ausnahmerecht befreit werden . Wenn die Regierung von ihrem
Aufsichtsrecht den notwendigen Gebrauch macht und den Verwal -

tungsrat entsprechend besetzt , dann können wir uns schließlich mit
dam neuen Rcichsbahngesctz »sie mit dem ganzen Toung - Plan ab -

finden , ( Beifall der Soz . )
Ein Antrag des Abg . Torgler ( Komm. ) , die Beratung , die schon

über 7 Stunden dauert , auf Mon az zu vertagen , wird n: cht von
den erforderlichen 39 Abgeordneten unterstützt .

Nach einer Rede des Abg . Groß ( Z. ) wird die Weiterberatung
auf Montag 1 Uhr vertagt .

Abg . Dr . Eoerling ( Dnat . ) beantragt , mft der Tagesordnung
einen Amnestieantragfür die „ F e m e l « u t e zu ver -
binden , da die porgesehene Rheinlandamnestie nur diejenigen be -

gnädige , die gegen Deutschland gearbsitet Hütten . — Der Antrag
wird mit den Stimmen der Regierungsparteien abgelehnt ,
ebeirso ein Antrag der Kommunisten , die für Montag weiter

vorgesehene Beratung der Iminumtätsangelegenheiten bis nach Er -

ledigung der Aoung - Plan - Eesetze aufzuschieben .
Schluß nach 18 Uhr . _

x

Schachts pariser Echo .
Erleichterung und Ausmünzuna .

Paris , 8. März . - ( Eigenbericht . )
Wenn es Schachts Absicht gewesen ist , mit seiner Demission die

ichernationale Friedenspolitik von einer ewigen Sabotagearidrohung

zu befreien , dann hat er das erfüllt . Mit sichtlicher Erleichterung
begrüßt man narnenllich m Paris das Verschwinden dieses Mannes ,
der . wie der „ Paris Midi " schreibt , „ in seinem ni a ß l o f e n

Größenwahn davon träumte , der Retter Deutschlands

zu sein , der die Ketterj hes Bersailler Vertrags zerschlägt " . Schacht
habe es fertiggebracht , sagt das Blatt , den von ihin unterzeich -
n « t « n Poung - Plan als eine nationale Schande , als eine Unmög -
lichkeit zu bezeichnen , um sich daniit zum Zentrum des Widerstandes

gegen die friedlich « Reparationsregelung zu machen .
„ Trotzdem aber bleibt ei dabei " , — bescheinigt der „ Temps "

dem scheidenden Reichsbankprösidenten — „ daß

Schacht einer der mltverankworklichen Autoren am poung - plan
ist . Er . kann seine Unterschrift unter diesen Plan , der sein Werk

ist . in genau dem gleichen Maße wie das der anderen Sachver¬

ständigen , rricht mehr hinmegwischen , beim ohne ihn hätte es Wev »

Haupt nicht zur Einigung kommen können . Er selbst hat laick genug
seine völlige Unabhängigkeit als Sachverständiger betont

und hat freiw llig den Poung - Plan hingenommen , weL

er ihn der Zahlungsfähigkeit des deutschen Dalles angemessen hielt . "
Wenn Schacht später unter allerlei Vonvänden gegen den

Poung - Plan vorgegangen sei , fährt der „ Temps " fort , so sei dies

offensichtlich aus rein persönlicher Politik geschehen . Er sei ent -

täuscht gewesen über die Wirkungen seiner Unterschrift urid habe
daher in absolutem Mangel an jeglichem politischen Fingerspitzen -
gcfühl sein « Politik radikal umgestürzt . Wenn er

jetzt von seinem

Posten , den er zu einer wahren kampssteklnng gegen die Reichs -

rcgierung ausgebaut

habe , endlich abtrete , so hoffe er , mit diesem letzten Manöver dem

Kabinett Müller neue Schwierigkeiten zu bereiten und die Rati »

fizierung der Haager Abmachungen durch den Reichstag zu g e -

f ä h r d e n. Aber sicherlich täusch « er sich auch mit dieser Berech -

nung ; denn zu sehr habe er sich in den letzten Monaten isoliert
und jeder Berechtigung beraubt , im Namen der deutschen Interessen

zu sprechen .
„ Wozu ober haben Schachts Quertreibereien gegen den Toung .

Klan genützt ?" , fragt der „ Intransigeant " und antwortet : „ Man

müßte gerade Stacht » wegen starke Zweifel in den ehrlichen Er «

füllungewillen Deutschlands setzen . " Di « Ernennung des Nachfolgers ,

hofft das gleiche Blatt , werde ein « Klärung der Situation bringen .
In der Tat :

Schachts Opposition gegen den Jonng - Plan Hai die Zahlung » .
lassen Devischlands nichl nur um keinen Heller erleichkerl , son¬
dern im Gegenteil den nailonalisiischen Kriegshetzern gerade in

Frankreich Wasser aus die Mühle gelieseri

und so zu dem bekannten Angriff auf die vorzeitige Räuimmg des

Rheinlandes durch die Patrioten Marin , Mandel und Franklin
Bouillon geführt _

Das Aniiierrorgeseh .
Den Ardciterkammern verde mZ cht '

Der Oesterreichische Arbeiterkammertag nahm zu dem Anti -

terrorgesetz noch längerer Debatte mit den Stimmen der freien , aber

auch der christlichen und völkischen Gewerkschaften , einen Protest da -

gegen an , daß die Regierung ihre Vorlag « entgegen der bestehenden
gesetzlichen Berpflichtung nicht vorher den Arbeiter »
tammern vorgelegt hat . An Regierung und Nationalrat
wird die dringende Forderung gerichtet , den Arbeiterkammern bis

Donnerstag , den 13. März die ihnen gesetzlich gebührend « Gelegen
heit zu geben , den Entwurf einer eingehenden Prüfung und Beaut -

achtung zu unterziehen . Die Regierungsvorlage berühr « g r u n d -

legende Probleme des kollektiven Arbeitsrechts , dem durch

überstürzte Behandlung unübersehbarer Schaden zugefügt werden
kann .

l Gewerkschaftliches siehe 2 . Beilage . )

SeranttDOtlUd ) für Politik : Dr. ttnrt litvT - , fflirtfAatt - ®. BliaaeUöfn ;
De» «rtschattsdeirceuns : ?. Steiner : geuilleton : Dr. Zeh » Sd- ilontli ; Lokaler

und Sanftiafä Sri « »arltädt : Hrutoen : Td »locke : t amtlich in Berlw .
Perlaa : Poomart�Perla « S. m d. d , Berlin Druck: BarwarlZ - Buchdruckccei
und P- rlaasauKatz Pa, : I Linaer u Co. Brrli » LD «8 Lind - nltraK - *
Siee »u 3 BeUaaeu , »llutcrhaltuua und Wisse »- und »Blick in St « BSchrrwelt - .
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415 » 4 ? . Jahrgang Gonntog , 9 . Mörz 4950

Krapp hinter ien . Osdorfer Rieselfeldern , wird der Boden ,
je wehr mir uns Gropbeeren nähern , immer feuchter , sdimercr
und klebriger , rdtmarr roie Pech ist er schließlich , und roenn . mir
auch keine Angst haben brauchen . , in dieser oersumpfien
Vegetation , oon Gräsern - , Schilf geroächsen , Laubmoosen , und

einigen Bolrgemächsen gleich einzusinken , dann wippt doch der
Boden unter unteren Füßen bei . jedem Schritt wie ein Gummi¬
hall . Fs tat . ein . etwas unsicheres , ungemütliches laufen auf
diesem , wenige Kilometer südlich oon . Berlin beginnenden :
Viederungsmoor , das sich , ein Dreieck bildend , zwischen . Groß¬
heeren , Trebbin und Potsdam hin . rieht . Der Nutzwert dieser

ausgedehnten . Moorwiesen ist kaum roch mit dem Aufdruck

bescheiden zu bezeichnen , in. Jahren mit großen Niederschlägen
lohnt , nicht einmal das Abmähen , höchstens , daß man dann die
Winten abbrennt : in, trockenen , Zeiten gewinn i man . etwas

Futterhecs und etwas Packheu , Das ist alles . Aber Deutschland
ist arm geworden , 43 MiUionan Hektar landwirtschaftlich ge -
ruizfer Fläche mußten wir auf Grund des Versailler Vertrages
abtreten und da können mir uns nicht den . l . unjs leisten , die

inmerhalb der deutschen Grenzen . liegenden , 4' Millionen . Hektar

großen Oedlandf sehen — Moore und Heiden — ungenutzt

Hef en zu. lassen . Deshalb halte die . Stadt Berlin durchaus nichts

dagegen , als sie im. Jahre 1924 oon dem ihr bei Großbeercn .

gehoreniden . Moorland ? 9 Morgen , der Lehr - und Porschungs -
vCnnatali für Gartenbau in Dahlem rur Verfügung stellte , und

zwar kostenlos auf 25 Jahre . Diese TO Morgen , mooriger Wiesen
- 1 hlldeten . den Grundstock der heutigen , staatlich c H' M cor -

c ersuch sstation dicht hinter Großbeercn .

Gemüsestaiistik .
5&iT heben t <nrm ju bern Seiter dieser Station , Dr . Ioh . Fehlt

bold , . . Guten Ton, ' flesagt , bo sitzen mix schon in ber schönsten De >

Jictte über bie Stellung ber marxistischen Theoretiker zur Landwirt «

schast . Tftoxr ist nicht mehr dazu geka , innen , seine in den siebziger
Tabren gemochten Speziolstut . ien über die Cntwicklungsprahlems
der Landwirtschaft niederzulegen , der Abschnitt über dt « Grundrente
im III . Band des Kapitals ist Torso gebliebem . Dasür liegt Eduard

Danids Standardwerk über die Stellung des Sozialismus zur Land¬

wirtschaft nnr . Während wir noch diskutieren , türmen sich auf dem

Tisch im Empfangszimmer des Lerwobungsgebäudes ganze Berge
von Photographien , Landkarten und /Statistiken . Diese Statistiken

sind etwas für volkswirtschaftliche Feixschn «<ter , nicht weil sie von

Spargel , Blumenkohl, . Tomaten und Gurken handeln , sondern weil

z. B. die Kurven über die monatlichen Schwankungen der deutschen

BotkoVeinfuhr aus cholland bei Geheimnis verbergen , wo und wann
der Hebel einzusetzen ist , vm Deutschlaad uvabhäogig oon der Ein¬

fuhr holländischen Rotkohl » zo machen . So sind diese Statistiken
und des kleine Laboratorium unter dem Dachboden da. zu mindestens
ebenso wichtige Werlzeuge der Versuchsstation , wie der Raupen -
schleppcr und die Telleregge , durch die man Moorwiesen in ertrag -
reiches Gartenland verwandelt .

. Können Sie uns einen UeberMick über das erste Lahr -

fünft Ihrer Arbeit geben ? " „Tin den ersten Iahren
konnten wir nicht recht vorwärts kommen . Bei den groszen Rieder .

Mägen im Jahre 1926 waren die Versuchsfelder mehrere Wochen
lang überschwemmt , an eine » Ertrag war gar nicht zu denken . 1927
waren die Niederschläge , wie Sie sich nielleicht erinnern , noch gröher ,
und wir mußten uns an das preußische Lairdwirtschaftsministertiun

. um Hilfe wenden , das auch eingriff und uns die Mittel für die Er «
richtung eines leistungsfähigen Pumphauses gab . . Dadurch wurden
wir unabhängig vom Wasierstand des Vorfluters , den bei uns ber
Rutbegraben bildet . Um den Grundwasserspiegel des Bodens ent «
sprechend den veränderlichen Niederschlagsmengen der ehrjftlnen

Jahreszeiten anpassen zu können , haben wir in unserem Cntwösse -
ruugssystem , das eins Kombination von Drainage und Graben dar «
stellt , besondere Rückstau Vorrichtungen . . Seit 1928 kann unsere
Station normal arbeiten . "

„ Wie ist im einzelnen di « Bearbeitung des Moores ? "
» Nach durchgeführter Entwäsierung wird der Boden im herbst
25 Zentimeter tief umgepflügt , damit er im Winter ordentlich durch -
frieren kann . Dann wird dos Moor gewalzt und im Frühjahr mit
Kall und phosphorsäurehaltigen Mitteln gedüngt , wozu wir Teller -

eggen benutzten , die den Boden nochmals etwa 19 Zentimeter tief
durcharbeiten . Dann ist er pslanzfertig , aber im Sommer muß
peinlichst aus die Entfernung de » Unkrauts geachtet werden , denn
der größte Feind des Riederungsmoors ist das Unkraut . "

„Liegen schon Ernteergebnisse vor , die einen schlüssigen
Vergleich zwischen der Ertragsfähigkeit von Moor - und Mineral -
boden zufassen ? " . La , mir haben z. B. 1928 aus unseren Versuchs¬
feldern pro Morgen 500 Zentner Speisemohrrüben geerntet , » n
Vorjahr iogar 700 Zentner . Ja , es ist ein Stück darunter , wo der
Ertrag pro Morgen 1000 Zentner betrug , wovon allerdings
290 Zentner Pierdemohrrüben waren . Demgegenüber sind 200
Zentner Speisemohrrüben auf einem Morgen Rinerolboden schon
eine recht gute Ernte . Beim Kohl , wo wir all : Sorten Kodl bauen
können , wie Weiß - , Wirsing - , Rot - , Grün - und Rosenkohl , sind mit
150 bis 200 Zeninerti Erntemenge die Erträgnisse dem aus Mineral -
baden ungefähr gleich . Nur ist Moorboden , wie die Marschböden
in Rordwestdeutschland . der typische Kohlboden . Denn dar Moor -
boden , ganz besonders der um Berlin , gibt dem Kohl einen zarten
Gelchnwck , den der Rieselfelderkohl natürlich nicht haben kann . Wir
haben mich die Erfahrung gemacht , daß die Händler weit lieber ,
auch wenn sie etwas mehr . zahlen wüsten , unseren Kahl kaufen als
den von den Rieselfeldern . Aartoflel » haben mir auch angebaut .
hier hoben wir von der Frühkartoffelsorts �Holländischer Erstling "
pro Morgen 120 Zentner geerntet . Allerdings muß der Kartosfel -
boden sehr gut entwässert sein , weil sonst die Kartoffeln beim JliMn
leicht schwarz werden . Ebenso bauen wir erfolgreich Erbsen , Dohnen .
Sellerie . Gurken und Kürbis an . so daß man sagen kann , daß bei

Gartenkustur der Moorboden gutem Mineralbpden mindesten ? gleichr
wertig ist . Den Rhabarber setzen wir in sogenannte Pflaumen « :

Volksfpeifung / Itinlerbeihilfe .
ITohlfahrlsfragen im SladtparlamenL

Ein Sladtverorimeiena us schütz hol über mehrere ihm über -
wiesene soziolpolltische Anträge befchtosten . Angenommen wurde
unter anderem der Antrag der Demokraten , den Mogistrot y» er¬
suchen . die Sparmaßnahme « bei der volksspeisung so durch .
zuführen , daß in den Bezirken nach gleichen Grundsätzen verfahren
wird . Härten vermieden werden und iudiniduelle Fürsorge gewahrt
bleibt . Angenousmen wurde auch ein Zusatz der Sozialdemokraten .
daß die Speifemarkea . wo ausreichende Ernährung nicht
gesichert ist . nach wie vor unentgeltlich bzw . für 10

Bfennlg gegeben werden fallen . Zur . Trage der Erstattung von

Mohlfahrtsunterstützungen wurde unter Ablehnung eine » kommu¬

nistischen Antrages festgestellt , daß die vom Magistrot unter Mit -
Wirkung der Mohlsahrtsdepntallon ertosienen Erstattung » -
richtlinlcn die Unterstützten uud die Unterhaltuvgspftichttgeu
gegcu uubiltige Härten im E in z i e hu n gs v e r -

fahren ausreichend schützen . Der Magistrat wird er -
sucht , für strickte llnnehaktung der Richtlinien zu sorgen . Zu dem
im Dezember gefaßten Sladtverordnetenbeschluß über die Win ter -
bei Hilfe wurde ei » sozialdemokratischer Antrag ongmarvmen . daß
der Magistrat die Beihilse baldigst auszohtc « soll . Der

kommunistische Antrag , dem Magistrat schärfste » Mißtrauen aus¬

zusprechen . wurde abgelehnt . Einem demwkratifche « Antrag , den

Magistrat zu ersuchen , bei den Unterstützt » für Ausrechter .

Haltung der Anwartschaft zur Soziatversiche -

rang zu sorgen , wurde zugestimmt , ebenso einem soziaidemokrall -
sch « Zusahautrag . der Magistrat solle sür ?lus rechterhat tuvg der

? lnwartschast auf die Leistungen der Angestellten - und Involldev -

Versicherung bei den Unterstühungsempsängern au » de ? Erwerbs -

loseuhilse und au » TvohlsahrKmitteln nicht nur aus Antrag .
sonder « von Amt » wege « sorgen . — Zu diese » Beschlüste »
wird « vA die Stodtverordveteaversammlung und danach der Ma¬

gistrat Stelluog zu nehme » haben .

quartiere , die Ernten waren sehr groß , zumal Rhalwrberkulturen
aus Moorboden Jahre hindurch keinen natürlichen Dung benötigen .
Dagegen sind unsere Obstbauoar suche weniger befriedigend an » .
gciallen . e » gedeihen nur Sauerkirschen , Schattemnorelle » und
Pslamnen und vom Beeronobst die schwantze Johannisbeere . "

„ Bei welchen Gemüsearten haben in « Versuche zu negativen
Ergebnissen geführt ? " „ Ungeeignet für Maorbode » sind vor ollem
ausgesprochene Jriihgcniiiie , «veil der Loden zu kalt ist . Auch Salat
und Schwarzwurzel können nicht erfolgreich angebaut werden , w« l
die Schädlinge , besonders Drahtwürmer , im Moorboden zu zahlreich
sind . Ebenso hat sich bei Tomaten und Spargel der Mineralboden
dem Moorboden überlegen gezeigt . "

Das Geheimnis der Kohtschenne .
„ Demnach darf man also wohl die Rolle der Moorkultur bei der

Unabhängigmachuvg Deutschlands von der ausländischen Früb -
gemüseeinftihr nicht überschätzen ? " „ Run , dos Hot weniger zu tun
mit der mangelnden Anbausahigkeit Deutschlands für Frühgemüft
und einer etwaigen holländischen Ueberlegenheit , nein , denn Holland
liegt doch klimatisch noch weit ungünstiger als Deutschland , sondern .
um wir die erhebliche Einfuhr . von Ratkohl zu nehmen , weil iv
Deutschland die Sohtscheune etwas vollkommen Unbekannte » ist .
Jeder holländische Bauer Hai seine kiohtscheune . wo er den Kobi
einlagern kann An Hand der Einfuhrstotistil von Rotkohl können
wir genau verfolgen , wie im Monat der siegenden deutschen Kohl
Produktion der bollävdische Bauer seine Äohlscheune rinnet und den
Kohl beim günstigsten Preisstand auf den Markt dringt . Gewöhn
liehe Mieten , wie wir sie in Deutschland haben , genügen nämlich für
Kodl nicht , dort würde er faulen . Di « Äohlscheune ist also zum
großen Teil das Geheimnis der starken Gemüseaussuhr Hollands . "

. Eignet sich der Moorboden auch für die Anzucht von
Blumen ? " „ Mit Duschrosen haben mir außerordentlich gute
Resultate erzielt , die Anzucht hat jedoch keine » Sinn , weil der Lr -

OurkenUnUur anf Moorboden .

darf Deutschlands au Rosen vollkommen im Inland gedeckt wird .

Dagegen hoffen wir , daß aus einem anderen Gebiet der Blumen
kultur der Moorboden führend wird , nämlich der Kultur von
Blumenzwiebeln . Sie wissen , daß die Einfuhr von Blumenzwiebeln
aus Holland sehr hoch ist , ein Anbau findet in Deutschland überhaupt
nicht statt . Früher gab es einmal bei Stralau - Rummelsburg ein «

Tulpenzwiebelkultur , aber mit der wachsenden Ausdehnung
der Berliner Industrie noch Osten verschwand sie. Nach vierjährigen
Versuchen sind wir jetzt so weit , daß unsere Blumenzwiebeln , sowohl
für Tulpen wie für Narzissen und Hyazinthen , ein « bessere Treiv -
fähigksit haben als die holländischen . Natürlich wird es Jahre
dauern , ehe sich diese Versuche voll auswirken , wir Überstürzen die
Sache auch nicht , vor allem kaufen wir nicht wahllos junge Zwiebem
in Holland auf , um nicht die Weltmarktpreise in die Höhe zu treib «».

Für die Kultur von Blumenzwiebeln muh der Baden sehr tief rigolt
werben , damit die Pflanze oben im Sand , die Wurzeln aber im

Moor stecken . Auf diesem Gebiet ergeben sich ungeahnte Möglich
keiten , ist doch in Holland die Tulpenkultur der einträglichste Zwe ' g
des Gartenbaus . "

Die Möglichkeiten der Siedlung .
„ Wie beurteilen S ' e die Siedlungsmöglichkeite » in

bezug auf die steigende Urbarmachung von Moorgebirten ? " „ Dar -
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„ Sieht so ein Räuber ans ? "
Oer sonderbare Raubübersall in der Lindenstraße .

Am 17. Dezember v. 3. befand sich die Lindenstriche im

Südwesten Verlins in Heller Ausregung . Rufe wie „ hallet

sie ! ", „ Räuber ! " , hallie es durch die Strohe .

Gegen 14 Uhr traten in das Iuwelenge schüft Pilz ,
Linden st raße 1l >S, zwei Männer , stellten sich als Kriminal »

beamt « vor , erklärten , daß im Laden gestohlen « Schtrautsachen

verkauft worden wären und wünschten , die junge Verkäuferin zu

sprechen , um ihr die mitgebrachten gestohlenen Schmuttgegenständ «

zu zeigen . Die Geschäftsinhaberin sperrte ihren Schäferhund in

die Küche und führte die angeblichen Kriminalbeamten in den

Hinteren Raum , wo die Verkäuferin , die Nichte der Geschäfts -

inhaberin , weilte . Plötzlich ließen die Männer die Maske fallen .
Der Wortführer setzte dem jungen Mädchen den Revolver an

die Schläfen , der andere schlug auf Frau Pilz ein . Auf die Hilfe -

rufe der Ueberfallenen suchten die „ Räuber " das Weite . Der Wort -

führer wurde gefaßt , als er in der Neuenburger Straße mit der

Pistole in der Hand versuchte , in ein Privatauto zu steigen , dabei

ausrutschte und hinfiel . Auch der andere Räuber wurde ergriffen¬
er rief aber : „ Dort ist der Richtige ! " Aus dem Publikum schrie
man : . Das ist der Falsche ! " : so entkam er . .

Vor dein Schöffengericht Verlin - Mitte stand also

gestern bloß einer der „ Räuber " . Sieht der Angeklagte
denn wie ein Räuber au » ? fragte der Vorsitzend « und traf
damit den Kernpunkt dieses Raub überfalle ». Auf der Anklagebank
faß ein biederer Schtächtermeister , der in feiner sächsischen Vaterstadt

durch die Ungunst der Verhältnisse gezwungen worden war , den

vom Vater geerbten Fleischerladen zu oerkaufen und im Jahre 1SL1

nach Berlin gezogen war . um hier sein Glüet zu oersuchen . Er

wurde aber vom Pech verfolgt . Auch hier mußte er seinen neu
erworbenen Schlächterladen verkaufen , der Käufer blieb ihm das

Geld schuldig . Er bezog nun Unterstützung . Etwa vier Monat «

vor der Tat fand der Mann Anstellung in einer Durstsobrik mit
52 Mark Wochengehalt . Während der arbeitslosen Zeit hatte er

aber Schmucksachen in Kommission genommen . Das hausieren mit

Juwelen war kein Geschäft . Der Schlächter wurde sie nicht los ,

mußte laut Vertrag einen Teil der Juwelen für 900 M. für sich bc -

halten und sollte spätestens am 1. Januar 1930 seinen Verpflich -

tungen nochkommen . Am 17. Dezember entfernte er sich während

der Mittagspause , um einen Zahnarzt aufzusuchen . In der Linden -

straße traf er einen gewissen Schröder , den er beim Arbeitsnachweis

kennengelernt haben will . Des Schlächters Erzählung darüber , was

nun zwischen beiden vor sich ging , erscheint nur beschränkt glaub -
würdig . Schröder meinte , es wäre Geld zu verdienen . Wie ? Im

Iuwelenladen von Pilz . Schröder gab dem Schlächter einen roten

Zutassungsschein zum Motorradfahren , er sollte darauf seine ' Photo -

graphie kleben und sich bei Pilz auf Grund dieses Ausweises als

Kriminalbeamter vorstellen , seine Äommissionsstücke sollte er als

angeblich im Pilzschen Laden verkaufte gestohlene Ware zur Wieder -

ertennung vorlegen . Der Schlächter begab sich nach Hause , setzte

hier seine schwarze Melone auf , „ um einem Kriminalbeamten ähn -

licher zu sehen " und entnahm seinem Geldschrank die Schmuck -
stücke . Dabei fiel ihm sein Browning in die Hände . Schröder er -

wartete ihn . Der Schlächter bekam es plötzlich mit der Angst zu
tun . Schröder traktiert « ihn zweimal mit Bier und Kognak , ' damit

er neuen Mut schöpfe . Dann drohte er , ihn zu verpfeifen . Was

weiter - geschah , ist oben geschildert .

Also erzählte der Angeklagte , der 35jährige Mann , in einer fast

kindischen Weis « dem Gericht , Schröder sollte an allem schuld sein .
War der Schlächter so leicht beeiusluhbar ? Seine Mutter schilderte

ihn als folgsamen Knaben , seine Frau als Pontosfelhelden , der

Arzt als haltlosen Psychopathen , und tatsächlich war es «in infaniiler

Mensch , dessen Tat an die eines unrefien Burschen erinnerte . Der . .

Staatsanwott beantragte vier Jahre zwei Monat « Zuchthaus . Das

Urteil lautete wegen oersuchten schweren Raubes in Tateinheit mit

Amtsanmaßung und unbefugtem Waffenbesitz sowie Bedrohung auf
2 Ja h r « 7 M ono te G esän gnis .

über Hab « ich jetzt gerade ein Gutachten für da » Reichset rbeits -

Ministerium in Arbeit . Der Anbau von Freilandgemüse deckt den

deutschen Bedarf , und die Rentabilität dieser 3 bis 6 Morgen großen

Wirtschaften ist nicht bejriedigend . Besoirders in Hamburg hat man

jetzt groß « Schwierigkeiten , man kann die Leute der notleidenden

Betriebe nicht einmal auf die selbständige Ack - rnahrung bringen ,
weil das Land fehlt . Was man fördern müßte , wäre der Spät -

kohlanbau in Verbindung mit der Errichtung von Kohlscheune » .

Sonst die Forcierung des Frühgemüseanbaus , wozu aber große

Gewächshäuser nötig sind , was wiederum einen erheblichen Kredit -

Zuschuß de » Reich » erfordert , denn die Gestehungskosten für ein

Gewächshau « betragen pro Quadratmeter immerhin 25 bis 39 M.

Nun muß sedoch auch der Staat vorteilhaft arbeiten , er darf also

keineswegs Kapital nutzlos zur Verfügung stellen , deshalb sollten

Siedlungstredit « im Gartenbau nur gegeben werden , wenn sich die

einzelnen Kleinzüchter für den Absatz genossenschaftlich zusammen -
schließen . Es Ist gerade der vorteil Holland » , sein Gemüse gut sor .
liert und sorgfältig verpackt dem deutschen Großhandel anzubieten .
dies « Forderung muß auch für die deutschen Kleinzüchter erhoben
werden . Neben dem Gemüseanbau käme auf Moorboden noch
der Tulpenzwiebelanbau hinzu , hier müßte nicht nur der Absatz ,

sondern auch die Entwässerung zentral erfolgen , da sich Sie kostspieligen
Pumpwerk « erst auf Flächen von 2000 bis 3000 Morgen rentieren . "

„ Sehen Sie die Möglichkeit , eine größere Zahl von E r w e r b s -

losen bei der Moorkultur zu beschäftigen ? " „ Besonders groß sind
die Aussichten nicht , denn man darf nicht vergesien , daß die

Gartenkultur ja der schwierigste Zweig der Land -

Wirtschaft ist . So hat auch die Umschulung der Ruhrberg -
arbeiter auf Gartenbau nicht überall befriedigende Resultate ergeben ,
denn ein Jahr Schulung scheint mir nicht zu genügen . Man darf
die Landwirtschaft , wo bestimmte Dinge , wie z. B. die Ernte , dem

Schüler nur wenlg « Tagelm Jahr gezeigt werden können , nicht mit

einem Fabrikationsbetrieb gleichsetzen , wo man die handferttgkeit
des einzelnen Arbeiters jeden Tag aufs neue prüfen kann . Aber
der Gartenbau auf kultivierten Niederungsmooren ist sa noch so
jung , daß man in dieser Hinsicht erst noch weitere Erfahrungen
sammeln muß , um abschließend urteilen zu können . "

Oie ( Schüsse an der Weberwiese .
Ermittlung und Verhaftung des Täters .

Der polizelprüsideni teilt mit , daß at , Schuldiger au
dem Zusammenstoß an der weberwiese . bei dem zwei Schuh -
poltzeibeamte und eine Frau durch Schüffe verletzt wurden , der

Rietallbohrer Wilhelm Schröder au , der veymestraße er -
mittett und sestgeuommen ist . Bei ihm wurden « ehrer e

Vatrone ' a gefunden , die völlig den drei am Tatort gefundenen
hülsen gleich sind .

Schröder wurde dem V e r n « h m u n g » r i cht e r « « gen
schweren La ndfriedenSbru ch » und wegen schwerer Körperverletzung
vorgeführt . Er ist von dem einen verletzten Beamten sowie von
einem anderen Beamten einwandfrei wiedererkannt worden .
Es ist darauf hinzuweisen , daß au » Anlaß de » Zusammenstoßes
von der Schutzpolizei nicht geschossen worden ist . Di « Ber -

« undungen der Beamten und der Frau sind also auf die Schuh - -
woffe de » Schröder zurückzuführen .

*

Gestern nachmittag sammelten sich vor dem Städtischen
Arbeitsnachweis in der Schulstraß « im Norden Berlins
etwa 400 Kommunisten an . die « inen Demonstratlonszug zu
bilden versuchten . Ein größeres Ausgebot von Schupobeamten
mußt « eingesetzt werden , um die Ansammlung zu zerstreuen .

Winterblumen - Krühlingsblüten .
Noch spendet die Natur uns Nordlandbewohnern au » eigenem

nur das schüchtern « Schneeglöckchen - - Krokus , Tulpen , Narzissen
lassen sich noch Zeit mit der Entfaltung ihrer Farbenpracht . Da »
Recht aber , unseren Hunger nach Blumen abzuhelfen , läßt sich die
deutsche Äärtnerzunst nicht nehmen , und der Kampf ihrer Erzeug -
niss « mit den eingeführten Kindern des Süden » bringt der Heimat
den sicheren Sieg . Freilich , die Preise dieser wintergetriebenen
Schönheiten , wie die in der Potsdamer Straße 120 stattfindend «
Ausstellung der Deutschen Gartenbaugesellschaft
sie bietet , sind höher , als der großen Meng « für ihreu Blumenbedarf

zu Gebote steht : Mieder , Rosen , Nelken , Amaryllis , Calla . Or <

chideen zu ziehen , hat selbst in dissem milden Winter Geld genug
gekostet . Aber die unparteiische Beurteilung wird den hiesigen Pro -
dukten den Vorrang vor dem Import zuweisen . Der Post - , Eisen -
bahn » oder selbst Flugzeugtransport beeinträchtigt meist den Reiz .
der den vor wenigen Stunden geschnittenen Blumen eigen ' ist . Diese
Lehre will die genannte Ausstellung uns einprägen , und die pracht -
vollen Ausstellungsobjekte sind die besten Beweisstücke . Aber auch
der nicht mit Glücksgütern gesegneten Bevölkerung wird durch die

Ausstellung von Veilchen , Lathyrus . Maiblumen , Alpenveilchen ,
Einerorien . Belli «. Primeln ein schönes , nicht zu teures Vkaterial

vor Augen geführt . Der gute Besuch der Ausstellung liefert den

Beweis , daß solch « Darbietungen stets willkommen sind .

Oie Opfer des Hochwassers .
Die Flut brach über die Schlafenden herein .

Toulouse . S. Rlärz .

Bis gestern find in Moissac 93 Opfer der lleber -

schwemmuugen geborgen worden , vi « meiste » Deichen
sind verstümmell , so daß die Identifizierung große Schwierigkeiten
bereilel . Die hohe Zahl der Opfer erklärt sich daraus , daß die Be -
wohner mitten im Schlaf , vom Wasser überras 6) i
wurden . Die um TNoissac liegenden Bauernhöfe haben durch die

Flut ihre » gesamte » Viehbestand verloren . Tausend « von Tier »
leichen treiben auf den Wasserlachen . E , wird weiier bekannt ,
daß die Hängebrücke über die Garonne , die die Ortschaft Magistire
mit Donzac verbindet , infolge des Hochwassers eingestürzt ist . In
Montouban soll die Zahl der Toten geringer sein , als ursprünglich
angenommen wurde : b>» gestern abend Hai man dori 2 0 Tote

geborgen und ideniisiziert . Man nimmt an . daß die Zahl der
Toten in dieser Ortschaft nicht mehr al » 100 betragen wird .

( Sechs Monaie Gefängnis .
Zwei Urteile , die zum Rachdenken Veranlassung geben .

Gestern haben Berliner Gerichte in zwei Fällen aus eine

Strafe van sechs Monaten Gefängnis erkannt .

Es lohnt sich , die beiden Fäll « nebeneinanderzustellen .

1. Fall : Ein früherer preußischer Oberleutnant

Hans Joachim von Sch . , nach dem Kriege Landsknecht bei Awataw -

Bermondt , ist Zeit seines Leben » ein Luftikus gewesen .
'

Wegen

seiner Streiche ist ihm das Verfügungsrecht über ein kleines Per - ,

mögen von 10000 M. , das er von seiner Mutter erbt «, entzogen
worden . Wegen Betruges und Zechprellerei ward er bestraft .
sein « Familie sagte sich von ihm los . Darauf begab er sich auf

Reifen , um zu jpielen und zu trinken und mit jungen Leuten frohe

Fest « zu feiern . Er wohnte in den teuersten Hotels , blieb aber die

Rechnung schuldig . In Warnemünde hat er "so drei Wochen in

einer der „ feinsten " Gaststätten zugebracht . Als der Wirt fein Geld

haben wollte , gab er sein Ehrenwort , am nächsten Tage zu zahlen .
Er verschwand unter Hinterlassung einer Zahnbürste , eines ausgc -
fransten Kammes und eines getragenen Hemdes . In anderen Hotels

gab er sich al » Kapitänleutnant und Attache bei der deulfchen

Gesandtschaft in Schweden aus . Einen Gastwirt , der sich durch den

Besuch des . �Diplomaten " sehr geehrt suhlte , erleichterte er um etwa

500 M. Der Wirt hatte ihm das Geld heimlich zugesteckt , damit

sich fein hoher Gast bei der Begleichung der Zeche nicht vor dem

Kellner blamiere , den Kellner aber hatte von Sch . schon vorher

angepumpt .
2. Fall : Ein Arbeiter K. hat 3000 M. geerbt und diese

Summe einem Geschäftsmann geliehen , wobei ihm baldige Rück -

zahlung gegen gute Zinsen versprochen war . Der Schuldner besaß

nach seinen Angaben eine Autoreparaturwerkstätt « und eine Tank -

stelle im Berliner Westen und galt als Besitzer eines Villengrund -

ji
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£ s herrschte unbeschreibliche Verwirrung . Die Kinder
weinten , die Frauen rannten wie wahnsinnig herum , und
die Männer mühten sich ab , schwere Möbelstücke und
Kleiderbündel in Sicherheit zu bringen . Von der Straße
her strömten eine Menge Neugierige herein , die jedoch von
der Hitze aus dem brennenden Gebäude bald wieder ver »
trieben wurden . In der Nähe läuteten Kirchenglocken ge -
waltig um Hilfe . Das war kein Feuer , das von Nachbarn
mit « in paar Wassereimern gelöscht werden konnte .

Die Hexe erschien am Fenster , als das Feuer ihre
Wohnung erreicht hatte . Der Anblick , den sie bot , war
grauenhaft . In dem leuchtenden Feuerschein glänzte ihre
Haut wie polierte Bronze , ihr storres schwarzes Haar
flatterte wie die Mähne eines wilden Pferdes , und als die
Flammen um sie herumzüngelten , lachte sie kreischend und
schrill . Ihr Traum war Wirklichkeit geworden . Einmal
war es ihr mißlungen , aber jetzt endlich war die Siedlung
ein Flammenmeer , das ihr kranker Geist als feuriges Grab
wählte . Denn als sie von Rauch und Hitze überwältigt um -
sank , stürzte das Dach über ihr ein , und die Hexe ward nicht
mehr gesehen .

Das Eingreifen der Feuerwehr schützte den oberen Teil
der Siedlung vor Zerstörung . Ein « Anzahl Schläuche wur -
den in Tätigkeit gesetzt , und der ständige Wasserstrom löschte
die Flamme endlich aus .

Während es brannte , hatte Ioao Romao beobachtet , in
was für einem irren Zustand sich der alte Liborio befand ,
und wie er sich unaufhörlich bemühte , zu dem winzigen Loch
vorzudringen , in dem er wohnte . Es glückte ihm schließlich .
sich aus der Umklammerung derer , die ihn zurückhalten
wollten , zu befreien , und er verschwand in gefährlicher Nähe
des Feuers im Haufe . Der Hauswirt stürzte dem alten
Manne nach und kam noch rechtzeitig , um ihn etwas hinter
der schmutzigen Matratze am Boden , die ihm als Bett diente .
hervorziehen zu sehen . Aber der Alte war den Anstrengun -
gen nicht gewachsen und brach zusammen . Als der Budiker
eintrat , riß sich der ausgemergelte Greis in die Höhe und
stellte sich dem Emdringlmg roie ein tu die Enge getriebenes ,

verwundetes Tier gegenüber . Dann warf er sich auf die

Matratze . Der Portugiese schob das zusammengeschrumpfte
Häufchen beiseite und fing an , ein halbes Dutzend Flaschen
unter ihm hervorzuziehen . Mit verzweifeltem Geschrei
krallte sich der alte Liborio an den Budiker fest und ver -
suchte , ihn mit seinen zahnlosen Kiefern in die Hände zu
beißen , aber die Anstrengung überstieg seine Kräfte , und
er sank erschöpft , mit glasigen Augen zurück . Ein Blick ge -
nügte Ioao Romao , um festzustellen , daß die Flaschen mit
Wertpapieren vollgestopft waren : er sammelte sie hastig auf
und versteckte sie in seinem Hemd , während der alte Geiz -
hals einen letzten Versuch machte , den Räuber anzufallen .

Der Budiker eilte zu seinem Laden zurück , legte die

Flaschen in eine Schublade , schloß ab , steckte den Schlüssel
zu sich und begab sich wieder zu den Feuerwehrmannern .
Um Mitternacht war alles gelöscht , und vor den qualmenden
Ruinen der etwa dreißig zerstörten Häuser der Siedlung
standen Wachen .

Erst gegen fünf Uhr früh konnte Ioao Romao den
Inhalt der Flaschen untersuchen , die er aus Liborios Höhle
geraubt hatte . Sie waren bis zum Halse voll mit Bank -
noten in jeder Höhe , aber er beschloß , eine nähere Prüfung
aufzuschieben , bis er ganz sicher war . nicht gestört zu werden .
Bertoleza hatte eifrig gegen die Flammen gekämpft und
war von oben bis unten mit Brandwunden bedeckt . Sie
war gerade dabei , sich zu verbinden , und der Budiker wollte
sie des alten Liborio verborgene Schätze nicht sehen lassen .

Am folgenden Tage kam die Polizei und untersuchte die
Entstehung des Brandes und den Schaden , den er ange -
richtet hatte . Die Leichen der Hexe und Liborios wurden
geborgen und auf dem Hof aufgestellt , bis der Wagen vom
Schauyause sie abholte . Von der Straße kamen Neugierige ,
um sie sich anzusehen , und manche legten zu Füßen der
verkohlten Skelette eine Münze nieder , während fromme
Nachbarn zu Häuften brennende Kerzen aufgestellt hatten .

Rita war während der allgemeinen Verwirrung ver -
schwunden , und Piedade lag mit hohem Fieber zu Bett .

Machona hatte eine Schnittwunde am Ohr und eine Sehnen »
zerrung am Fuß . Da sie also nicht herumlaufen konnte ,
vertrieb sie sich die Zeit damit , ihre Familie zu komman -
dieren , und zwar so energisch , daß keiner im ganzen Hause
im Zweifel war . was Machona getan haben wollte . Bruno
hatte einen Messerstich in die Leistengezend bekommen , und

zwei andere Steinbrucharbeiter warxn ebenfalls gefährlich
verwundet : Ein Italiener hatte einen Bvrderzahn verloren ,
und eins von Alexandres und Augustas kleineren Kindern «

war totgequetscht worden . Jeder rechnete sich den Schaden
aus und beklagte sich bitter über das Schicksal . .

Auf einem Tisch in Augustas Hause lag die kleine

Kinderleiche mit Blumen bedeckt , und ein Kreuz zwischen
zwei Kerzen stand dahinter . Alexandre saß in seiner besten
Uniform , den Kopf in die Hände gestützt , daneben und
weinte reichliche Tränen , so oft ihm jemand kondolierte . Die

Beerdigung fand am . Nachmittag statt , und die Kosten wur -
den von Leonie bestritten , die in einem cremefarbenen Kleide
und mit einem livrierten Kutscher erschien .

Miranda oder vielmehr der Baron Freixal machte seinem
Nachbar frühmorgens einen Besuch , um ihm seine Teilnahme
auszudrücken . Nach einer berzlichen Umarmung ließ e?. sich
über das unerklärliche Walten des Schicksals aus , das Ge -

rechte wie Ungerechte ins Unglück , stürzt , und erkundigte sich
dann diskret , ob es wahr sei , daß sich Ioao Romao nach der
letzten Brandkatastrophe versichert habe . Als der Budiker
ihm das Gerücht bestätigt hatte , wandelte sich der Schmerz
des Barons in helle Freude , und er gratulierte dem Haus -
wirt zu seinem geschäftlichen Scharfsinn und seiner Voraus - �
ficht . Denn Ioao Romaos Eigentum war fo gut gedeckt , daß
er hoffen und erwarten durfte , Gewinn statt Verlust aus dem
Brande zu ziehen .

„ Mein Freund , Vorsicht und Bouillon schaden keinem .
Patienten " , bemerkte der Hausbesitzer . kichernd , „ da
draußen " , fuhr er fort und zeigte auf eine Anzahl seiner
Mieter , die ihre aufeinandergestapelten Habseligkeiten
traurig musterten , „sind diejenigen , für die das Malheur
keine rosige Kehrseite hat . "

„ Aber die haben doch wenigstens nichts zu verlieren " ,
erwiderte der edle Daron leichthin .

Die beiden Nachbarn liefen über den Hof , um sich die .

Zerstörung genau anzusehen , worauf Ioao Romao mit ma -
jestätischer Gebärde bemerkte : „ Ich werde das allesl größer
und schöner wieder aufbauen . " v- s - »- ' ' '

Dann legte er sein Projekt dar . - Der Hos wai ; größer ,
als eigentlich nötig . Er beabsichtigte , die Häuserreihe nach
links hin , nach Mirandas Mauer zu , lyeiter auszudehnen . -
Der verbrannte Teil sollte neu aufgebaut und über das
Ganze ein zweiter Stock gesetzt werden , eine Veranda , die '
rings um den ganzen Hof lief und die er schon längst gern .
hätte haben wollen . Dann würde er statt hundert Mieter "
wenigstens vierhundert unterbringen können und jeder ein -
zelne sollte ihm zwölf bis zwanzig Milreis Miete im Monat
zahlen .

"

( Fortsetzung "folgt . )



rtütffS . In MrMchkeit war alles auf den Namen fetner Frau Wer »
schrieben . Der Arbeiter oertor sein Gelb , heute ist «r a r b e i t s -
l o s und auf Erwerbslofenfürforge angewiesen . In seiner Wut und
Empörung über den Schuldner , der auch schon ander « Leute herein »
gelegt haben soll , und in Unkenntnis des Paragraphen nahm er
einen Knüppel und verprügelte seinen Schuldner auf dem
Villengrundstück derart , daß dieser tagelang zu Bett liegen mußte .

In beiden Fällen hat das Gericht auf sechs Monate
Gefängnis erkannt , und in beiden Fallen Hot es sich sicher nach
den Paragraphen gerichtet . Dem Oberleutnant ist durch die Leicht -
gläubigkeit der Betrogenen Vorschub geleistet , das hat straf «
mildernd gewirkt . Im Fall des Arbeiters hat das Gericht an -
erkannt , daß moralisch das Recht auf feiten des Betrogenen war ,
aber es lag eben gefährlich « Körperverletzung , ver -
banden mit hinterlistigem Ueberfall , vor . So wurde dem Arbeiter
immerhin volle Bewährungsfrist bewilligt , während bei
dem vorbestraften Oberleutnant die Aufhebung des Haftbefehls
abgelehnt wurde .

Die Parag - raphen hoben gesprochen : es wurde jedesmal
auf sechs Monate Gefängnis erkannt . Hat auch das Rechts -
empfinden des Volkes gesprochen ?

Eröffnung des Hertz - Instituts .
Das neue Heinrich - Her h- Zustilul für Schwingungs -

forfchung la Charlolkenburg . Franklinstraße 1. wurde am

Freitag de ? Oeffenllichkeit zugänglich gemacht .

Im Jahr « 1927 vereinigten sich die Deutsche Reichspost , die

Preußisch « Unterrichtsverwaltung , die Reichsrundfunk - Gesellschaft , der
Verband Deutscher Elektrotechniker und «in « Anzahl Industrieton -

zerne zu einer Studiengesellschaft , deren Ziel die Errichtung uvd
Aufrechterhaltung eines Instituts zur Erforschung elektrischer
und akustischer S ch w i n g u n g. e n war . Es wurde be -

schlössen , dieses Institut der Technischen Hochschul « in Berlin anzu -
gliedern . - Von der Technischen Hochschul « kam die Anregung , auch
das Gebiet der mechanischen Schwingungen an den Instituten zu
bearbeiten . Im Verfolg der nach dieser Richtung geführten Unter -

Handlungen traten die Deutsch « Reichsbahngesellschaft und die ihr
nahe stehenden Jndustriegruppen der Forschungsgesellschaft bei . Die

Pläne für das Institut wurden von Präsident K. W. Wagner aus -
gearbeitet und danach von Herrn Dr . Schindöwski von der Preu -
tzischen Bauverwaltung der Bauentwurs ausgearbeitet . Die Bau -

leitung lag - in den Händen von Regierungs - und Baurat Weiß -
gerber vom Reuboubllro der Technischen Hochschule . Der Direktor
des neu geschaffenen Instituts Präsident a. D. Prosessor Dr . K. W.

Wagner gab zunächst an Hand zahlreicher Lichtbilder einen Usber -

blick über die der Wissenschaft dienenden Einrichtungen , woraus der

Laie erkennen konnte , wie ungeheuer schwierig es ist , all « Einzel -
hellen , die für die Zukunft vorgesehen werden müssen , in die Wirk -

lichkeit umzusetzen . Di « Laboratorien des neuen Instituts werden

«in Arbeitsgebiet umfassen , das bisher in verschiedenen Forschungs -

stättcn und Betriebszweigen zusammenhanglos behandelt wurde .

Wie Herr Prof . Wagner ausdrücklich darlegte , ist dadurch keinerlei

Doppelarbell bedingt , sondern dos Gegenteil der Fall . Di «

Schwingungen , ob sie nun mechanisch oder elektrisch sind , bilden

die Grundlage für alle die verschiedenen Vorgänge , auf denen dann

andere Forscher und die Technik aufbauen , so daß zum erstenmal

jetzt die Gelegenheit gegeben rst , diese Grundlagen systematisch un -

abhängig und unbeeknstußt zu schaffen . Dementsprccheird teilt sich
das Institut in S Abteilungen . . Die erste , unter der Leitung von

Präsident Wagner , umfaßt die allgemein « Slettrotechntt , die 1 da ,
Telegraphen » und Fernsprechwesen , steht unter Leitung von Pro -
fessor Salinger , die 3. , die sich mit Hochfrequenz befaßt , unter der
Leitung des bekannten Fachmannes Professor Dr . Leichäuser , der
Leiter der akustischen Abteilung ist Dr . Erwin Meyer : Herr Pro -
fessor Dr . W. Hort Leller der Abteilung für Mechanik . Es ist un -
möglich , die Einzelheiten , die sich bei der Besichtigung des Inst ' -
wts zeigen , darzulegen , jedenfalls kann man aber feststellen , daß
ganz systematisch einerseits durch Normalisierung der Laboratorien
für beste Ausnutzung gesorgt ist , auf der anderen Seite neben dieser
Normalisierung jede irgendwie ausführbare Umwandelbarkeit und
Anpassungsfähigkeit vorgesehen ist .

Jedes Laboratorium ist mll den nächstliegenden Räumen - durch
ein Querfenster verbunden , die all « in einer geraden Linie liegen .
Benötigt man also für irgendwelche Versuche lange Leitungen , seien
es elektrische oder lange Lichtbahnen , dann »st nichts weiter nötig ,
als die Durchführung derselben durch die geradlinige Fensterslucht .
An keinem Forschungsinstitut kann man trotz bester Stromvertei -
lungsoorsorg « alles vorausberechnen und die Folgen sind in kurzer
Zell phantastisch wirkend « , fliegende Leitungen . Diese fliegenden
Leitungen sind von vornherein eingefangen in «in System von
Sammelkanälen , die durch die Stockwerk « m Längs - und Quer -
richtung verlaufen . Auf die Einzelheiten der Einrichtung des In -
stituts werden wir noch bei späterer Gelegenheit ausführlich zu -
rückkommen .

Hermann Weises letzter Gang .
Aus dem stille » Friedhof in Berkin . Heinerzdorf , seiner letzten

Wohnstätte , ging gestern einer unserer treuesten Mtobeller und
Freunde , der Stadtrat a. D. Hermann Weise , seinen letzten
Gang . Genosse Adolph Hossmann zeichnete den toten Mitkämpfer
«cks einen , der in schwerster Zeit vor keiner Schwierigkell und keiner
Gefahr zurückschreckt «, und der auf den Posten , auf die er gestellt
wurde , voll seinen Mann stand . Wenn auch viel « seiner früheren
Mitkämpfer nicht den Weg nach dem stillen Heinersdors fanden , so
waren doch die Anwesenden in Anerkennung seiner TAigtell und
seiner Treue mll um so größerer Ueberzeugung gefolgt . Genosse
Rekwr Dumdey von der Freireligiösen Gemeinde würdigte den zu
früh Verstorbenen als Menschen und wies auf die Notwendigkeit
hin , die durch den Tod Weises gerissen « Lücke durch regste Mitarbell
wieder zu schließen . Im Namen der örtlichen Parteiorganisation
sprachen die Genossen Kubig und Reichert ehrende Worte . Magistrat
und Stadtoerordnetenoersommlung und das Bezirksamt Pankow
hatten Vertreter entsandt . _

Das Märzprogramm des Wintergartens bringt zunächst einige
bereits gut bekannte Nummern , so die ein wenig umständlich
aufgezogenen , aber außerordentlich wirksamen und verblüffenden
Zaubereien des Herrn G o l d i n . den quieklebendigen Stepper
und Saxophonvirtuofen Franst 9 und den rechnenden Hund
Togo . Als «Sensation ist der Originalmaschinen «
mensch Rbbot erschienen , dem seit Monaten eine geschäftige
Reklame vorausgegangen ist und der mm doch ein wenig enttäuscht .
Paul Nikolaus leitet ihn durch ein amüsantes Gequassel ein .
in dem er , wie üblich , vom hundertsten ins tausendste kommt . Die
große Nummer des Abends sind die drei Brüder Kiewnings ,
die am Lufttrapez tollkühne Dinge mit absoluter Sicherheil aus¬
führen . Es ist ein unvergleichlicher Genuß , den herrlichen jungen
Turnern zuzuschauen . Bildschöne Schwünge und prachtvolle Atti¬
tüden weisen Mary und Erik aus vollkommen geräuschlosen
Rollschuhen aus . Da das Programm diesmal keine Tanznummer
hat . vereinigt sich hier Akrobatik und Tan . z , unterstützt von selten
schönen Kostümen , zu einer erstklassigen Nummer . In den Winter -
spartspielen der acht . Geltnbrs wirken ganz junge Menschen
mit . die ihr . fabelhaftes ungewöhnliches Können zu einem lustigen
Ganzen . vereinigen . ..

SozialistischeArbetterjugendGr . ' Verllu
cÄnfendung- n für diese NubrN nur nn da« zugendfeNetarint
Berlin 635! 68, Ctndenffrafie J

W Sonntoa , IS. Mari , Uli Ufir , gilm - Motme « im Pkiöbug . Polast . W
Eg Stresemannstraß « ( am Anhalter Bhf. ) , Uraufführuna des ssilms „ Ohne W
Er- Auta durch Afrika ", außerdem „Iin Schatten der Maschine " . Eintritt ßl
Ei; 40 Pf . starten find von den Abteilungen umgehend abzuholen .

Zungbuchdrucker der SAZ . Morgen , 17. Milrz , 17 Uhr, wichtige Zusammen .
kunft im Heim, Lindenstr . 4.

heule , Sonntag . S. März :
rt. Steffi ) . 7 « Uhr Echlesischer Bhf . - Dahlem : Fahrt .

>. 7ZH Uhr „Rote Ecke". — Fallplah 1: Bestchtiaung des Westhafcns .
i. S Uhr Bhf. Schönhauser Allee. — Arnamaldcr Piah I: Betailigung an

den Freidenkcr - Wahlcn . Trefsv . 1Z Uhr in den Parteilotalcn . — stepcnickcr
Viertel ! Fahrt . Trefft ) . 8 Uhr Schlcsischcr Bhf. — Südwesten : Beteiligung
W. - B. - Helmabend . Teffp . ! 8 ' Uhr Lindenheim . — Tcwpclhof : Trcffp . lös' :

aziri

»ölln . Pari : Fahrt . Trefsv . 7-!>t Uhr
Treffv . 7- 4 Uhr „Rote Ecke". " "i '
Trcffp . 9 IT .

. . . . . .
den Feetdc _ _ _ _ _ _ _ _ am

. . . . .. r Um _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
_

_ _ _ _ _ _
Uhr

an der Dorfftraße zum Epaztcraana . — Rcutiilln I: Trcffp . zu den Freidenker .
wahlrp 9 Uhr Reutcrplah . — Beinickendorl - West: Heimabend . — Stcqlih : Heim
Albrechtstr . 47, Heimabend . — Friedrlchshagen : Rathaus . Bolkstanzabend . —
Lichtenberg - Rard : Heim Gunterftr . 44, „Schattenspiele " . — Tegel : Fahrt . An-
lchließend Heimabend tn Tegel .

Werbebemk streuzierg : Heim Wassertorstr . 9. 19 Uhr , „Lustiges stl - in .
hol, ". Genosse Alfred Gutheit .

- - - «itT

- - - -
dungsansschußsikuna im Seim . Sauptstr . IS, Sackssen - Zimmer. Beginn pünktlich
19- 4 Uhr.

Dertebezirk Renkölln : Wir beteiligen uns geschlossen an den Freidenker .
wählen pllnktlich 19 Uhr von den ZrntralwahNokalen aus . Abends Film in der
Aula der Mädchen. MittelschuIe , Danaustraße . Ausgestaltung : Abtlg . VII. Morgen
fällt der tznformationsabend aus . Dafür Beteiligung der Funktionäre an der
streisfunktlonärverfammlung .

Werbebezirk Pankow : Sursu » in Rüdersdorf . Treffpunkt der Autofahrer
744 Uhr Uhr Marktplatz Pankow . .

Morgen , Montag . 10 . März , 19� Ahr :
Falkplatz I: Schule Sonnenburger Str . 20, „Erlebnisse als . Erzieherin " . —

Falkplatz II : Schule Sonnenburger Str . 20, „Humoristischer Abend " . — RO. II :
Heim Danziger Str . 62, B. 8, „Die Arbeit im Lied". — Schönhauser Vorstadt :
Schule Sonnenburger Str . 20, „Sex. Fragen " . — aharlottcnburg . Rord : Seim
Olbersstraße , „ Das gute Buch" . — Treptow : Schule Wildenbruchstroße , „ SAI . " .
— Pankow lll R . F. : Heim stissngcnstr . 48, „Erste Hilfe ". — Arnswalder
Platz Ii ! Heim Rastenburger Straße , Heimabend . — Neukölln l ! Trcffp . 19 Uhr
Rcuterplatz .

Werbcbezrk liergarte »! 19 Uhr , Sitzung des D. - D. - vorf ! andcs bei Hühner ,
Wilsnacker Str . 84.

Wcrbcbezirk Prenzlaner Berg : Saal des Bez . - Amtes , Danziger Str . 84,
„ Fugend und Bewegungskunst " . Referent Martin Gleisner . Eintritt 80 Pf .

Kunstseidenschau bei Karstadl . Im Rahmen einer iillcresianten
Ausstellunfl „ vom Fichten stamm zum Abendkleid " zeigt
die Firma Karstadt A. - G. den Werdegang des kunstseidenen Fadens
in feiner höchsten Vollendung , des Agfa - Travise - Gewebes . Dieser
ungemein geschmeidige , weich fallende Stoff hat schier unbegrenzte
Verwendungsmöglichkeit für Kleider , Wäsche , Strümpfe . Handschlche ,
ja im imprägnierten Zustande sogar für Regenmäntel gelangt diese
Kunstseide zur Verarbeitung , die in Aussehen und Haltbarkeit der
reinen «Seide nicht nachsteht , dafür aber dos große Plus der weit
niedrigeren Preisgestaltung für sich hat . Frau Klara Wende be -
leuchtete in einem kurzen Referat die Volkswirts cl�aftliche Bedeutung
des großen Aufschwungs unserer Texttlfabrikation , während Paula
Samoje on Hand lebender Modelle die modische Note betonte .

Die Sarrasani - Tier . med Indiancrschan ist am «Sonntag von - 410 bis 1 Uhr
geöffnet . Kartenverkauf nur bis 1244 Uhr. Nachmittags 8 Uhr Familicnvorstellung
mit vollwertigem Abendprogramm . Kinder halb « Preise auf allen Plätzen von
2,20 Mark aufwärts . Abends 7>,4 Uhr Vorstellung . Die letzten «Sorrafani - Bsr -
stellungcn nahen !

In Bad Salzuflen a « Teutoburger Balde , dem vielbesuchten Her». ,
Rheuma - und Rervcnbad , ist seit der Wiedereröffnung der gesamten Kurhaus -
räume und der damit verbundenen täglichen Unterhaltungskonzert « wieder
regeres Leben einqeiehrt . Den Gästen such alle Kurmittel und vor allem
dl « bewährten kohlensäurereichen Thermal - . und Solbäder , sowie die heil -
kräftigen Fangöpackungcn zugängig gemacht , so daß ivgendroelche Kvrein .
schränkungeir im Frühlahr nicht in Erscheinung -treten ,



? ! eue Moden bei Israel .
?Luch hi. c Ijr £rf >j <3l)rr <- unh öonmiorniahc Vit- ihr « Gunst Nem

sauge « Kl «! de jugemeitdct ; die Linie ist dünn , dünner , am dünnsten ,
noch besonders detont durch klein « Pelerinen , lose Jäckchen , / »der
irgendeine andere santasievolle Rückengarnitur . Di « Daelle sitzt , n»o
sie der liede Gott ursprünglich destimmte und dann kommt das
lang «, oder diesmal „ dünne " Ende . Das Bild ist ungemein vor «
nehm und ruhig in der Linie , dazu kommt noch die Porliebe für
fchcnrze und dunkelblau « Farbtone in Georgette , CTbinon und
anderen weichfallenden Gemebm . Zwischendurch ficht man dann

ab « auch mbber ein paw « cht fafB §», gra�grtChnte fJaff », « M
Musselirre oder Ehiffoa und die - Färb « der Saison „ rosa opalin «" ,
ein bläulich sch ! nnn «rnde ? Rosa . Zu kurzärmeligen oder ärmellosen
stkldcir trägt malt lang «, zur . Äeidersarb « paflendc Handschuh « .
Die Na chmittagskl « ider verhüllen ebenfalls das Knie , 40 Zentimeter
darf die Rocksaumhähe , vom Erdboden gemessen , nicht überschreiten .
Sehr ichtrn und apart wirken die neuen breitrandigen Hüte , meist
in schwarz , in weichgeschmungenen Formen und ' ganz schlichler
Garvierung . Mit einem Wort , die „ Dame " ist mieder auferstanden
und der flotten Garconc wurde wenigstens nach außen hin —
für diese Saison das Todesurteil gesprochen .

« umnebe ank V Z« S « Betdchm nrüSNfiÄre . S « hat sich » fta »
ftetatni »«« z»«ß« fivea «irttn Stuf auf dem ®ab(<rt <> ihrrr . ZZjtiqktt tnnorti «.
Cir « ffniet sali « m "K. SÄär # d. A. int. 3»iö >ncnf ««I des A tkan bt - tl » t«s eshmen »
am SZallnbes Gesunbln ' ulinei - di , derseibaen und feitberen Scktiitir . mit iton
Lchrerkotlcitium «niami » ensitimn . Die neuen LebeaSnae im Dazes - und Wen « .
Unterricht beginne » lLmdlich am 8. April dieses Zodre ».

Die MZOelfadrik » » d Einrichttlnpsdaus - Wieaaelclschost Albart «lejsee
nwansiastet im Sleiser - Hans am Aleparderplolt tww 10. Mäm ad «nie. Lander .
ou- stalluna JRmes äBoilotii ", eine Anjofcl neuzeitlicher Nuitemvobuunaen .
destebend <NI!> .?»>>!. . Drei , und D iertlmm. . r . . nn ri ( burnflen tixd hier in uojfltr .
oiiftiner , Weise tur Schau aetteIt . Diese Auslt - lltina demeist al ' V Ressektantei '
neu « We- ie . f. » sntt -f niemand verschollen , der schcmswerte . n DeeanÄlltlolq
«ine » Besuch adiusrolte ' l .

Nr . 4 9so

WERTHEIM
Leipziger Straße

( Versand - Abt . )

Königstraße
Rosenthaier Str ,

Moritzplatz

HUT - AUS STELLUNG
DIE LETZTEN PAIRISEK UNO EIGENEN MODELLE

DAMEN - HÜTE

450

075

790

950

KINDER - HÜTE
Kinderglocke O

verschiedene Aussührungen £ ■ yU

450

ungarniert
GlOCke groSe Form .

flotte Bandgamitur ( Nr . 1)

Flotter Trotteur
bunt und einfarbig ( Nr . 2)

Damenhut
Florina u. Hanfgeflecht ( Nr . 3)

Fleg . Strohhut
verschiecf . ( Nr . 4)

Kleiderhut
inkrustiert ( Nr . S)

Damenhut echtita } .

Sfumpe , Handarbeit ( Nr . 6)

Trotteur
Exotenstumpe , Atelierarboit

Damenhut
verndtm , bandgearbeitet

12m

16m

18m

M

Hutform
Phantasie ' u. Hanfgeflecfit

Flotte Glocke
Hanfetumpe oder Hanfborte

Crinol - Capeiines
alle Modefarben

Capelines
Ptiantasie - Mustef

Ausführungen

Kinderhut
bunt und einfarbig

Backfisch - Hut
Handgeflccht , m. Band garniert

Mädchenhut
flotte Glocke , Bandgarnicrung

025

725

375

725

195

375

Hutgarnituren
Atlasband

ä20pt S' SOpi . Cm 40 " .

Lederblumen 50 pl b. 1 25

V / . V
9 < ZF�ellezi Mud

*• • • «* • •

Baugeschäft Carl Koerner
VeriRletung�sbüro Belie - Alliance - Str . 79 , V

direkt durch uns « , Ohne Provision

Neubau - Wohnungen

TemBeiDel | Hansftörsi

mit Schein

Friedrlciisieide

0 « gend . ". Upteuf fei -
Straße , Ecke Dorfstr
l ' v 7. 1m. , Miete 77. 50

2 7im� ( Aide as,5a
?' . z Zim . Miete 108,�

sehr geräumiee
7imm « r , Bsd , Ofen
heiiung , berieh ha '
. )uni 1930 mit Schein ,
Vermietung Bau -
Melle 2—5, Sonntags

11—?, außerdem
werktags Sradibüre ,

M a S I g n

Königswinter -
Ehrenfelkstraße

2 ' 7im , Miete 84. 50
ßi 2 Zim. , Miete 100,-

3 Zim , Miete 123, -
0ad , Otenheit , Warmw .
3V; Zim . Miete 13W0
Bad, Zen . ralh , Warmw .
beriehbar Mai lO' O mit
Schein , Vormiet nerk -
' agsSladtbüro . Sonmags
11 bis 2 Uhr Baustelle .

r Q c k z a Hl b ■ rc > M i • t a r d o «1 e ha *

Oünstige Zahlungsbedingungen

Bargmann SO fa u. « 390 : 9 5. o mabends 9 - 3

Watfersecstraße 76
5 Min. vom Bahnhof

3 Zim , Miete 115, —
3Vj Zim , Mie. : c. 1. V> —

Bad, Ofenheizung .
beziehbar März 1030

mit Schein ,
Vermietur g Bau -
siele 2—5, Sonntags

11—2, außerdem
irerktags StadtbOro .

Fröhlich und heiter

Ktingts durch den Raum ,
„ Boba " - Parzellen — Der FriJhlingstraum !

BlrkßRWßrflßf:Bahnhof , qm al
schafishaus , H

QranißnBurg:

Borgsijßri :ca. 5. 5 > M

Bauparxoflan ohne Baun*' .
Wasser - und Llcht - A. nla ' e, »iahe

ab 260 M- — Auskunft im CeseB
schafishaus , Hauptstr . v»

Wasaar - und Bauparcallan
, , , - «n der Havel , gm ab 150 M

Auskunft am Bahnhof Lehnitz und auf den
üeländ »n

direkt am Bahnhof .
von Hochwald umgeben , gmAuskunft Restaurant „WeißerM.

Hirsch '

ilt -GllßDlOlP . :
I bd Adlenbot

Bauparzallan 1 Minor « von
der Straßenbahn 54, allerbillieste
Preise . Auskunft a. d. Oelärde .
Schönefelder Str . i. Verkaufshs .

„ MM
Verlangen Sie Special - Prospekte .

( ( BodRü - und Bau Bes . m. U. K. .
starlla SWfiß . FrMrlrtistr . 43
Tele Dönhoff 8114 und 8257.

ITnfttalt im

A vorwärts

Ichern Erfolg ! !

Uil tVslinIissllliligliligWelieili
400 Vodoiuutei »

Am grünen Anger / Hagedornstr . / 5 Min. v- d- Bahn

RCÖI lOOWohnonäen 63 . - bis 74 . ' BN
Zentralheizung , teil »' . Warmtrasser : beziehbar
Juni/Juli 1030.

In Vorbereitung t

Pankow 600 Wohnungen
Oranitrstraße . nahe Ii - Bahn ; ber ehbar Ende 1930,
mit Ofenheizung , Plane und Bedingungen etwa
F. nde März , Genossenschaftsanteil rOcKzahlhar ,
verzinsbar .

„ Stadt und Land "
Sledlungsaeeeilschiiffi m . b . H.

Berlin Wo , Lfntetr . II . - T- U: B2 , LOizon - 0AO5.
Bürozolf P - 17 Uhr , ßonnebends O - 14 Uhr .

Sonntags : Auskunft Im BaubQro

Johannisthal
im qrügen Aneer Etkß NlebPrsttastc v. l3 - 17llftr

Für Ihr Eigenheim
erhalten S' e * on uns

zinsloses Darlehen zum Bau oder

Kaut eines Hauses
auch zur Ablösung teurer Hypotheken ,

Kurte Wariezeidl > Keine Aosleenngl
Amortisation nur Vi"/ « monatlich . In 16 Jahrea schon

' « chuldenfreL
Evtl . sofortige BaaroAgUchkeU durch Z�- bdbenhredUe I

Allgemeine Bau - Sparkasse Berlin e . G . m . b . H .
Bcritti W (• ?, KaKIircattitlrars « 4.

Antragen d • r e k .t an unsere G e. n e r a 1 - v c r t r e t u n
August Kost « , Berlin W 62 , Kalckreothstrasse

ItlJ . V. Vf . Wf

I Lüiidgarzellen
gut gA9Chnlltt « nr )n

FaiHenberg ( Gros - Berlin )
unmittelbar an der Endstation

des Omnibusses 40
bei geringer Anzahlung und
kleinen Monatsraten verkaufen

i j U. A. ÄlÖlD & CO. GmllH.
• I Bar r 1 1 n S 42 , Rltterstr . 88

4 7 Dönhoff 6484 , 6081.

Sonntags Auskunft im Restaurant
�Zum alten Dorfkrug " an der (

Endstation .
V » » OOSO » S « OO « AOOS « »

ledem sein El�CUllßllB
Wir geben unkündbare 4 rrozentige Darlehen
einschließlich Lebensviersicherung bei' kleinen
Spar - und Tilgu ' gsraten rum Bau und Er¬
werb von Eigenheimen und zur Hypotheken¬
ablösung . Prospekte und kostenlose Beratung .

JtSeiracuKiar
etauwr " il HypomeiL - EnisAaU - e . ni . nb .
Berlin NW T, Oom- beensfrage 68 e Zentni » MO «

2» u . 3- Z. . Dohoungeo
in JCenboablatf Zhlznaen .

ftroö . « 24 in Jen . Slln

Segen
SoRnbezeAt gimasfdtem eher |

JMsohrung , mit JemraJSrijung ,
Warmwaisee , Sulforr , desiehdaz im I
Apeil 9fii »funft und »ettniclung I

nriOig feffmles buidt r

Cssa , Berlin W 9 ,
fennAftrai ! « d.

PARZELLEN
»Ire « com Besitzer

Berti » - Soolndorf , Um Zbederteld .
Trutahushaltcltefle Linie 33, 10 Minuten
nom Sfdbtbohnhrf Saulsbrit ' . Vertreter
tm ®<rfauf »f ) äu»ifKi ' . Bequeme Sa>>.
lungabobingmigen . Auefunit erteilt :

Otto Bedhaltr , 8anl » 6eef
TUhScttUbtu - f 4/5. 2el . ftorlsborf Iii

Landsberger Cbaossee
Ecke Genslerstz .

lo freier gnsoader Lage

von 2, J ' i 3 Zimmern , be¬
ziehbar Anfang April oder Mai

mSBla « Miete
aNent Ödemen Annehmlich keilen ,

auch . Kleingartenbeoutzung .
Verblndungeti ;

Linie 66 bis Werneuchener Sör
AnscMuß Omnibus 4h

Linien 53. 68. 16, bis Herzberg -
Ecke Siegfriedstr -

L' nie 8 bis Landsberf er Cnagsrea .
nf dar SaasWie :

Wochentags 2 —7 Ohr, . Sonntags
19 —5 Uhr. Tel : Lichtenberg 4865.

2 - u� ' VZ immer -

Wohnunsen
mit ScnttaUieffninfl .
Reiaickcnb :

Ba- tmvalser ,
«tf�ift . Geeltz . SRilrftr .

SsaashMtze an 8 e r U n » t SB » b n -
beeedSttgte ja »nuiiHcB .
Bebchtigutigi 2 —5 Uhr tSonntogs
3 - 1 Uhr burtfi BerwzNer henfet ,
Seeitratze 5->aus äs.

liWoiiaiiDgsliausgiellaiiäft JdW
QsmeinnO tilge Akt - B»

[ ' BtzfUa W3S , Potaluw $tr « Sa 131,
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Schließt die Gewerkschastsfront !
Räumt endlich auf mit den Spaltern !

Di « Arbeiterschaft steht vnr der Erveucrung einer grogen Zahl
um » Tarifverträgen . Es gilt , nicht nur die Lebenslage der Arbeiter -

fchaft zu verbessern , sandern darüber hinaus durch die Steigerung
der Kaufkraft , durch schärfere Uingrcnzung der Arbeitszeit und ihre

Einschränkung , die Arbeitslosen in die Produktion einzureihen .

Mehr als je ist es also erforderlich , die Reihen der Gewerkschaften

zu stärken und die gesamte Arbeiterschaft zu einer kompakten
Mäste zusaounenzufchwcißen .

Di « Betriebsrätewahlen sind Merall in , Gange . Die

beste Gelegenheit also , die Einheit der Arbeiterschaft

. zu bekunden und die unbestrittene Führerrolle der

Gewerkschaften in Erscheinung treten zu lasten .
Das aber sehen wir jetzt ? Für die sogenannte Äomnmnistische

Partei ist diese doppelte Rotweichigkdt zur Einheit nun ein

doppelter Anlaß zur Spaltung der Arbriterfchast . Die Unter -

nehmer haben alle Ursache , gerade jetzt die Arbeiterschaft zegcocin -
arder auszuspielen . Diese Wünsche der Unternehmer werden von
der KPD . erfüllt .

Der Sturm der Komlwmiften auf das Gewerkschafts -

Haus in Steckholn , ist mehr als ein Symbol . Di « Unternehmer

wünschen für die bevorstehenden Lohnoerhandlungen geschwächte

Gewerkschaften . Die KPD . stellt de » Gewerkschaftskaitdidaten überall

unoraanifierte Gegenkandidaten gegenüber .
Di « Arbeitslosen sollen zu politischen Zwecken für die KPD .

auf di « Straße gehen . Mer praktische Solidarität mit

de » Arbeitslosen ? D- e Äwnnumtsten denken nicht daran ! Bei den

Buchdruckern wird von unseren Genosten beantragt , einen

Extra beitrag von 20 Pf . die Doch « zu erheben , der den

Arbeitslosen zugure kommen soll . Di « Kommunisten reden und

stimmen dagegen . Da » ist die Solidarität dcr Kommunisten mit

den Arbeitslosen !
Das Bild der Selbstzerfleifchung der Arbeiterschaft ,

das die KPD . den Unternehmern bietet , muß diesen sehr angenehm
sein . Sie mögen sich nicht übel ins Fäustchen lachen . Um so mehr

ist es Zeit , mit den Spaltern endlich aufzuräumen .
Arbeiter , schart euch um die Gewerkschaften ! Stimmt bei den

Betriebsrätewahlen nur für die srcigewerkschastlichen Listen . Ihr

werdet damit den Unternehmern den Beweis liefern , daß es euch

Emst ist mft dem Kampf gegen Arbeitslosigkeit und Lohnelend .

Keine Spaltungsräte bei Tieh .
llm eine fmgewefkschafiliche Arbeiierratsliste .

Sie gewerblichen Arbeiter sowie die Angestellten der Waren -

Häuser van T i e tz nahmen , vor einigen Tagen in einer gemein sauren

Betriebsversammlung in den Musikers älen zu der bevorstehende ! ,
Betriebsratswahl Stellung . Ein « Abgesandte aus dem nahe -
gelegenen Karl - Liebknecht - Haus , die zur Täuschung des Bersamm -
lungsleiters uns di « Frage nach ihrer Betriebszugehörigkeit keine
klare Antwort gab , versuchte noch in letzter Stund « für die Parole
der . KPD. , Aufstellung „ roter " Betriebsrat sfandidaten , Propaganda
zu machen . Die Bersmnmlung vettorest « stürmisch von der koimmr

niststchen Spollunaspropoganldistin , den Bcrsammlungsrawn zu ver .

losten . Der demcntsprechsnden Ausforderung des Berstunmlunas -
leiters kam sie schließlich auch „ unter Protest " nach . Es erschienen
nacheinander noch ewige Ordonnanzen aus dem kommunistischen
chauptquortier , deren Weisheit die BersamnÄung aber absolut nicht
kennenlernen wollte . Einmütig stimmte die Versammlung viel -

mehr den freigemerkschaftlichen Kandidaten zu , die in den

einzelnen Betrieb - versa inmlungen bereits emsgestellt worden sind , so
daß für die Betrieb sratswahl bei Tietz für di « Arbeiter nur eine

sreigewerkschoftliche List « zur Wohl steht .

Siemens - Belegfchast gegen KPD .
Gewerkschastsfeinde unbeliebt .

Im Siemens - Kleinbou - Werk , das etwa 2S0 » Mann
Belegschaft hat , gelang es der KPD . nicht , trotz aller Anstrengungen
auch nur ein « Kandidatenliste zu den Betriebsratswahlen zustande -
zubringen . Es stand bei der Arbeiterschaft , wie schon seü Iahren
üblich , nur d i « f r e i g e w - r ks cha ftli ch e Kandidaten -
l i st e zur Wahl , so daß ein « Wahl überflüssig war .

Bai den Angestellten versuchte der DchV . sein Heil , konnte
aber oon den 8 Mandaren nur eins erringen Di « fteigewerk -
jchastliche Liste erhielt 365 Stimmen , der DHD . 100 Stimmen .
Zg Stimmen waren ungültig .

*

Im Bereinigten Eisen bahn jicherungs » Block¬
werk versucht « man ebenfalls ein « „ rot «" Kandidatenliste aufzu¬
stellen . Wer beschreibt aber das Erstaunen , als einige unser « Ge¬

nossen am Freitag im Lokal Pestchk « ( Siemensstadt ) feststellen
wollten , wer di « Drahtzieher zur Untergrabung der Einheitsfront
sind , als st « vom Wirt in desten Schlafzimmer geführt wurden .

Unsere Genossen dachten erst , st « sollten verhShnt werde » ! konnten

dann aber bei schwachem Schlummerlicht den kommunistischen Be »

zirksverordneten Alex Meyer , Spandau , und noch drei andere Ge¬

stalt «, , darunter einen ganz bekannten Gelben des Betriebes
erkennen . . .

Man sah sich jetzt gezwungen , von dem Wirt ein größeres
Zimmer zu erbitten . Die Regie wurde in Bewegung gesetzt . Samt -
liche KPD. - Lokal « alarmiert , es kam Rotfrvnt , Iungftont und der
Rot « Frauen - tmö Mädchcnbund angestürzt , um den kommunistischen
Häuptling zu unterstützen . Nachdem dieses Theater festgestellt war ,
verließen die Freigewerkschostlcr geschlossen das Lokal .

*

Noch viel lehrreicher war die Versammlung der Angestellten
des Schaltwerkes am Donnerstag im Lokal von Pelschke .
Etwa 2000 Handzettel wurden vor dem Betrieb « verteilt , Plakat -
träger forderten zum Bestich der Betriebsversammlung aus . Und
siehe da , die Angestellten strömten — ober nach Haus « . Drei unserer
Parteigeiwssen suchten das Lokal auf . Nachdem sie % Stunden ver¬
geblich gewartet hatten , kam «in junger Mensch ins Lokal gestürzt
und erklärte : offen , die Versammlung der Angestellten muß
vertagt werden , der Referent ist soeben verhaftet worden . "

Di « Siemens - Belcgschast ist gegen die KPD . Sic will von den
Gcwerkschaftsfemden nichts wissen .

Gasarbeiter , tretet an !
Die Arbeft « d « Städtischen Gaswerke Berlins - wissen , daß

sie ihre verhältnismäßig günstig geregelten Lohn - und Arbeits -
bedürgungen lediglich ihrer gewerkschafUichen Ocganisation ver -
danken und wissen auch , daß weitere Vcrbeffmmg nur durch ihren
festen Zusammenschluß im Ge sa w tv « rb a n d zu er -
reichen such. Da kommt denn die ausgesprochen gerverkschastsfeind -
licht und gcwerkschoftsschädliche kommunistische „ revolutionäre "
Opposition mit einer „ raten Liste " zu den Betriebsrätawahlcn da -
her und wirbt mn Stimmen . Jede Stimme für diese Liste bedeutet
einen Schlag gegen die Gewerkschaft , «inen Schlag ins eigene Gesicht .

Das Wahlslugblatt des Gesamtverbandes ist den verdrehten
. . Revolutionären " stark aus die Nerven gefallen . In ihrem Aergsr
darüber rühren sie in d « „ Raten Fahne " an Dinge , die sie bei

emliger Vorsicht sicher nicht erörtert hätten .
Kein anderer als der Spitzenkandidat d « Opposition , Otto

Wcinert , war es , der der Direktion erzählt hat , daß l<1 Re -
vsione » je Stunde geleistet werden könnten , also 80 je Arbeits schiäst .
während die Direktion von selber 64 verlangte - Wenn mm auch
der Akkord nicht eingeführt wurde , so wird doch jetzt gevade auf
Grund des „ Sachverständigen " - Gutachtens eines Weivert ver -
sucht , das Tempo zu beschleunigen . Di « Treiberei zu Mchrteistungen
ist haupftächlich mit auf die Behauptung des Weinert zurückzusühren .

Nun wird der revolutionäre Oppositionsinann Weinert sich
allerdittgs daraus berujen können , daß er nur der Parole der KPD .

gefolgt sei , wenn er bei dem Personaldezernenten gewinselt hat . um

seine Freunde in dem von dcr KPD . so sehr verlästerten Betriebe

unterzubringen und dafür andere aus der Arbeit herauszist ' ringen .
Weil dos nicht gelang , deshalb die Wut .

Die Berlin « Gasarbeiker werden morgen , Montag , und am

Dienstag Ihren Kollegen in den Master , nnd Elektrizitätswerken
folgen und die freigewerkfchafkliche tiste ,

die Liste 1 wählen ,
die mft den Namen Simsch , Daszkiewicz und Lenz beginnt .

Betriebsraiswahl bei Behörden .
Die Neuwahl des Hauptbetriebsrates beim preußischen

F i n a n z m i n i st e r i u ni und Ministerium des Innern
findet am 13 . und 16 . März statt , und zwar im gleichen Wahl -
gange mit der Neuwahl der Bezirksbetriebsrät « bei den
preußischen Regierungen und der örtlichen Betriebsvertretungen
bei den einzelnen Dienststellen . Es wählen die Angestellten und
Arbeit « folgend « Behörden : Oberpräsidium , Regierung , Kreiskaffe ,
ÄatasteranN , Staat ! Hochbaua - mt , Landratsamt , Staat ! . Polizewcr -
waltung ( Polizeipräsidium , Polizeidirektion , Schutzpolizei , Grenz -
kommissariat ) , sowie in Berlin : Finanzministerium , Ministerium
des Innern , Statistisches Londesamt , Bau - und F! non, ; direktion .

Der Zentraloerband d « Angestellten , der Bund der technischen
Angestellten und Beamten und der Gesamt - Derband haben für die
Neuwahl des Hauptbetriebsrat . es eine gemeinsame
Vorschlagslist « eingereicht , die unter der Bezeichnung Vor -

schlagslrste Nr . 1, freigewerkschaftlich « Liste der Angestellten und
Arbeiter — Hilf « — Ze ch « I — Wege — zur Wahl steht .

Die Neuwahl des Hauptbetriebsrates beim preußischen Mini -

sterium für Handel und Gewerbe findet am 16 . und
17 . März statt , und zwar nn gleichen Wahlgange mft der Reu -

wohl der örtlichen Betriebsvertretungen bei den einzelnen Dienst ,
stellen . Es wählen die Angestellten und Arbefter folgender Bs -

Hörden : Ministerium für Handel und Gewerbe . Oberbergamt . Berg -
akademie , Bergrevier . Knap) rschasts - Oberversicherungsamt . Gawevbe -
aussichtsamt , Eichiuigsdirektion » Eichamt , Staall . Schlicht » ngsaus -
fchuß , Moschinenbauschule, Staatl . Handel - und Berussschul « usw .

Der Zentraluerlmlid der Angepellten imd der Gesamt - Verband

haben für die Neuwahl des Hauptbetriebsrates eine ge -
meinjame Vorschlagsliste eingereicht , die unter der Be -

zeichwmg Vorschlagsliste Nr . 1 ( Wachlin — W e n d l a n d)
zur Wahl steht . Arbeitnehmer der beteiligten preußischen Dienst -
stellen , die aus eine gute Vertretung ihrer Interessen im neuen

Hauptbetriebsrat Wert legen , wählen nur freigewerkschaftliche Vor -

schlagslisten . .

Arbeiislosigkeii und Achtstundeniag .
Ein Erlaß des preußischen Handelsministers .

Wie dcr Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat der preu -
ßijche Handelsiinntster in einem Rundcrlaß an die Regierungs¬
präsidenten aus den Ernst der Zlrbcitsmarktlage hingewiesen , lim

zur Einschränkung der Arbeitslosigkeit beizutragen , sollen die Ge -

werdeauistchtsbeamieli ?l u s n a h m c n von der gesetzlich vorgeschrie¬
benen Nnrmalarbeitszcit nur dann gewähren , wenn die crforder -
liche Mehrarbeit nicht durch Einstellung neuer Arbeitskräfte geleistet
werden kann .

Weiter soll «ine behördliche Genehmigung für lieber -
arbeit nur bei unabweisbarem Bedürfnis , nach
Fülzlungnahme mit dem Arl « iisamt und nur für kurze Frist
bewilligt werden . Dabei muß allerdings betont werden , daß gegen -
wäriig die gdetzlich zulässigen Ueberschrcitungen des Achtstunden¬
tages nur zum verschwindenden Teil aus behördlicher Genehmigung
lie ruhen . Die weftaus meiste Ucberorbeft wird aus Grund von
Tarifverträgen geleistet .

Entlassungen trotz Llmsahsteigerung .
Bei der ?! astonal - ?legistrierkaffengesellschast .

Die bekannt « mnerikanische National - Regi st erlassen
Gesellschaft in Neiftölln hat in der letzten Zeit „ S p a r m a ß -

nahmen " ergriffen . Obwohl dies Unternahmen nach den eigenen
? lngaban in den letzten Monaten Ilmsatzsteigerungen von
22,9 Proz . gegenüber der glaichen Zeit des Vorjahres erzielt hat ,
sind jetzt Arbeiter « ntlassu n gcn und Kündigungen
van Angestellten in unverhällnismäßig großer Zahl ersolgi
Die Arbefterentlassungen wurden teilweise mft Arbeits Mangel
und zum anderen Teil mit notwendigen R a t i o n a l i s ie r u n g s-
maßnahmen begründet .

Einen Antrag des Betriebsrats auf Verkürzung d er Ar¬

beitszeit lehnt « die Gefchästsleitung mft dem Hinweis ob , daß
es sich um eine Belegsch - astsnenninderung handle , die auf der Be

legschastszochl des amerikanischen Stammhauses fuße , welche
wiederum diirch die Höhe der Produktion bedingt sei . Hinsichtlich
der Angestelltenkündigungen wurde erklärt , daß diese Maßnähme
von der amerikanischen Leitung gefordert werde und die deutsche
Gefchästsleitung mir deren mjsiührendes Organ sei. Sollen durch
diese Massenentlaffungen und durch erhöhtes Arbeitstempo der im
Betrieb verbliebenen Art » ei irr und Angestellten etwa die 300 0( ?D
bis 400 000 M. wieder hereingebracht werden , die im Januar an -

läßlich der mit so großem Pomp aufgezogenen internationalen V« r -
treterkoiwention ausgegeben wurden ? Jedenfalls sollte ein Unter -

nehmen , das einen «heblichen Teil seiner Produkte an Konsum¬
vereine . Gewerkschaften , Genvffenschasten und Behörden absetzt .
Wert darauf legen , nicht solche unsozialen Maßnahmen durch ; »-
führen .

Nationalistische Ltebergriffe . "
Im preußistyen Statistischen Landesamt .

Uifter Berufung mft das Pressegesotz erhalten wir folgenbe�Zn
schrift :

1. Unwahr «st , daß ich Notionalsozial . st bin : wahr ist viel -
mehr , daß ich noch niemals der Nattonalsozialistischen Partei an -
gehört habe sondern Mitglied der Deutschen Volkspartei bin .

2. Unwahr ist , daß der Betriebsratsvorsitzende die Zlnkiindi -
gang einer Versammbmg des Betriebsrats am Schwarzen Brett
ovgezeigt hat . Infolgedessen konnte diese Ankündigung auch nicbi
emsernt werden . Wahr ist vielmehr , daß am Schwärzen Brett
eine vom Angestelltenrat unterzeichnete Einberufung einer A n -

gestelltenversammlung zum 6. Februar 1930 onge -
schlagen wurde .

3. Unwahr ist . daß Arbeit « oon dem Abbau betroffen mnr -
den : wahr ist vielmehr , daß in dcr an » S. Februar stattgefstndenen
Arbeiteroersammlimg der Arbciteratsvorfitzende erklärte , daß Eni -

lassungen von Arbeitern niclit stattslnden würden .
4. Unwahr ist , daß tu der Aussprach « in der wüstesten Form

die Republik bcsclnmpft wurde : wahr ist viehnehr , daß lediglich
sachliche Krftik an tm einseftigen Abbonmaßnahmen der Amts -
leiftmg des Statistischen Landesamts geübt wurde .

Ernst Lieber ,
Vorsitzender des Betriebs - und Zlngestelltenrats .

*

Ans Rückfrage arä zustandiger Stelle wird uns bestätigt , daß
auch Arbeiter entlassen werden . Die entsprechenden Per -

Handlungen wären längst beendet , wenn der Betnebsratsnorsitzeride
über bessere Kenntnis des Betriebsrätegejetzes verfügen würde und

zu den Verhandlungen laut § 74 BRG . nicht mit dem Angestellten -
rot , sondern dein Betriebsrat erschienen wäre .

Ist dem Betriebsratsvorsitzenden picht erinnerlich , daß der

Redner des Deutjchnationalen Handlungsgehllfen - Derbandes von

„ unverschämten Derhandlungs Methoden , bestelle »'

Sie das dem Regierungsdirektor Dr . CCalsau " , von «Hiesem Staat

usw . sprach ? Dos nennt der Dolkspartefter Lieber „sachliche Kritik " .

Achtung , Holzarbeiier ! Llrwahl !
Am Dienstag , dem Ii . März , von 16 IL bis 19 Uhr . werden die

Delegierten zur Generalversammlung neugewählt .
Di « Wahllokal « sind meistens »die gleichen wie im Vorjahre . Wahl¬
berechtigt sind nur Kollegen , deren Befträge bis zur siebenten Woche
dieses Jahres emschließlich bezahlt sind . Die Bücher der arbeitslosen
oder invaliden Kollegen müssen bis zur dritten Woche d. I . ab -
gestempelt sein . Kranken , und Invalide nausw « ist gelten auch als
Ausweis .

Hallo ! Freidenker ! Von 9 - 16 Uhr
Mitgliedsausweis vorlegen

Wahlberechtigt sind :

Mitglieder über 18 Jahre

alt , welche am Tage der

Wahl mindestens drei Mo¬

nate dem Verbände an¬

gehören und für diese Zeit

Beiträge gezahlt haben .

Beitragsleistung inklusive

Dezembermarke ,

Heute wählen !

List ® Is ¥ © rbam9saufbau !



Sa Me JtOimmmgffeM die Wrlsta » ttoffrengmigai machen , «st
icder Kolleg « » « rpflichtet . zur Wahl zu gehen
onb für die Kandidaten der Richtung Amsterdam zu stimn�n . Di «
am Eingang der Wahllokale verteilten diesbezüglichen Handzettel
ßnd zu beachten .

_ _ _
Neue Betriebsrätekurse .

In der kammenden Woche beginnen zwei neu « Cinfühnmgs -
lurf « für Betriebsräte und zwar :

Kursus SO 16; „ Das Wo hlo erfahren und die Tätigkeit des
Betriebsrates . ' Lehrer : Fritz , ; riif «. Unterrichtsstätte : Leilmiz -
Gyln » asium , Mariannenplatz . Beginn : Mittwoch , den 12. März ,
19 Uhr .

Kursus C 17 : „ Das Wahloerfahren und die Tätigkeit des
Betriebsrates . ' L« hrer ! Dr . Kahn - Freund , Amtsgerichisrat am
Arbeitsgericlst Berlin . Beginn : Donnerstag , den 13. März , 19 Uhr .

Beide Kurse behandeln das Wahlveriahren , die Nes<t >iirssuhrui : g,
di « Obliegcnl >eiten des Betriebsrates und den Entlussnngsichutz .

Dauer der Kurse fünf Abende . Teilnehmergebühr 2 M. für den
gesamten Lehrgang .

Anmeldungen werden entgegengenommen in den Lehrberatungs -
sprcchftunden der Berliner Gewerkschaftsschule jeden Montag und
Freitag von 16 bis 19 Uhr im Zimmer W des Geworkfchaftshzuses .
Engsluier 24/2S , o. U, in den Ortsverwoltungen der Verbände uich
am ersten Kursusabend .

Laodesw - Hlfade ! »- »»! > z>ia »»baiat ! BevsmiimbiN ! « <>tt «r SPb . .
Neaoite », . anacstellten in: t> �rd- iter d»» LÄ. unj» JA » law! « t »r Ali .
stalt »» Mentaq , 11'14 UJir, bei Brandenburg . ®tr , Eck«
Waisenltragc . Tageeoidnunm Referat des >i *»»ile : ! Stadtrat ZTicb .
länber . Preiiiilaller Ber «. Uber: »Miianjuwt unb VohNaqrispatltil " .
WabI des Vartiandes . Boll�ählio »« erscheinen aller Genossen Iii Pflicht .
»nmeatbigerend « mitbrlnzen . Interessierte Partrianiasien au « den
Ae»irten sind herzlich eingeladen . Sa Zralliantnorsiand .
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SPD. - zraktuin Deutsche zudusieie - Serle : Mvnta « , lS' . ü Uhr. bei
Laeck, Spanban , Clresaivpiah . itraiiianiesiZuna . Wichtig « Tagezarbirung .

De« Frattiaurr - rst - nb.

BS » . Z». ePD. . gs »Itiän »s6 «na. Montag . 19 Uhr , im
fokal ssritl DSHIina . CTscrritt . 100. Cefe Sieft >al »st -az». Erscheinen aller
Parteimitglieder Pflicht . Mitgliedsbuch niitbrinzen .

SPD. . S! ? e»babu - r . AnbaUer Padnhas und GStcrbot »b»s . Schictag .
IS Mir . inr Lakai van Arndt , Baus >«ner Str . 10, Iraktimisnersnmnr »
lung mit LnmpatAsiercnixn . Der Zlraltiiiummrkaud .

AGG. Aabrlwerk vb«rlpr «el Di- nriag . lg UV. MI Resiaurant
„SdtilleraTetfe ' ' , Oberschbneweibe . Schiller ? in nicnnd « i , wichtige Irak .
tionnDcrfammtur . « aller SPD. ' Gensss »».

De« ikraktianmmrstaud .

S. Laren ». Teuipalbaf ! Sitnsiag , 17 Uhr. im Lakai Susp . Tempel .
Hof, Maltkeiirosie , raichtig « Iraktionspersammluiifi� der SPD. . Scnasicl ! .
zahlreichen Besuch erwartet Der Ir «ktiou »i >orsion ».

kK
Fil
St
r :•

bZ

SPD . Irakti »» Bezirlsamt Tiergarten und Beamte » » - rbeansschnh
?. lteei «. Dienstag , Itii Uhr. im Restaurant Gprerhallen , Ricchftr . 13,
wichtige Ver- ' aimnlung aller Parteifienolsen . De NNsie G. Äendt ,
M. d. R. . spricht iibkr ! »ssinnn,reforin ". Gin Schlagwort im Rgmpf
um die Macht , zahlreichen Besuch erwartet

Der Iraltia »«>»orsIa »d.

Giseobahner ! Dienstag , IS Ubr. im Lakai Dornbach , Biilowftr . 58.
Bersammlung der SPD�Gisenbobner de» Poisdamer Bahnbaffs mit
uniliegenden Diensisiellen . Toge - rrbnuno : „Die Borarbeit »» den kom.
Menden SrttiebstäictDaWm ' . Referent : sfmil Barth notn B- zioka .
rerband . Irchlreichen Besuch erwartet

Der Werbeaurfchah »er SPD. �iseadahaer .

V.

Achkung . Genossen der VVG . t

Diewsiag . 1» tlhr . i » den Rammersiilc » sgrohcr SaaN , StUnwat . Sit . t/t .
geohe Kundgebung aller GPD. . Eeaaffen . Referent : Genolse Stadtrat R»uter .
es ist Pflult jede » Genosir ». diese »undgebnng ,u besuchen . Ritqlieb »buch
legitimiert . Reuaufgenainmene Genossen , die nach kr : » Mitgliedsbuch besihe ».
müsse » durch arber « Genossen eingeführt werden . Der Krattionevorsioud .

Iahreanertreteruersanmilung de« AfA- vrirkortell » Berlin . Margen . Man .
tn «, 10. Mörz , 13 % Uhr , im Saal 5 des Berliner Kewerkschaftsholiieo . Gngcl .
ufer St —Ä. Tagesordnung : Seschöfto - und Sassenbericht ifiN und Dahsen .

K » Freie Gewerkfchasis - Luaend Berlin

Achtung . Barderlcltr »! Laut « Treffen um S' H Uhr . tue Gglursip « Brill —
Biickow — Etahnsdorf vor der Airfi « in Brill . Gbousseesirasse . ! lw
10 Uhr in »er Schuilauka Gkeimstr . 40 Bvrtrag : „Mensch und Maschin «

in hundert Iohr, ! » deutscher Dichtung� . Iilm : »Jui Schatten der Maschinen *.
— JUcia Oberspree : Kreizagiiati «». — Schanhauser Tor : Ein Wanderung durch
den unbekannicil Grunewald . Ttsileu um « Uhr Bahnhof Gesundbrunneii
IBulleiiMinkeli . — Zempelhos : Ägilation . — Sonnabend , Z2. äSSrz , 194 Uhr,
im ehemaligen . Herrenhons , Loivziger Stv . », Mörzfeiert „Drei Genrratianeu
i » der Dichtung *. 1S4S — Iighrhund « rtwend « — Iüngsie Dichtungen . Mit .
wkrkendr : Alfred Beierle . Mdriho John , Sarnmerniusik der. Bochorchesiers
IDeutscher Ädisiker . Beichand ) . DiAgenit Dr. Wvlfgaivg Serbert kam PUtrhner .
Illlgel ) . Svkrch - und Bltvegun - tschSr « der ssreie » Sewerkschaftsiugend . Leiter :
Sans Müller . Zugend gruppe des zentralverbandes der Angeftell ' en. . Leiter :
Dtto Voleinann . Eaaliiffnung 194 Uhr. Beginn 20 Uhr. Unkoftenbeitrog ein .
schliesslich Garderobe und Prograwi » CO Pfennig .

0Iuoendorupve
des lZentralverbandeS der Anaestellten

Seuie . Sonntag , finden folgend « Beratisialtungen statt : Im Jugend .
heim Stralau , Sosslerftr . 61, Beginn IS USc. ein Abend unter unot

mit dem Thema. . „ Bon fröhlicher Iahich *. Leitung : Weruer Decker. — Im
Iugtndhcim Nordwest . Lehrter Str . 18- —10, Beginn 1!» Uhr. Leitern AficijJ)
unter dem Ssifel ; . . «abarrtt dr Jugend ' — Int Jugendheim Oberschöneeveidg .
Lauiene ? Str . Ä. Beainn 19 Uhr . Bunter Abend . — Im Jugendheim Svoiidau ,
Lindenmer 1, Beginn 19 Uhr. Bunter Abend . — Morgen , Montag , finden
folgende VeranfialiimgeN statt : Wedding : Jugendheim Turincr Ecke Seesirasse .
Bcnrfskiindlich « Arbeiisaemein - schaft : „<iin Tag auf der Grpediban " . Leiter :
Georg Scisbrunn . — Urban t Jugendheim Lob recht . Ecke Sauderstrass «. Bor .
trag : „Silva , über v' ncstalogisch » Iahigleitsv - Üfung ' . Referent : Irill Weigett .
— Tempelhgft Jugendheim der Schule Sermaniastr . 4—6. Eingang Göllstrasse .
Schallplattenoortrag : „Arbeiterdichtung ' , — Ebarlaitenbiirg : Jugendheim
stuerstr . 4. Borirag : „Der Iuaendliche im Arbeitsrecht ". Referent : Erwin
Buugel . . — Schönbaus « Berstadt : Ingendheim der Schicke Kasianienalle « «1.
Uebungoabend in Einheitsstcuographic .

Safro * . ÄTAtar « BsstrSg «, «. a. etne llkberstcht aber bie ArbeS « «
orgottifaiiDitert , di « Ferienheim « untcchasten , über die dies «
iöhrigen Reisen sowie Stimm « » der Teilnehmer über stottgcfundene
Reisen crgämcn die Nummer in glücklicher Weise .

Die Zeitschrist dient der Propögando und Vertiefung des Reise -
gedankens in den Kreisen der Arbeiter , Angestellten und Bcomten .
ist reich illilstriert und enthält in jeder Nummer zohlreichc interessant «
Beiträge , Sie kostet im �obr i,20 Mk. Vom Reichsc - usschuß für
sozialistische Bildungsarheit , Berlin , Lindenstr . Z, ist auch gegen Ein -
sendumg von 35 Pf . der reich illustrierte Reiseprospekt für das
Jahr 1939 zu bezichen , der nicht weniger als 50 Reisen im In -
und Ausland vorsieht . _

Allgemeine Weiterlage .

Achtung . Er nassen der Bahnmeisterei 13 « nb de » Betrietshaf » Z
der BBS. ! Mittwach . 151, Uhr . im Lokal Ponrmerenlug . Teuwelhof .
Berliner Str . 100. Berfamviluva aller Genossen nrit Srnnpathisierenchen .
Referent : Genosse Serdemann . Ave Genossen intiissen erscheiue ».

Der ssraktioneuorstanb .

i-i
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Aus der Partei .
Sozialistische Literatur .

Dos soeben erschienene Heft 10 der Zeitschrift „ Das Freie
Wort ' ist fast ganz zwei Gegenständen gewidmet , einmal dem
Rücktritt Albert Grzesinskis , sodann dem Kampf gegen die Arbeit »-
kosigkeit . Zur Bekämpfung der Arbettslosigkeit werden ganz kon -
krete Lorschläge erörtert : die freie Zulassung von Auslandsomleihen ,
die Derweudung der 609 Millionen Steuerermähigungcn für 1931
zur produktivem Erwerbslosenfürsorge , die Verlegung der staatlichen
Aufträge aus den Winter , die Herabsetzung der Altersgrenze in der
Altersversicherung , die Ausmerzung der Mihständ « , die die Arbsits -
loseiwerstcherung in kiezug aus den Arbeitsandrang auf dem Lande
erzeugt hat .

Die vmn Reichsausschuß für sozialistisch « Bildung sackest heraus¬
gegebene Bierteljahreszeitschrist „ R « i f e b l ä t t e r ' bringt in ihrer
neuesten Nummer eine Reihe programmatischer Beiträge von führen -
den Persönlichkeiten aus der Arve ite rbewegung , die sich auf Grund
einer Umfrage zum Tbema des Arbsiterreifens geäußert
haben . So schreibt Reichsinnenrninister 6e Oering über : ". . Reisen
befreit *, Wg . Peter Graßmanji über : „ Arbester und Reisen ' ,
Abg . Auf Häuser über : „ Das Land bei seiner Arbest ' . Ab -
geordneter Falkenberg über : „ Warum reisen wir ? ' Daneben
enthält die Jluntrnejr noch folgende Aussätze : Biese : „ Winter -
Urlaub ' , K l ü h s . �Internationales Pionierwerk ' . Edith Steiner -
Jnllien . Korsika ' . B. Zimnik „ Eine ÄleUerpartie in der

54eebcio ? e

Das Hochdruckgebiet , dessen Kern am Sonnabend üb « Frankreich
lagert «, wird nach Osten gedrängt , da sich westlich von England
eine Depression bildet . Sic verdankt ihre Entstehung dem Zu -
samnientreffen einer von Norden kommenden lallen Strömung mit
einer feuchtwarmen südlichen Ursprungs . Am Sonntag werden
wir wohl im wesentlichen in der Westhälft « des Hochs liegen . Die
Winde werden meist aus südlichen Richtungen wehen und uns ziemlich
milde Lust zuführen .

*

wellerausstchlen f5t Berlin : Meist heiter bei rasch ansteigenden
Tagestemperaturen , schwach « südlich « Wind « . — Für Deukschlaud :
Mgemein ruhiges , besonders in Mistel - und Destdeistschland ziemlich
warmes Wester .

una ven - w . . . "

Auch Sie If *
Hietzu 3 « A
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Von
Rechts

wegen
gehörte an diese Stelle die Photo «

§raphie
des Urhebers der C . & A. «

eite , geknipst In dem Moment ,
da er vor Stolz und Selbstzufrie¬
denheit platzt

So zahlreich waren die freund «
liehen und zustimmenden Worte ,
die als Echo auf die erste C . & A. ¬
Seite eingegangen sind .

( Aber de die C. SA . - Saite ja
wesentlich der Schönheit pe -
widmet ist ss mag diesa Ab¬
bildung besser unterbleiben . )

Jedenfalls — es macht Freude ,
zu sehen , daQ man einen Weg
eingeschlagen hat der die Zu¬

stimmung vieler findet Und — wir

wollen ehrlich sein - auch unsere

Registrierkassen hatten Grund .
sich des Erfolgs zu freuen .

Und nun - weiter !

edler
�iVettstreit !

. Mein — ober of ) o! ' Dos gilt auch für die

Leine Kappe , die sich mit dem Kostüm und dem

sportlichen Kleid so eng verbunden fühlt , daß

sie gar nicht daran denkt , so ohne weitere » da »

gelb zugunsten de » großen Hute » zu räumen .

Ganz energisch pocht sie auf ihre Vorzüge :
Gibt e » wohl eine Frau , die darauf verzichten

mächte , kokett ein Stirnlöckchen unter der

kleinen Kappe hervorzuziehen ? — Hoben Sie

schon einmal den Reiz eine » solchen kleinen

Hute » ausgekostet , wenn ihn ein zierlicher
Schleier schmückt ?

Aber der Komps tobt weiter , und es Ist nicht
zu leugnen , baß auch die Glocke sich rasch eine

gcnße Zahl von Anhängerinnen erworben hat .
Und da » ist durchaus zu verstehen , denn mit
ihrer großen , geschwungenen Krempe betontste
stark die weiche , weiblich « Note , und ist außer -
dr - m hauchleicht im Tragen . Hier ist z. B. eine
ganz entzückende Bertreteriu ihrer Art au »
� edaltue uud Kriuol gearbeitet , sehr elegant
garuiert » ad gefüttert , die bei uu » tatsächlich
» vr « 1 . 7,50 kostet Fabelhaft , gelt ?

Wie denken Ei «
über diesen Streit .
Gnädigste ? Wäre es
nicht nett , wenn Sie
sich einmal bei uns die

ganze interessante Aus -

wähl von Hüten beider
Arten vorführen lie -

ßen . um sich selbst »In
UrteU zu bilden ?

Und wer weiß , od

Sie dann nicht viel -

leicht — besonder » an .

gesicht » unserer l>«.

glückend niedrigen
Vrelse — mit zwei
Huttüten unser Hau ,
»erlassen würden ?
Einer großen uud

einer kleinen ?

K ennen Sic d en

„ Wir fahren setzt ' , ttflätU der Führer des

Fremdenautos , „ an dem für seine billigen
Preise bekannten Geschäft für Herrenkleidung
von <£. & A. vorbei . '

. . Wir nicht ' , riefen zwei begeisterte Schotten .
und sprangen ob .

Wer Scherz beiseite , bi « liebenswerten

Schotten hätten Augen gemocht , wenn sie die

imposante Auswahl von Herrcn - Kleidung bei

uns gesehen hätten .

Und erst die Preise , besonders in Anbetracht
der guten Stoffe und der guten Verarbeitung !

Wo gibt ' s das wohl noch , daß man einen

blaue » Sabardiue - Mautel , tu der Art , wie Sie

ihn ob » » link » sehe ». Buchen bi » zu « letzte »
Kuopfloch , au » ganz besonder » schwerem reiueu

Sammgan hergestellt , für » vr Mark 72,50
kaufen kann .

Dabei ist er wirklich elegant verarbeitet .

Auch die Aermel haben Kunstseidenfutter , und
Sie kenneu ja wohl da » behagliche Gefühl , in
einen so gefütterten Mantel hineinzuschMpfen .

Dieser Gabardine - Mantel übrigens ist der
Glon der kommenden Saison für den Herrn .
Man trögt ihn entweder zweireihig als Ulster :
oder auch einreihig mit verdeckter Leiste und
dem so famosen bequemen Raglanschnitt ist er

sehr beliebt .

Kein Wunder weiter , denn immer steht er

sehr elegant aus . und ist , sicherlich in blauer

Farbe , zu jeder Gelegenheit . . richtig ' .

Blau ist überhaupt d i e Farbe für das kam -
mende Frühjahr , und sogar beim Trencheoat ,
der auch wieder sehr in Schwung kommt , hat
die frühere hellere Farbe dem Blau weichen
müssen .

Wenn Sie einen solchen Trenchcoat sich kaufen
wollen — «r sieht sehr rossig und sportlich aus .
und ist besonders bei schlechtem Wetter natür -

lich der Ideolmontel — so müssen Sic darauf

achten , daß er mit Oelelnlage und Futter »er -

sehen ist .

Der . de » wir Ahne » oben recht » zeigen , hat

all « dies « Eigeuschnste ». und doch kostet er bei

vv » nur Mark MM

Allerdings , ein ganz besonder » vorieilhaste «�
und vngewbhnllchcs Angebot .

VAS MEBZyOlLILlE CAPE ?

Au » der Fülle der Mode quellen täglich
neu » Köstlichkeiten : immer wieder bewun¬
dern wir neue Ideen , find überrascht vom

Schick der Form , vom Charme der Zu -

sammenstellung .

So läßt die Freud « an der kokett beweg -
ten Linie wieder entzückend « Cape » und

Flügelgarnituren erstehen , deren Schönheit
in den modernen , leichten Stoffen besqnder »
gut zur Geltung kommt . Bor allem ist da »
Teekleid und das Besuchskleid damit ge -
schmückt . — und wo immer Sie . verehrte
Leserin , ein solch hochmoderne » , elegante »
Kleid tragen , werden Sie bewundert —- viel «

leicht auch ein bißchen beneidet werden .

Ueberzeugen Sie sich durch einen Besuch in ?

unserem Hause . Sie werden von der Man -

nigfaltigkeit überrascht sein .

Herrlich sind die neuen Farben : ein satte »
Rot , Manbelgrlln , Nachtblau , Marine und

Schwarz .

Hier ist ein ausnehmend schicke » Kleld
au » marine kuustsetdeue « Leloutiue mit , „
Rückencap « und sehr reicher PerlstickcreL Ein j • h

heller Crepe de Chine - Paspel konturiert den � / 'Ii \ )
spitzen Ausschnitt und die sehr aparte Form
de » Aermel » . Zu dem » » gewöhulich billige »
Preis vav nur Mark 42,50 können Ei « bei
uns eine » der schönsten und modernsten
Nachmittagskleider bekommen , bie die neue

Frühjahrsmode bringt .

Und wie gefällt Ihnen der entzückende
Frühjahrs mantel ?

Es ist ein Mantel a » » der elegante » Flau / 6 « labe - Ware auf Kunstseiben - Duchesse schön oer¬

arbeitet . mit der sehr modernen , reizvolle » pelerinenartigen Rückengarnierung und einem

entzückende » Pelzkragen . Und mit allen diesen Reizen vereint er noch den wesentlichen . Sie nur

sehr wenig Gelb zu kosten .

Sie sollten « knmal diesen Mantel bel uns anprobieren . Und wenn Sie dann sehen würden .

wie entzückend er aussieht , wie sehr er die mobische Linie verkörpert , und wie gut er Sie kleidet .

dann würden Sie erst wirklich wissen , wie billig er ist . ßtor Mk. — das ist alle » )

13eobAelitea
Sie einmal

ein kleine » Mädel , wenn es ihr Röschen an die

Scheibe gepreßt , die ausgestellten Kleidchen und

Mäntelchen beguckt und - - - „ fachmännisch de »

gutachtet ' !

Oder gar , wenn Mutter ihr etwa » Reue »

kaust , und sie steht nun van » Spiegel und tri -

tistert . das kleine Balg , schlimmer , al , e » die

Großen tun !

Wirklich . Sie sollten sich einmal das Der -

gnügen machen , sich das bei uns mit onzu »
sehen . Sie würden Ihre hell « Freude daran

hoben . - - Nächsten

. ist
. Hm&evfod

und hier sind zwei ganz besonder » günstige
Angebot « dazu , gewissermaßen zwei Lecker¬

bissen :

sc » (Idjatfnt »«« »Ht »«»
montti ( »t « »<»»»«»«»»)
»o» tlrgonirr Qajrtca de
MmJßart . Et » fiel «* on.
derdtcrd ' a gtftristUd Cm* -
Utl und et »« «>»e»d: Uchletf«
tm Ruck- » mechn» ihn de»
lender » t�ttehrtnuwm . Bor.
ritt « , » wr. co- s». »rdde w
Mate 1T. &0, satert »rsß - a
ratlvreSead .

Xio» »drn «r »rnde Biaicf -
OH» ist «u» flattta Voneli ».

CBtfcicrfrat .

Wer natürlich finden Sie auch für Ihren

Jungen enorme Auswahl in guter , praktischer

Kleidung und genau so billig .

balzen Sic schon gehört
daß eine wenig gezuckerte , warm « Zitronen »
oder Orangen - Limonade on Stelle de » mor¬

gendlichen Kofsie » oder Tee eine oußcrordent »
tich günstige Wirkung auf Wohlbefinden und

Frische ausübt ?

Probieren Sie ' » mal — —- Sie werden über »
roscht sein !

0raniemtr . 40
» ai Oraalaaalat «

Chautteettr . 113 Könlsitraße 33
» sin Juniaar »ewuia « As) »«tm ( >o( »lcuo4areliHz

Sfen - os * bnr . Knabce - Xlddan� in den ( UtdüUtea : Kßoi�itr . / ChaoMccstr



Agfa - Travls istefneQualitats > Kunstseide von besonders fein « .
Einzelfasern . Um einen Begriff von dieser Feinfädigkeit zu gc

ben , sei erwähnt , daß die Einzelfasern , die den Agfa - Travis

Faden bilden , noch feiner sind als die Naturseidenfasern .

Eine der Einzelfasern der Agfa - Travis wiegt bei einer

Länge von 9000 Metern nur ein einziges Gramm .

ravK

STELLUNG
# 11

IM VERKAUFSKELLER : Foehleute erläutern an 14 Ori -

WWWMMWDWWWM�WWWWMWWUWW ginalmaschinen die Herstellung
und Verarbeitung der feinfädigen Agfa Travis

IM TEERAUM » » . STOCK " « " Uhr , 4 u . 5 Uhr Vorträge
mammmammmmmnmKmmmB Agfa Travis und die Mode

SONDERVERKAUF äen Vorführungsräumen,� gro -

mmtmaammmmmsammmm Ben Lichthof u . In den Abteilungen

KLEIDER - UND WASCH E - STOFFE

AGFA - FEINSEIDE
Sonderangebot , fei nste Pastelltone ,
für Wäsche , Kleider , ca . 77 cm Mtr .

1
AGFA - FEINSEIDE
mod . Hemden - und Wäschastreifen
reichhalt . Auswahl , ca . 77 cm . Mtr .

AGFA - FEINSEIDE�
mod . Dessins , für elegante Ober -
Hemden u. Pyjamas , ca . 80 cm Mtr . Jmm

AGFA - TRAVIS�
Kunst - Seide L höchster Vollendung , mJf
groß . Farbsortiment , ca . 80 cm Mtr . dw

AURA - WÄSCHE - SEIDE
�

aus Agfa - Travis , für Kleider , Blusen ,
Oberhemden , ca . 80 cm . . . . Mtr . jäm

AGFA - TRAVIS
elegant . Kleider - u. Wäschequalität ,
wundervolle Farben , ca . 80 cm Mtr .

AUR A - F ACONNE
a. Agfa - Travis , f . Kleider - u . Wäsche
in entzück . Effekten , ca . 80 cm Mtr .

95

75

95

95

3

3

AURA - HEMDENSEIDE �
aus Agfa - Travis , für eleg . Oberhem - 1
den u. Hemdblusen , ca . 80 cm Mtr .

T R A V I S
aus Agfa - Travis , in höchster Voll - Ä
endung , neueste Druck - Dessins . Mir .

AGFA - TRAVIS�
faconne , ca . 100 cm breit , von bes .
Weichheit und Eleganz . . . . Mtr . % #

AGFA - TRAVIS�
aparte Satin - Streifen - Muster , für iE
Spcr +Ideider geeign . , ca 80 cm Mtr .

TRAMATINE .
Schlauch , 1 40 cm br , engmaschige ,
feinfädige Wäschequalität . . Mtr .

CHARMEUSE -
1 40 cm breit , schwere Kleiderqucl . ,
in den modernsten Farben . . Mtr , — V

AGFA - TRAVIS «
faconne , feinfädigste Kunst - Seide 4 %
in wunde rv . Must . , ca . 95 cm . Mtr .

75

90

95

95

25

90

5 «

GARDINE N STOFFE

A G F A - S E I D
bunt bedruckt , hellgrundig , ca .
1 30 cm breit

. . . . . . . . . . .

Mtr .

AGFA SEIDEN DAMAST -
in vielen modernen Farben , ca . 1 %
1 20 cm breit

. . . . . . . . . . .

Mtr .

- aus *

180

00

AGFA - SEIDE «
Rips flamö , trovers gestreift , moi -
riert , ca . 130 cm breit . . . . .Mtr .

AGFA - SEIDEN - «
Halbstore , vom Mtr . , mit drellierter
Knüpf Franse , 205 cm hoch . . Mtr . Jr

00

00

DECKEN UND GEDECKE

KAFFEEDECKEN
Baumwolle mit Kunstseide , 1 30x160
St Mk. 875 , 6 . 50 . 125 * 155 . . .

KAFFEEDECKEN
dunkelgrund . , Baumwolle m. Kunst¬
seide , 130 * 160 St . Mk. 7 . 25 , 6 . 50 ,

' 50

90

TEE - oo . KAFFEEGEDECKE
�

mit 6 Servietten , Baumw . m. Kunst -
seide . 145 * 160 Mk. 12 . 50 , 130 * 160 W

GEDECKE , KUNSTSEIDE — « �
160x225,m . 12 Servietten , Bwl .
mit Agfo - Kunstseide St . 34 . 50 , Jmm

85

50

TRIKOTAGE N FÜR DAMEN

DAMEN - SCHLUPFER —
Wasch - Kunstseide , Agfa - Seide ,
hochwertige Qualität , viele Farben Jmm

PRINZESSRÖCKE
Wasch - Kunstseide , Atlas - Streifen , " Ä
schöne Farben

. . . . . . . . . . . . .

Jim

PRINZESSRÖCKE «
Wasch - Kunstseide , Agfa - Seide ,

DAMEN - SCHLUPFER _
Wasch - Kunstseide , Agfa - Seide in
vielen Farben , alle Größen . . Pf . Aw

DAMEN - SCHLUPFER
- 75

Wasch - Kunstseide , gute Qualität , �

in feinen Farben , alle Größen 1. 95 , 1
DAMEN - SCHLUPFER
Wasch • Kunstseide , Agfa - Travis
Tromotine , L Wahl

Agta -

3 . 45 , IL

45 50

Wahl hochwert . Qual . , feine Farben 3. 9Ö!

DAM EN STRUMPFE
■ au » 1

AGFA - SEIDE
Wasch - Kunstseide , mit doppelter
Sohle und Hochferse

. . . . . . . . .

AGFA - FEINSEIDE
Wasch - Kunstseide , feinmaschig ,
moderne Farben

. . . . . . . . . . .

1

1

25

75

AGFA - TRAVIS
Wasch - Kunstseide , Agfa - Travis ,
feines Gewebe , alle mod . Farben

AGFA - TRAVIS * *
Wasch - Kunstseide Agfa - Travis , 4
hochw . Qualität , alle Modefarben

» 75

50

DAMENHANDSCHUHE
■ au »

WASCHSEIDE
. g5 WASCHSEIDE

künstlich , mit eleganter Umschlag - j kunstlich , mit Wechselstich , neueste
manschette , neueste Modefarben | Frühjahrsforben

. . . . . . . . . . . .

i

KARSTADT
U BAHNHOF HERMANNPLATZ - DER KARSTADTBAHNHOF
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Reichsbank
Die Lehren der

Mögen die Meinungen über die Qualitäten van Herrn
Schacht noch so weit auseinandergehen , in einem Punkte durfte wohl
keine Meinungsverschiedenheit bestehen : Herr Schacht verstand es
immer , durch die An feines Auftretens , wie auch durch den fach -
kichen Inhalt feiner Politik sehr stark zu wirken . Selten ist
die bewußt « Politik eines Mannes so effektvoll gewesen , wie die

van Herrn Schockt . Selten läßt sich so genau feststellen , wie stark
eine Persönlichkeit durch Ausnutzung ihrer Machtstellung nament -

lich die wirtschaftliche Entwicklung eines Landes beeinfbißt
hat . Das Versacken der vielveriprechenden Konjimktur von 1927 ,

allmähliche Droiseiung der Aefcheistiguilg infolge der zunehmenden
Kapitalknappheit . schließlich eine starke Depression ( ob man sie als
eine Krise bezeichnen darf , ist bloß eine dermmologische Frage ) , in

welcher wir uns gegenwärtig befinden : ohne jede Uebertreibung
darf man behaupten , daß wir diese ganze Entwcklung in erster
Lmie der starken und zielbewußten Aktivität des Reichsbankpräsi -
dentcn verdanken . Es war eine zielbewußte Krisenpslitik .

Inden , wir das jetzt schreiben , ist es wahrhaftig keine bloß
nachträgliche Feststellung . Heut . e , da sogar schon viele von den .

jenigen , deren Parole noch vor kurzer Zeit „ mit Schacht ! " lautete ,
eines besieren belehrt waren , ist es auch kein Verdienst mehr ,
die verhängnisvolle Wirkung der Schachtschen Politik auszudecken .
Am 3 st. November 1927 , unmittelbar vor der großen Reichs -
tagsdebatte , oeren Ereignis die Rede von Hilferding gegen
Schacht war ( diese Rede hat Herr Schacht nie vergessen ! ) , bat der

„ Vorwärts " den von der Sozialdemokratie geführten Kampf als
den „kUnnpf gegen die Gsföhsdung der Konjunktur " bezeichnet . Es

hieß in dem Artikel . „ Kampf um die Konjunktur " :
„ Wir stehen jetzt vor der Möglichkeit einer DrosteluPg der

Klmjunkt ' rr tont der Erfchütteruna des deutlck - en Kredits im Aus -
lande . Der Herr Reichsbonkpräsident Dr . Schacht erscheint als
Hauvtsiour in diesem grotesken Schauspiel , wo der Kredit eines
Landes durch «ine plsnmc . tzwe Kamvagne un vergaben wird , die
von verantwortlichen Stellen dieses Landes geführt wird . "

Wobigenierkt , wir sprechen jetzt von der zielbewußten
Politik von Schacht . Wenn seine Tätigkeit überhaupt sehr häusig
kritisiert wurde , so bonbell « es sich um zweierlei Dinge , die gnrnd -
sätzlich verschxdene Bedeutung hatten : erstens um einzelne fach -
Fickve Fehl « , als Folge eines mangelnden Einbl ' ckes in die konkrete
Situation oder verworrener wirtschaftlichen Vorstellungen , zweitens
ob « um die planmäßige Durchführung einer bestimmten Po .
litik . Herr Schacht hat sehr viele sachliche Fehler gemacht , da er ,
rein sachlich gesehen , seinen Ausgaben nicht gewachsen war und seine
Funktionen mit einem merkwürdigen Dilettantismus erledigte . Hier

interessieren uns aber vor allem nicht seine Mißgriffe , sondern seine
„ Erfolge " , das heißt Ersolge seiner von uns ständig bekämpften
Politik . Deshalb greifen wir vor allem zu den Ereignisssn im No¬
vember zurück , als Herr Schacht gemeinsam mit dem Reyarntions »

agenten einen großen Schlag gegen die Öffentliche Wirtschaft mid

gegen den deutschen Kredit geführt hat .

Gilberk und Schacht als verbündete mit konträren Zielen .

Schon damals traten Schacht und d « Reparationsagent
aks Verbündete auf . Sie wirkten in der gleichen Richtung : ihr g e>
m e i n s a m « s Ziel war die Absperrung der Auslandsanleihen aus
r . « paration « politischen Gründen . Gilbert wollt « aber etwas

anderes als Schacht .
Beide wchneten mit der gleichen Vorstellung , daß Deutsch .

kond seine Reparationszahlungen nnt Hilfe von Auslandsanleilren

transsieriert , das heißt , an die Gläubiger überträgt Der R e -

parationsagent , der schon damals um die Durchführung der

endgültigen Regelung an Stelle - des Dawes - Plans besorgt war ,
wollt « den Zustrom der Auslandearleihen hemmen , um auf diese

Weis « den Beweis zu führen , daß Deutschland imstande ist , auch
ohne dies « Anleihen seine Repavationsoerpillchuingen nach dem

Dawes - Plan zu eriüllen . Dagegen glaubt « Herr Schacht selbst an
die Richtigkeit der These , daß die Uebertragung sich nur infolge
der Auslandsanleihen glatt vollziehen kann , und wollte durch die

Absperrung der Auslondsanlc - hen die U n m ü g l i ch k ei t der Ueber -

trapung ( des Transfers ) beweisen , das heißt , eine Ueberwagungs -
krise herbeisühren . Di « beiden verfolgten also entgegenge -
setzt « Zieke . gebrouchten dazu aber dieselben Mittel .

Verden war auch di « — mild « gesagt — wenig freundliche Ein¬

stellung der Öffentlichen Wirtschaft gegenüber gemeinsam
Di « Bekämpfung m erllcr Linie der öffentlichen Auslandsan -

leihen mar auch vom Standpunkt beider richtig und zweckmäßig ,
da die Verhinderung dieser Anleihen die Absperrung der Auslands -
anleihen überhaupt bedeutet «. Das ist wiederum keine billige noch -
trägliche Weisheit , sondern wurd « van uns rechtzeitig nachgewiesen .
gm Artikel „Erschütterimg des deutschen Kredits " hat der „ Vor »
wärt » " am 23. Rovemb « 1927 ausgeführt , daß „ durch die Herab¬
würdigung der öffentlichen Wirtschast der deutsche Kredit im Aus -
lande zugrunde geht " .

Die innenpolitisch « Bedeutung « in « solchen Reparationspolrtit
durfte auch schon damals völlig klar werden . In der oben er¬

wähnten Reichstagsdebatte hat der D e v t s ch n a t i o n a l e Rade -

m a ch e r mit dankenswert « Offenheit erklärt daß die Deutschnatio .
nalen hinter Herrn Schacht stehen — „ In seinem Kampf gegen
die Städte und die von ihnen erstrebte Sozialifierung von hinten

herum " . Al » kurz danach dl « Stillegung der Hütten -

werk « angekündigt wurde , hat d « „ Vorwärts " ( am 6. Dezember

m dem Artikel „ Zwilchen zwei Schlachten " ) geschrieben , daß . �er

Darftoß gegen die össeulliche Wirtlchait und die Kainpfmaßnahmsn

d « Gvotzirrduüri « gegen ihr « Arbeiterschaft keine noneimmder iso -
fic' rte Erscheinungen , sondern zwei verschieden « Fronten

desselben Kampfes stnd " . Spätestens seit jener Zell

datiert di « ausgesprochen «

Salastrovbeapolistk . deren Verfolgung de « Herren Schacht
und hngenberg gemeinsam war .

Herr Schacht war aber zwar in seiner Zielsetzung , nicht aber

in seiner Handlungsmeise konsequent . D « Mensch mit starkem

Wollen , ab « ohne starken Eharatter . fügte « sich jedesmal� wenn

er einen i - sten Gegeulpieier s «- d. Nicht der offene Komps han aus

hart , svnderrr Quertreibereien waren die Stärk « seiner Taktik . Durch

die damal . « fest « Haltung der Reichsregieruug ist er gezwungen

worden , den Yvung - Plan mitzumachen und milzuveranimorten . um

ihn spät « mit allen Mitteln zu sabotieren und unter sehr durch .

Bonnfinben die Verantwortung abzuwälzen .

und Politik .
Aera Schacht .
Sein Rücktritt scheint uns keine Preisgab « seiner Kampfes -
ziel « zu sein , sondern vielmehr ein Versuch , den Kamps mit neuen
Mittein fortzusetzen .

Die Katastrophenpolitik hat ihr unmittelbares Ziel , ein « R e -

parotionskrise herbes zuführen , nicht erreicht ,
hat aber die gesamt s deutsche Wirtschaft sehr stark gsschädiN . Dym
Standpunkt ihrer Urheber aus war sie trotz des Pouna - Plans nicht
vergeblich , da bie außerordentlichen wirtschaftlichen Schmierig «
keilen , durch die die Lag « dar öffentlichen Finanzen sehr zugespitzt
wurde , die

Position der sozialen Reaktion ohne Zweifel verstärkt

haben . Run hat man für diesen „ Ersolg " so hohe Unkosten zu
tragen , daß zu ein « Begeisterung für diese Politik sehr wenig Platz
bleibt Schwerlich wird außerhalb der scharfmacherischen Kreis « die

Feststellung einen ernsthaften Widerspruch finden , daß das Der -
schwinden des Herrn Schacht eine wesentliche Erleichterung für die

deutsche Wirijchast bedeutet . Nachdem er als „ Sieger " im vorigen
Dezember sich beim Bürgertum populär gemacht hatte , hüll « er im

eigenen Intercsie , ohne neu « Unruhe zu stiften , seinen Dezember -
ersolg durch aktiv « Mitarbeit bei der Toung - Lösung krönen müssen .
um dann die Bahn für seine weiteren Ziel « freizumachen . Der
Kampf wird ohne Zweifel weitergehen ; es ist ob « schon «in großer
Gewinn , daß Herr Schacht seinen Kampf nicht mehr als Reichs -
bankpriisident führen wird .

Herr Schacht ist al » Reichsbankpräsideul ein abschreckende »
Beispiel geworden .

man weiß jetzt recht gut , wie der Reichsbankpräsident nicht sein

Konsumvereine im Reich .
Roch Rekordumsöhe , aber scharfer Druck der Wirifchafislage .

Nach dem Bericht des Zentralverbandes deutscher Konsumver »
»ine hat das vierte Quartal des vergangenen Jahres im ganzen
trotz d « sehr bedeutenden Erschwerung der Wirtschastsloge und
d « dadurch verbundenen Kaufkrastschwächung der Konsumbewegung
neue Erfolge gebracht . Gegenüber dem gleichen Quartal des Vor »
j a h r e s erhöhte sich in den berichtenden Vereinen mit mehr . als
400 Mitgliedern ine Zahl der Mitgliederfamilien von
2814 910 aus 2 909 624 .

Der Umsatz der berichtenden Vereine stieg von 314 auf 338
Millionen M. gsgenüber dem Vorjahr , womit seit dem Bestehen des

Zentralverbandes der größte Quartalumsatz überhaupt
e r r e i ch t worden ist . Trotz der . neuen S? « » . Mitglieder erfalgte . .
im vierten Quartal gegenüber dem dritten Quartal desselben Jahres
eine weitere Umsatzsteigerung je Mitglied . Der Quartalsumsatz

pro Kops stieg von 10S auf 116 M.

Di « Geschäftsguthaben der Mitglieder vermehrten
sich von 36 Millionen Ende September aus 59,5 Millionen Ende

Dezember 1929 . Im Verhältnis zum Umsatz ist bei diesem Ge -

schäitsguchaben allerdings ein « leichte Verschlechterung von 18,71 aus
17,61 Proz . zu verzeichnen . Die Rücklagen aller Art , d. h
die Reserven der Konsumv « eine konnten von 55,7 im dritten auf .
59,4 Millionen im vierten Quartal erhöht werden . Im Durchschnitt
de » Zentraloerbandes beläuft sich das Verhältnis der Reserven zum
Umsatz aus 17,58 Proz .

Eine Folg « der velschlechteLten Wirtschostslage ist die Steigerung
der Warens . chulden der Konsumvereine bei den Lieieranten .
Sie stiegen von 50,3 aus 62,7 Mill . M. ; die Steigerung erklärt sich
aus ber starken Ausschüttung von Rückvergütungen und der stärkeren
Abhebung von Spareinlagen im letzten Quartal des vergangenen
Jahres , die nicht ohne Zusammenhang mit der erschwerten finan -
ziellen Lag « in den einzelnen Haushalten ist . Freilich wird dies «

Anspannung erfahrungsgemäß in den ■ersten Quartalen wieder ge -
ringer werden .

Die stärkste Auswirkung der verschlechterten Wirtschaftslage zeigt

sich bei de » Spareinlagen , sie stiegen im letzten Quartal nur

von 370 auf 372 Mill . M. Die von den . Konsumvereinen bei der

Bankableilung der GEG . eingezahlten neuen Banteinlagen waren

mit 33 Proz . flüssig gehalten . Es ist klar , daß das Ansteigen der

Warenverschuldung , die geringe Zunahme der Spareinlagen unid die

gesunkene Flüssigkeit bei der Bankabteilling Folgen der Wirischasts -

entwicklung sind , selbstverständlich aber auch bei den weiteren Dis -

Positionen der Konsumgenossenschaften beachtet werden müssen .
Eine sehr erfreuliche Entwicklung zeigt die B « liefe -

rungder Vereine durchdieGEG . ; sie erreicht « im vierten

Quartal die Rekordhöh « von 146 Mill . M. Im Verhältnis zum
eigenen Umsatz stieg der Umsatz der Derein « mit der GEG . auf

43,3 Proz . Für den gleichen Zeitpunkt in den Dorjahven wurden

errechnet : 34,5 Proz . für 1925 , 39,1 Proz . für 1926 , 40,7 Proz . für
1927 und 41,8 Pro » , für 1928 . Trotz des sehr großen Aufschwunges
der Bewegung war also die GTG in der Lage , die E i g e n v e r -

sorgung der Vereine noch stärker zu steigern als

die Gesamtumsätze stiegen .

Schluß der Leipziger Messe .
Rar mittleres Gefchäst - die preise waren zu stach .

Leipzig , 8. März . ( Eigenbericht )
Das Ges6 ) äst in Leipzig hat sich zum Ende der Woche weiter

belebt Die Tertil - und Sportinesse haben bereits am Donnerstag

ihr « Pforten geschloffen . Die hereingenommenen Aufträge sollen
unter dem Stand de » Vorjahr « » liegen .

Da « Ausland kam auf der Textilmesie besonders für Ta -

pisieriewaren m Frage , weiter für Wolldecken , die nach den skondi -

navifchen Ländern gingen . England und Holland intevessierten sich

für Damenkonfektion . Besseres Geschäft gab es in Damenmänteln ,

die in der neuen Glockenform gehalten sind . Das Inland ver -

lanHt « auf der Textilinesi « oor allem Modesachen für den Sommer

und l�ebergangssachen .
Die Zurückhaltung der Inlaudskundschaft traf auch die Leder »

warenmcsie und die S ü tz w a r e n messe . Kunstgewerbliche

Erzeugnisse wurden mehr verlangt Auch die P a p i « r warenmess «
bot ein sreundlicheres Bild . Im allgemeine » kann man wohl jage ».

darf . Bon allen Seiten ertönt der Ruf nach einem „ un -
politischen " Reichsbankpräsidenten , und wir dürfen
uns diesem Ruf anschließen . Die Zeit , in der wir « inen sozialisti -
schen Leiter der o- fsentlichen Kreditpolitik brauchen werden , um den
Aufbau einer sozialistischen Wirtschast zu fördern , liegt noch in einer
ferneren Zukunft Jetzt dürste es selbstverständlich sein , daß die
Aufgaben der öfsentlichen Kreditpolitik in der Anpassung an die
vorhandenen wirtschaftlichen Bedürfnisse besteht . Es Ist z. B.
ein Unding , wenn in der Zeit , in der ein starker Bedarf an Ka -
pitaleinsuhr besteht , die Ausnahme des ausländischen Kapitals durch
die Politik der Reichsbank erschwert wird . Eine sachkundige und
vorsichtige , wirtschaftlich orientierte Reichsbankpolitik kann die
Wirtschastsentwickiung in einem gewissen Maß « , das man freilich
nicht überschätzen darf , günstig beeinflussen , sie kann eine Der -
schlechterung mildern und Ansätze zur Besserung fördern . Deshalb
darf der Nachfolger von Schacht kein unruhiger Geist mit großen
politischen Aspirationen , sondern «in ruhiger und tüchtiger Mensch
sein .

Daß mir unter den heutigen Verhältnissen einen in seiner
Grundeiwstellung k a p i t a l i st i s ch denkenden Reichsbank Präsidenten
haben werden , ist uns klar . Es ist aber nicht Sache eines Reichs -
bankpräsidenten , die Linien der Wirtschaftspolitik selbständig oder
im Austrage einzelner Wirtschaitskreise zu bestimmen , sondern viel -
mehr nn Rahmen der vorhandenen , aus der Zusammenwirkung ver «
schiedener Faktoren resultierenden Wirtschaftspolitik bestimmte
technische Funktionen zu erfüllen , vor allem die Grund -
lagen einer gesunden Währung zu hüten .

In diesem und nur in diesem Sinne läßt sich die Unab -
hängigkeit der Reichsbank rechtfertigen , di « auch ihre
vollkommen « politisch « R e u tr a l i sie r u ng bedeuten muh .

Ohne Schacht ! Das muß außer der Beseitigung der Per -
son Schachts bedeuten , daß die Zeit vorbei ist , in der di « wirt -
schaftliche Machtstellung der Reichsbank als politische Machtstellung
mißbraucht und das Volkswohl der Machtgier und den politischen
Zwecken des Leiters der trotz aller Unzuläng ' ichkeit der Gesetz »
gebung doch öfsentlichen Reichsbank geopfert wird .

daß Bedarf nach Waren allenthalben existiert , daß man aber das
Preisniveau für zu hoch hält Bian kaufte auch dem -
entsprechend nur dann , wenn man aus den Preis drücken konnte
— vielfach mit Erfolg — oder Erleichterungen hinsichtlich der Zah »
lungsbedingungen erhielt Der unbefriodigende Verlauf des Inlands »
geschästs wird hoffentlich Dielen die Augen darüber ge »
öffnet haben , daß es mit der gegenwärtigen Preisüberfetzung
nicht mehr weiter geht

Unter diesen Umständen ist die Leipziger Messe durchweg vom
Ausland getragen worden . Mchfrage bestand hier nach
Porzellan , u. a. nach Qualitätsporzellan . Gcfchirrporzellan ging
nach Nordamerika . Die vom Ausland gegebenen Aufträge in
Spielwaren werden ganz verschieden beurtellt

Auf der Technischen Messe dürfte «in großes und noch
besseres Gefchäst als im Vorfahr außer Zweifel stehen .

Eine Mittion Emelka - Verlust .
Tonfilm erfordert stoße Eonderabschreibungen .

Di « Münchener Lich fpieltunst A. - G. ( Emelka ) legt
jetzt den Abschluß ihres Zwischengeschäftsjahres vom 1. Januar bis

zum 30. Juni 1929 vor . Der Abschluß , der einen Verlust von
960 000 M. ausweist , steht im Zeichen der Umstellung vv . »
stimmen zum Tonfilm .

In dieser Uebevgangszeit ist nicht nur der Absatz stummer Film «
und damit auch der Betriebsertrag ungünstig beeinflußt
worden , sondern es ergab sich auch zur Bereinigung der Bilanz lie
Notwendigkeit große Sonderabschreibungen auf die

Filmbestände vorzunehmen . So weist der Abschluß der Emelka
allein rund 670 000 M. Abschreibungen für Filme und außerdem
noch infolge der schlechten Finanzlage der Kmo heater 430 ( 0 ) M.
weitere Abschreibungen auf Forderungen und auf Anlagen auf . Ob

hiermit die Reinigungsaktion bei der Emelka soweit durchgeführt
ist , daß damit die Grundlage für künftige Rentabili .
tat geschaffen ist , muß noch abgewartet werden .

Weiterhin hohe Textildividenden .
Falkensteiner Gardinen und Oeqnitzer Wollwaren

zahlen TU Prozent .
Wir hotten bereits kürzlich auf einig « sehr hohe Gewinnabschlüsse

der Wollindustrie hingewiesen , die deutlich zeigten , daß die

TextAkrise des letzten Jahres sich in der Wollindustrie nicht entfernt
so stark bemerkbar gemacht hat wie im Baumwollgewerbe .

Bestät ' gt wird diese Annahme durch einen weiteren Abschluß
aus der Wollindustrie , der Liegnitzer Wollware nsabrik
Merkur A. - G. Di « Gesellschaft hat ihren Reingewinn von

0,28 « ms mehr als 0,30 Millionen Mark steigern können und

wird nach dem Beschluß des Aufstchtsmtes wieder die sehr hohe
Dividende von 12 Proz . auszahlen . — Auch bei der F a l »

ten st einer Gardinenweberei ist keine Berschiech erung
der guten Borjahrskonjunktur in dem abgelaufen «. , Betrx ' bsjabr

1929 eingetreten . Der Reingewinn ist mit rund 472 0 0 M.

unverändert geblieben und di « Aktionärsernte hast sich mit 12 Proz .
Dividend « gleichfalls auf dein Staude van 1923 .

Diese Abschlüsse , denen sich noch ein « ganze Reih « gleich hoher
Gewinnbilanzen anderer Unternehmen anschließen werden , zeigen
deutlich , daß die Krise im letzten Jahr keineswegs das ge -
samt « Textilgewerbe ergriffen hat .

Umscchsteigerung und Dioidendenerfiöhuug im SchisssmoschllteN -
bau . Die Atlaswerk « A. - G. in Bremen , die im vergongenen
Jahre ihr « Dividendenzahlung mit 8 Proz . wieder aufnahm , hat das
Geschäftsjahr 1929 bei erhöhten Umsätzen mit einem von 3,1 aus
3,4 gesteigerten Betriebsübersthuß abschließen können . Auch die
Dividende wurde von 8 mus 9 Proz . erhöht . Die Gesellschaft
war das ganz « Jahr über in sämtlichen Betriebsabteilungen gut
beschäftigt , besonders zu Beginn des Belriebrjahres . da sich infolge
des Werftorbeiterstreiks größere Austragsbeständ « angehäuft hatten .

Gvldpsandbriefe zum Wohnungsbau bietet im Inseratenteil
wieder di « Preußische Landeopfandbrlefanstalt�in
Berlin zum Kauf an , die satzungsgcmäß Darlehen nur zur ricr »
stelluna von Klein , und Mittelwohmmgen gewährt . Bis zum
19. März 1930 ist ein Betrag von 5 Millionen 8prozentiger Gold -

psondbrjef « zum Borzuaskurse von 96h Proz . zur öfsentlichen

Zeichnung aufgelegt Die Pfandbriefe sind reichsmündelsicher und

vv » 1<X> Marl auswärts zu erwerbe « .
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Zlrbeiterfunktag 1930 .

De» Sriettei . S- KI- . vrmd »eranst - ltet für sei »« Sozial » »adiodUs « am
u . Mär, . IC1; bis 12 Uhr. eine Slntarnfeltr i » der Sroll O» » , «at Platz der
Aepxbl ' L sthreilooriltz : Reich »lonil «r Serm » « » Müller «ad Uta » Lowise Sbert .
Im Ehreaaüeschud lind u. «. der Reichewnevminilter , A- istzäuser , Sr - hir - ai !
xalleabsr «, ?!Sraicbel . Sri »»' «- , «Saftler . Zieiddard . — Mi?»irlr »d«. - llllfre »
«eieelc . Gertrud Syseldt . Franziska Air, . Iben bot st ««», S«I «rich «estoe ,
A« «c » Straub , Sumodonicorchester de « deutschen Muillerverbaude ». «»sprach »
de» Senossen Karl Scactina . — SaUittaptd » eirschllcblich Sarderobenabgab «
«, ?« R.

� ! =�=F=t _ e�i | � | |

?? 1. ttt »l » Mitte . Rovtaz , 10. Mär, . I »>? Uhr. streiesertreteruerfauu ».
� lu »g im Sackesche » Las. Rasenthaler Str . td/tl . Zahreiberlcht . Neuwahl

de» Barstaiide ». «»teäfte . Verschiedene ». A» Mitglieder de, e»g»reo
' -Z steel »»orlta »de» treffen fich « m lShz Uhr im »leichea L»tal .

-
k? .» s. ltrei » Frirdrichahai «. Dieu - taa , 11. Mär », i9V) Uhr . in Schmidt »

««selllchast »hau», »fruchtste . 33», Areisverteeterversammlu »». Jahresbericht
de, Vorstande ». Reuwahl de, »reiovar stände ». Delegiert »na nsnret » «» d
Mitgliedsbuch mitbringen .

3. ltrei » Wedding . Di» Abteilungsleiter werden gebeten , »u einer lurgen
dringenden Besprechung Montag um IS Uhr im Lokal von Walskg ,
Bqstianstr . Z, sich einzufinden .

I. ltrei « Kreutberg . Die Genossen «erde » ersucht , nach Ausübung ihre ,
Wahlrechts tu den ssrcidenkcrwahlen sich zur ZLahkhilse in de » bekannten
Loialcn zur Berfllguna zur strllen .

11. ltrei » Schönrbrrg . Frei « Schulgemeinde SchZnebera und «ilmrrsdsrs .
Elternversammlung am Montag , 10. MSrt , 1ML Uhr , in der Aula der
11, Semerndeschule . Echiinebrrg , sseurigstr . 57. Bortrag der Genossin Liiwn .
Jugendbergterin der Kinderfreunde in Wien . Thema : »Häusliche Erziehung
und Eltern sorgen ".

1». Keei » Tempelbos . Dienstag . 11. Starz , pünktlich 26 Uhr . Kreisvorstands »
Ithung ' in Lokal von Sennig , Tempelhof , Moltie . Ecke Kaifer - MlhSIm -
Strasse .

Z
iS 13. Kreis ReukSll «. Montag , 1«. März , W,i Uhr, Krel »f »i >tio »är .

sttzung in den Paffageläien , Beegstr . tSl . Vortrog : »Die beabsichtigte
Aenderung »o» Sroß - Beriin " . Referent Dr. Kurt LSwrnftri », M. d. R.

13. Krei » Köpenick . Montag , 10. März , iSlö Uhr , in Kilvenick , Treihkit 15,
Weltlich « Sckiule, Prgtestversommlunq der Elternbeiräte der ssreien Schul .
gemeinde und der sozialistischen Lehrer gegen die Erhöhung der Klassen .
freouenz »nd den Abbau ber Volkoschullcbrer .

17. Kvei». Montaa . 10. März . 19 Uhr , Isunktioniirversammlnna im «rtdeit ».
> mt Ost. Borhaaener Str 70—78.

10. K« i » Vaaiow . Am Montag , dem 10. Rärtz , 19' 4 Uhr , müssen nnbedingt
der Kreisoorstand und die Abteilungsleiter bei Meier , Pankow , Türkisch «' ?eli . �erscheinend

20. Krei , Reillickendars . Montaa . 10. Mörz . 1014 Uhr . Sitzung de« rngeren
Ke, ' »vorstand - « mit den Abteilungsleitern im. , kleine « Sitzungssaal de »
Rathause » in. . Wittenau .

heule . Souokag . S. März :
Alle lveoofslnnen und Genossen stellen flch zur wahshstfe fite dl «
Zreideakerwahlen in den nachstehend angegebenen Lokalen zur

Versügung :
10. «ht . 11 Uhr Moabtter Blerhallen , Kirchstr . Ist. .
17. . «bt . « h 0 Uhr bei Schreiber . Ttiflstt . 65.
13. , It . , Z». «St . 9 Uhr Bei Münzberg . St - ttiner Str . « .

s « i sii tumsBk ' wset� " •

44. «bt . « d m Uhr bei «wald . Skgliter Str . 12«.
4«. Abt . Ab SVi Uhr bei Burckhardt , Giirlitzer Str . 52.
.47. «bt . Ab 0 Uhr bei Siet , Naunpnstr . 9

ebarlottenLirg . 52. «8t , SM Uhr bei Bahe , Kaiserin . Augusta . «! ! «» 52. —
53. «bt . elrvischnm 0 iinir 10 Uhr hei Lierlch . Kantstr . «Z. — 57. «bt .
Di« erwerbslosen Genossen . müssen ihre Adresse » beim Genosse » Pisrow ,

. Rtebuhrstr . 27, abgeben . •
51. Abt . Friedena ». 9 Uhr hei Klabe , Sanblernstr . WO .
»1. «ht . Renköll ». 10 Uhr hei Schaorschmidt . Muahasenstr . 0«. — Dien »tag .' 11. Mär>. ! 9tö Uhr. ssunckiisnärstim »« bei Lüddecke. Karlsgartenstr . 12.

104l Abt . Niederschoneweche . « h . 10 Uhr h.-.i Tomalla . Berliner Str . LS.
10». «bt . ssriedrichshagen . Di « Parteimitglieder beteilige » «ich an der ösfent .

lichen Werbeoeranstaltuug der bundestreue » Sportverein « am Sonntag ,
0. SRflr», im grossen

~ . . . . .- . _ . . . . . . ~ •
17 Uhr . Ends 24 Ul. .

. . . . .. .

einschliesslich Steuer und Tan ,
wähle » im Lokal Fahrenholz .

Wichtige Funttionärsitzungen
morgen , Monkag . l0 . Mär, , in den vachstehend angegebenen

Lokalen :
12, « bt 30 Uhr bei Schmidt , Wi- lcfstr . 17.
13. «bt . 20 Uhr hei Liedlch , Wilhelmshavener Strasse , Ecke Birke » lirass ».
14. «dt . 20 Uhr bei L- uritz - n, Putbusser Str . 11.
15. «bt . 1914 Uhr bei Obiglo , Stralsunder Str . n .
13. «bt . >N' 4 Uhr bei Kinzel . Usedomstr . 22.
17. « bt 191, Uhr bei Dos«, Norddasen 3.
13. «bt . 19>4 Uhr H- I Schade . Köoliner Str . Z.
1». «bt . >9' / , Uhr bei Schrepel , Erünthalcr Str . 13.

tlonäre sind ebenfalls eingeladen .
20. Abt . 20 Uhr bei T- le . Koloniestr . 15.
2Z. Ab«. l »Vi Uhr bei Senkel . Utrechter Str . 10.
23. Abt . 191- Uhr bei Grunwaldt , Kameruner Str . 19.
24. Abt . 19Vi Uhr bei Köhler , Greisswalder Str . . S0K.
20. Abt . 2« Uhr bei B- inlich , Weissenburger Str . 1. Die «treffen Nrr erwerbs .

losen Genossen müssen mitgebracht weiden .
27. Abt 1014 Uhr bei Reetz . Sonnenburger Str . I.
23. Abt . t9 ' 4 Uhr bei Rechenberg . Ehorlner Str . 40.
30. Abt . 19 Uhr bei Pohst , Lnchener Str . 10Z _ .32. Abt. 20 Uhr Funktionarlitzung mit den Kreisvertreter » bei Schmidt , Frücht .

37. «bt . I9 >4 Uhr FunktionSrssssuns mit alle » Kreisvertreter » bei Rex,
Matternstr . 19.

Abonniert de « „ Vorwärts " ,
das Blatt der Kopf » und Handarbetter !

Es gibt in Berlin nur e i n Blatt , das die Interessen der

Arbeiterschaft rückhaltlos und zielklar vertritt , das ist der

„ Vorwärts " . Treue um Treue . Wer noch nicht Abonnent
des „ Vorwärts " ist , der holt diese Versäumnis jetzt nach .

Kirch- , Eck« Wilhelmstrass «.

Di« Gewerkschaft »?»»! »

Wohnung :

Ich abpnniere den . Vorwär . ts ? ( und die Abend -
ausgäbe sür Berlin „ Der Abend " ) mit den illustrierten Bei -
lagen „ Volk und Zeit " und „ Kinderfkeund " , sowie den Bei »
laqen „ Unterhaltung und Wissen " , „ Frauenstimme " . „ Technik " .
„Blick in die Bücherwelt " und „ Jugend - Vorwärts " in Groß -
Berlin täglich frei ins chaus

( Monatlich 3. 60 Mk. . wöchentlich LS Bs . )

Name :

vorn : . Hof — Ouergeb . — Seitenfl . _ Tr . links — rechts

Ausfüllen und einsenden an den Verlag de » . . VorwSrls " .
Verlin Sw öS. Lindenstratze Z.

muS von ollsn sonlslcisnstsneisn �reunclon clsr

�rdsitseklssss nsek dosten Kräften beigesteuert
werden , wenn wir auch nur die ailergröBte Not

der Erwerbslosen lindem wollen . — Freiwillige
Zahler , denen keine Sammelliste vorgelegt
werden sollte , senden bitte Geldbeträge auf Post¬

seheckkonto Berlin , Nr . 48 743 , an Alex Pageis ,
Berlin SW 68 , ündenstraSe 3 .

am, bot . ist -j uor ta der auttuiiaien spretystunbe . Llnbi
der Beiträge und ber SammeMsten . Adressen der All

40. Abt 90 Uhr «hteilungsmitgliederversammlung bei
stratze 11. Reserent Genosse Kienz : »Polizei unt> Puhl

50. « bt 1914 Uhr in der Juristischen Sprechstund «, Linbenstr . 5, Abrechnung- - - - - - - -. . � - - - -- - - - - - - - -» «rbett - I - s - n.
bei Förster , Dreibund »

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _. _ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _«nbliku »" . Die «ezirl »
fiihrer haben in der Versammlung der Adteilungsleitung sämtlich « erwerbs .
losen Parteimitglieder zu meldenl

41. « bt 20 Uhr Sitzung der Funktionär « im Lokal LIpsert . Mariendorfer
Str . 5. Die Abteilungsleitung tritt schon um 19 Uhr zusammen .

42. « bt 20 Uhr bei Wiersdorfs . Urbanstr . 0. Abteilungsvorsdand 14 Stunde
früher zu einer Besprechung ebendort .

43. «bt . 19li Uhr bei Krepp , Planufer 75/70.
4t « dt Mnkttich 19 Uhr bei Ewald , Skalitzer Str . 120. PlluktN » erscheinen .
, ba das Lokal um 21 Uhr geräumt werden muss.

45. « dt Pünktlich 19 Uhr hei Floriowsli , Grünauer Strasse , Ecke Kottbusser
Ufer .

47. « bt 20 Uhr bei «esche . Brangelstrass «.
43. « bt 20 Uhr bei Kieselbach . Ritierstr . 9t
37. «bt . Grunewald . 20 Uhr Sitzung des erweiterten Borstandes mit «lle »

Funktonärtn bei Wnrzbacher . Badnhof - restaurant .
74«. «dt . LehIendors . Fischtdalgruad . 19�- Uhr im Waldhau », Spandauer Str .
33. «bt . Rarlendors . 20 Uhr hei Görlitz , Ehausscestr 19.

kreis Soiisiistiseke kßoeksckuie
ZoauodGna aea 2». 17an . IS - mir , sprKöl Br . WUBerw Fldiaer Ober ;

Meine Tibefexpedition 1925 - 28
mit farbigen Uchibildern ( Originalaufnahme

im Plenarsaal des Reichstags , Platz der Republik
Karten rum Preise von 50 Pfg. sind ru haben ; Büro des Bezirksbildungs¬
ausschusses , Lindenstr 3, 2. Hof links . 2 Trepren ; Buchhandlung
.|. H. W. Dietz Nachf , Lindenstr . 2; Bank der Arbeiter , Angestellten und
Beamten , Wallstr . 65; Deutscher Holzarbeiter - Verband , Am Köllnischcn
Park 2; Verband der graphischen Hilfsarbeiter . RitterstraSe Ecke Luisen -
Ufer; Zlgarrengeschäft Horsch , Engelufer 24,25: Verlag des Bildungs -
verbandes der deutschen Buchdrucker , Dreibundstr . 5; Zentralverband der
Angestellten , Hedemannstraße 12; Verlagsgeseilschaft des ADOB- . Ab¬
teilung Sortiment Inselraße 6a ; Reichsausschuß für sozialistische Bildungs¬
arbeit Lindenstr . 3, 1. Hof links , 3 Treppen

102. « bt Banmfchnlenweg . Die Genossinnen und Genossen werden ans den
' Rurfust »Grundfätzlichc , des Marrismus " um 1914 Uhr aufmerksam ge.

madit Referenti » Dr. Dorn Fabian . Keim , Ernststr . 15.
I4L « bt RosenUi - l » nd Riederfchönhansen - West . 1914 Uhr bei Tlbck, Krön .

prinzenstrasse Eck« Riederstrasse .
�

93. « bt Moni « . 10. MSrz . 20 Uhr , Eltern » rrtrmmlung i » der Schmie
Raalerstrasse .

Dienstag . 11 . März , in den vachstehend angegebenen Lokalen : '
3. « bt 20 Uhr bei Rickert . Steinmetzstr . 30». '

37. « bt Kreisvertreteruersammlung bei Schmidt , Fruchtstr . 53». Parteibuch
mü) Sextietctfcne ntitlTtiunenl

57. «bt . Eharlotteabnra . 20 Uhr Sitzung der Funktionllro bei Thunack . Wie»
landstr . 4. Di« Genossen Abteilungsleiter aller Charlottenburger Ab.
teilunaen lind zu dieser Sitzung freundlichst eingeladen .

. 3». »bt . Wlwer - dors . . » Uhr bei Kuffa . Lauenburger Str . 20, Mitglied «.
Versammlung . Bortrag : „Politische Tagesszage »" . Ref. : Mar Kendemann .

74. « bt steblendors - Mitte . 1914 Uhr bei Schneider . Potsdamer Str . 25, Itzohl.
«he »b. Bortrag : . Volitisch « T- gesfragen " � Ref. : Ernst Neumann .

85. « Bt Tempelhof . 1914 Uhr . tzahlastende . 2. Bezirk : Lokal Pomerening . B « T
lin « Str . 100. Bor ' rag : „Die Ehartisienbeweeung in England " . Ref. :
Gen . Kinrichfen . — 4. Bezirk : Lokal Löovow , Kaiser - Wilhelm . Eck« Fried .
rich - Franz . Strasse . Vortrag : „Gross - Berlin - r Fragen " . Res. : Gen . Thiel «.

»7. « bt Renköll ». Bezirke 131. 132. 133: «» » »ahwsweise Kahlabend am Die «».
tag , 11. März , 1«1, Uhr bei Krüger , Emlez Str . 33, ' 37. Bertrag : . Wirt »
schastskrise » nd SPD . " , »es . : Dz. Szon » » o » « DGB .

Mittwoch , 12 . Marz :
54. « bt Chazlettenbneg . Di « Bezirksführer lade » e-rr Abieilungsverfammlung

et ».
130. « bt Köpenick . Kahlabende finden in bieekm Monat nicht statt , da Gr am

Freitag , 14. März , MitgUederoerfammlnag im . Stadttheater " in K So« nick.
Friedrichftr . 3.

ItL « bt R- i - »th »I » ad Ri - b«rs «I »ha »se ». Sest . Sie Sezirkssührer lade » znr
Ahteilungsvorsammluug ei ».

Krauenveranstaltungen .
I. Krei , wedding . Mittwoch , 19. März . 1914 Uhr . in der . Lochschuldraueoe ! " ,

Amrumer . Ecke Seestrosse , Gazkochlehroor ' übrung .
4. Krei , Prenzlauer Berg . Dienstag , 11. März , 1914 Uhr . hei Klus . Da» .

ziger Str . 71, ffunktionärinnensttzung .
IL Kreis Schlaedrro . Dienstag . IL März , 20 Uhr, hei Dill . Martln - Luther »

Strasse «9, Funltionärinnensttzung .
13. Krei » Weissense «. Freitag . 1t März , 19 Uhr , Besichtigung des Museum »

für Frauenlunde . .
23. Krei « Reinickendorf . Dienstag , II . März , Funktionärinnensttzung für Agi -

tlltion und «rbeiterwohlfahrt im Jugendheim Tegel . 20 Uhr .

heule , Sonntag . S. März :
32. «bt . Die Besichtigung des Frauengefängnisses In der Barnimftrasse kann

umständehalber leider nicht stattfinden . Näheres wirb noch bekanntgegeben .

Dieaslag , 11 . März :
125» « bt K- nlsiwrs . Süd . 20 Uhr im . Lägerheim " . Zägerstrasse . Portvag ber

Gen . Elvira Krüger : „Rationalisterung des Saushalls " .
124» «dt . Rahlsborf - SLb. 20 Uhr bei Draber . Uhlandstr . IS. Bortrag : „DeSels

Bedeutung für die Frauendewegung " . Ref. : Gen. Reese .

Donnerstag . 1Z. März :
1». « dt Rei»Ickr »d- r1 . i >ft . 20 Uhr Funktionärinnenfttzuns Linbauer Strasse .

Sonnabend , 15 . März :
13. « bt 1914 Uhr bei Krüger , Sussstenstr . »4. gemütliche » Beisammensein mit

anschliessendem Tanz . Genossen und Säfte find herzlich willkommen .

Sonntag , IS . März :
UL « bt Bohnstzorf . Besichtigung des Museum , für Frauenkund «. Eharlorie ».

bürg , Berliner Str . 137. Treffpunkt vorm . 914 Uhr am Bahnhof Grünau .
*

12L « bt K- rl »h»rsi . Bsranzeige ! Mittwoch , 19. Mär ». 1914 Uhr. im Kaufe des
Städtischen Gasdienste », Stralauer Str . 57/53. Gaskochlehrvorführung .

Dezirksausschntz für Arbeiterwohlfahrt .
« w Sonnabend , de « 22. Mär, , 1914 Uhr, spricht Dr. Wilhelm Filch »«r über

. Mei »« Tibet ' Erpeditio » i925 —»92«" Im Plenarsaal de» ReiSstoqeo . Platz de«
R- ondlit . Einlass 19 Uhr. Karte « , » » Preis « oo » g,Z0 « . find z» haben im
Sekretariat der «rbeiterwohlfahrt , Lindenstr 3, II. Kos, 2 Tr. Wir bitten unser «
Genosse » u»d Senossi »»- », sich an diesem Bortrag zahlreich , » beteilige ».

5. Krei » Friedrichshain . Montag , 19. März , tresse » sich die Delegierten
ein « Halde Stunde vor Anfang der Generalversammlung im Rathau », Bor -
, immer , als » 1914 Uhr .

13. Krei » Köpenick . Dienstag , IL März . 1914 Uhr , tm Rathaus ,
Köpenick , Sitzungssaal , letzter Kursusabend Uber „Soziale Serichtshilfe ".
Es wird «Ine fingierte Eerichtsverhaadlung stattfinden . Um recht zahl .
reichen Besuch wird gebeten .

Sozialistische Slndenlenschafl . Orksgruppe Berlin .

11. Mär » . 19 lldr : Sektion Sandelshochschill «. Pädagogische Arheitsgemein .
fchast. fOrt : der „Bund " . NW. 0. Albr- chtltr . IL )

13. März . 14 Uhr : Sektion Kandelshochschule . Treffen am Netchskanzlerplatz
»um- Spaziergang .

16. Würz . £44 Uhr : Fahrt nach Erl »« . Treffpunkt LchleUcher

Freie sozialistische Schüler .
- R- rden : - Arbeitsgemeinschaft . �Sobnarlielt und KavitaL " Mittwoch . 12. Mor�

1944 Ubr . Sonnenburger Str . 2V lU - Bcbnhof Zlgrdringl .
Ztzord - Westen und Westen . Bortrag von Pastor Blelert . Religw » und Sozia »

lismus " . Donnerstag . IS. März . 20 Uhr , Fürstin - BistMirckvZchule . Eharlotien »
bürg . Syh- lltr . 2 —t

Zungsozialisten .
Gruppe Boha «bors . Dienstag , IL Mär ». 20 Uhr . im Zugenbhei ». Wadstel .

strasse 1, Vortrag : „Kirche , Religroa und Eozzaldemokratie " . Rek� De». Zatud ».
wir, . Gäste willkommen .

Geuppe Ehorlottcnb - zg . Am Augenbheim . Rostnenste . 4 1. Montag , 10. März .
Bortrag : „Ausgaben der proletarischen Augendbewegung " . Ref. : Genossin Anna
Kartoch . SAA. » und sung » Parteigenossen stnd sehr willkommen .

Srnpp « Sichtenberq . Morgen . Montag , pünktlich 20 Uhr . im Zugendheim .
«nnterstr . 44, Bortrag : „ Das heutig « Russland " . Ref . : Gen. Prof . Denicke .
Partei , und SAA- . Senpssen sowie Gäste sind freundlichst eingeladen

Gruppe Reinickendorf . Morgen , Montag . 20 Uhr, gufammenkunft im
Städtischen Jugendheim , Reinickendors - Ost , Lindauenstrass « ( Baracken ) . Organ, .
satorifche » und Arbeitsplan .

Gruppe Baumschnlenweg . Dir beginnen morgen , Montag , pünklich 1914 Uhr .
im Seim . Ernststr . 10. mit dem Kursus : . Srundiötzlich , de» Marxismus " . Lei ' er
Den. Dorn Fabian . Mittwoch Beteiligung an den Parteiverfammlungen .

Arbeitsgemeinschaft der Sinderfreunde .
Mitte . Gruppe Pavvelplatz tagt Mittwoch und Sannabend im Äugend »

heim Tieckstr . IS. 1. von 1714 bis 1914 Uhr Mittwoch , 12. März , Ausspreche :
„ Bub und Mädel " . Sonnabend , 15. März . Märzfeier . Am Dienstag Turnen
in der Halle der Schule Elikabc�hkirchstr . 19. Genossen , schickt eure Kinder zu
uns ! — Gruppe Luga Kaase . Dienstag . 11. Mörz . Leimabend - Sonnabend .
15- März , Tanzen im Seim Waifenstr . 18, von 1714 bis 1914 Uhr. Mittwoch
Turnen in der Blumenstr . 77. Sonntag . 10. Mörz , Fahrt nach Blrkenwcrdcr .
00 Bf. Unkosten . Rinder unter 10 Jahren nur 30 Pf . Da » Falkenparlament
tritt erst am Donnerstag , dem 13. März , 1714 Uhr. im H« ! m Elifadetdk . rch .
strasse 19 zusammen . Alle Gruppen müssen vertreten sein . — Gruppe Mat' eottt .
Mittwoch . 1714 bis 1914 Uhr. Turnhalle Ruppiner Str . 48 lArkonanlatzi .
Turnen / Freitag . 14. März , treffen wir uns um 1014 Uhr vor dem Leim .
Wir gehen znr Falkenssngrstunde . Achtung ! Am Sonnabend , dem 15. März .
20 Uhr , Elternoerfammlunq im Leim Elifakxthk ' redstr . 19. Thema : „Gemein .
fchaftserziehung ". Potfalken . Sonntag , 9. März . 8 Uhr, am Bahnhof Sefnr . d»
Brunnen . Fahrt nach Birkenwerder . Mon' ag . 10. März . Was luftiges . Zung »
folken . Dienstag , 11 Mär ? . Basteln . Reftialken . Montag , 10. März . Spielen .
Selferkreis . Dienstag . 11. März , kurze Selseraussprache Alle Veranstaltungen
im Leim Elisadethkirchstr . 19. von 1714 b! » 1914 Uhr.

Trergaetei ! . Gruppe August Bebel . Bote Falken . Dienstag , N. März , von
1714 bis 1914 Uhr. im- Seim Waidenlerftrasse . Mskutierabend . Aunqfalkcn
ebenda luftiger Falkcnabend - Nestfalken l. Mittwoch . 12. März . Lese- und
Bretifpielobcnd von 17 bis 19 Uhr im Seim Waldenserstrass «. Restfallen II .
Tanz , und Evieladend .

Kreis Webding . Seuie . Sonntag , von 15 bis 18 Uhr . ft » Iugendhe ' m
Turiner Strasse , Kafperle . Theater . Donnerstag . 13. März . 30 Uhr . im Jugend .
heim Uttechter Str . 3. i. Kreishelserverfanmilimg . Donnerstag . 27. März .
KinooorMhrnng im Schuiiino , Wielen - Ecke Pankstrasse . Geaebcn ur' rd! . Ohne
Auto durch Afrika " und „KutderrepubUk Rameän " . Karten find bei den
Gruppenleitern erbälflich .

Krei » Friedriäsboin . Dlenstaa . 11. ' Marz , 20 Uhr . i « Jugendheim Diestrl »
megcrstrasse . Kreishelferfitzung .

Grnppr Lohenfchöndanicn . Montag . 10. März , in der Schulborocke Dingel -
strdter Strasse , ron 17 bis 19 Uhr . Volkstänze und Singspiele . Dienstag ,
11. März , auf zum Turnen . Treffpunkt 17 Uhr . Lllcndorser Strasse . Wit ; .
woch. 12. März . Bote - Falken - Arbeilsaemeinschaft bei Ann ! Schulz . Verlänger e
Ledwigstr . 3. Donnerstag . 13. März . Achtung ! Keimabend findet nicht ftalt .
dafür Baden fin Aubertusbao . Treffpunkt 13 Uhr Landsbeigev Chaussee Eck«
Dingelstedter Strasse .

Krei » Neukölln . Unser « Generalvevsanonluna findet am Dpnners�aa , dem
13. März . 1914 Uhr . in der Barock « Sanghoferstrass «, statt .

Geburtstage . Jubiläen usw .
fetn em am5. «bt . Snserew langlährsge » Genosse » Seinrich Lebler

10. Mär » statt ! iabend - a 60. Seburtsta « die herzlichste » « Li
43. Ad», liniere et langjihriqe » und eifrige » Mitarbeiter «»a»st Sckmvidt,

Gräfeltr . 77. zu feinem 33. Geburtstag « b!« herUichstr » SlickwLnfehe .
48. « 6L U»Ierem Genosse » Wilhelm Krüger , Stallfchreiberstr . 9. » » d

seiner Fra », zur Silberhochzeit die derziickst «» Glückwünsehe .
115. « dL Lichtenbera Unserem liebe » Genosse » Johann Löblel », Gürtel -

strasse 13. » nw 73. .Geburtstag « » nd zur - 3iShriq «» Parteizugehörigkeit unser
aller Slückwuasch . Mögest hu noch laogo Jahr « für di « Partei »nd da , Reich ».
banner wirken . Uns alle » mm Vorbild war deine gtm MB Partei ,

Sterbetafel der Groß - Derliner Partei - Organisation

20. «bt . Unser Genosse Willi ) LerBezg ist « m 4. März »erstorSen . Ehre
seinem Andenken . Einäscherung am Montag , de « 10. März , li ' 4 Uh: . im
Krematorium Serichtstvasse . Wir bitte » um rege Beteiligung .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot Gold ' .

DMA Geschäftsstelle : Berlin S 14. Lebastianstr 37 - 38 . Löf Z. Tr .

' ylw Montag . 10. März . «ttte . Inngbanner . » Uh, im Seim Tieck.
» 0m strasse 18/ Bortrag : „Pvlittfche Austiz ". Referent : Rechtsanwalt

Joachim . Friedrichsbain . Kameradschast Büfchina . 20 Uhr Versammlung aller
aktiven und vafstven Kameraden bei Blawert , Bobeestr . 24». Referat : „ Mein »
Reise durch drei Länder " . Prenzlauer Berg . Aungdanner . 20 Uhr Liederabend
in der Schule Sonnenburger Strasse . Instrumente und Liederbücher mitbringen .
Tiergarten . Aniigbannee . 20 Uhr Sparta pvcll Turnhalle Schlemmger User . Er¬
scheinen Pflicht . Renlölln . Beitz . 4. Kameradschaft . 20 Uhr in Becker » Fefckälen ,
Ehausseesir . 97. Kameradfchaftsoersammlun ». Barttag : „ ReichÄanncr rm Saar .
gebiet . — Dienstag , ll . März . Gharlottenbnr «. Kameradschalt .tzoo. 20 Uhr
Kameradsehaftsverfammlun « bei Arndt , Kantstr . 51. Bsrtrog de » Kameraden
Aldoldt : „Die Ursachen des Zusammenbruchs der alten Marine " . Wassersport .
abteilung . Aug Oderspree . Generaloersammlung um 17 Uhr im Restaurant
cm Görlitzer Bahnhof . Wiener Str . 20. Lochstad » Görlitzer Bahnhof . Wichtige
Tagesordnung . Erfäleinen Pflicht . Wintersportabtellnng . Alle Kameraden und
Gaste 1994 Uhr Wellenbad Lunapark . Erscheinen dringend erwünscht . Eintritt
41 Pf . Prenzlaner Berg . Di« Karten zur Märzfeier können am Dienstag bei
Kamerad Rofemann in Empfang genommen werden . Schöuederg . Frieden »».
Kameradschaft Ruhen ». 20 Uhr Kameradschaftsversamlpiung in der Menzel »
Klause . Menzel - Eck« Thorwaldsenstrasse . — Mittwoch , 12. März , tharlotte ».
bnrg . 20 Uhr sämtlich « Turner und Sportler in der Turnhalle Schillerstratze .

Arbelter - Samaviter - Bund 9. Kolonne Berlin . Montag .
'. 10. März . Köpenick im Lokal Bätz. Schön , rlinder Str . 5. — Reu -
- iölln im Lokal Schilling . , Kirehhofftt . 31. — Bohnsdorf im Lokal

Lelmann , Waltersdorfer Strasse . — W- issensee im Lokal Stärke .
( ilxitlot ' cnbutflft Sttöfec . Sckiöneberfl im Lokal <Lerke, Ebkr »«
Krasse e«. — Dienstag , 11. März . Sermstarf in der Turnhalle

Roonstrasse . " Friedrichshain im Lokal Busch. Tilstler Str 27. — Treptow
im Lokal Sraetz - Eck« Wildenbruchstvass «. — Wedding im Lokal Roland , Tn »
riner Str . 6. — Donnersraa , 13. März . Tharl - ttendur « im Jugendheim ? o.
fimnstrasse . — Pankow im Augendheim KiMngenstrasse . — Tiergarten im Lokal
Lausch , Bredowstr . 35. — Freitag . 14. Mär, . Lichtenberg im Lokal S- ipie .
Kronprinzenstr . 47. — Temrelhof im Lokal LindifÄ , König . Ecke Rathausstrasse .
— Sieglitz im Lokal Sdmidt . Lichterkelde . Roonstrasse . — Mitte wirb roch de.
kanntgeaeben . — Sonnabend . 15. März . Prenzlauer Berg im Lokal Löf ' mann .
Lockener Sir . 3. — Rontag . 17. März . Kreuzbrrg im Lokal Urlanhafen , «ne
Urban 20. — Freitag . 21. Mär ». Reinickendorf Im Lokal Matter . Eichborir .
strasse 20. — Schönefeld im Lokal Brand . Schönefeld .

Republikanische R«d»lr . Ber «i »Ig »ng . Montag . » Uhr . « Ner «skanser .
Anhaltstr . 11. Es spricht Genosse Sternberq Über: „Deutsche Innenpolitik " .
Tistusfion . Gäste willkommen .

Reichsbund ber Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehwee » nd Krieg « ehintee .
blieben - », Beitirk Weiching . Mitalied - rverfammlung am IL März . 20 Uhr, im
Lokal Patzenhofe ». Ehousseestr . 54.

HObel - Apett
Wegen baulicher Veränderung veran¬
stalte ich nur kurze Zeit einen

TBI LAUSVK II KAUF
Sie haben dabei die günstigste Gelegenheit ,
komplette Schlaf - , Speise - u. Herrenzimmer
in anerkannter Wertarbeit zu günstigsten

bis 3 ®0/o Siearabgesetsten Preisen
zu erwerben . AchtenSlebitteauf dieAdresse

Adalbertstr . 6 " " Kotu " " t "



Theater , Lichtspiele usw .

Sonntag . 9 Z.

SS23lS- 0S5Sr
Untet d. Linden

Snaifags LI . Ks. 8
lahrR- lh. -?. Ha. 82

181* Uhr

Siegfried
Ende n. 23 Uhr

Sonntag . 9. 3.

mm oper
Bismarck ttr .

Turnus IV
t9V» Uhr

Mignon
Ende g. ZZV, U. I

staats - üper
«s mm ihr SipuUü

r . - s. n
20 Uhr

DI8
verkaufte

Braut
Ende n. 223' a Utir

Staatl . Sdiaasph.
aa CradanBinBirtl

libm - U. - ! . h . 59

20 Uhr

Ende ZS' i Uhr

itaati. idiiller -Hieater .QiarüI]!!.
20 Uhr

Das Friedensfesl
Ende 22</s Uhr

TSgl . 5 u. S' f , Uhr. H S Bub . MSB
Pr. 1- 8 U. Wochenfg . S U. SO Pf. -3 M.

Gastspiel Erich Carow
- mt wtüsre g micmailsn . Attrati enea

lägl . S u. 819
Jonai . S-. 9 «. 8 "

- - - Ale*. E 4. 8066

{ INTERNAT . VARIETE

10,5 * 3

�oorrgüo -
SedÄc�LeA -

Oloastag , ins 11. Min , • Vir

Fest -

Vorstellung

Theater l . d. Behrenstr . 53 - 54
A 4 Zentrum 936- 927

Direktion Ralph Arthur Roherl »
8>, . Uhr

. . . Vater zein. dagegen sehr
Sonntag auch nachm . 4 Uhr ( halbe Pr. )

Circus Carl

iHagonbecK
Busch > OefcBude

Hüp noch wenige Taget

|fii8 5 Swan 1)188888.
Der sensationellste Wasserakt ,

der je gezeigt wurde

| Täglich abends 8 Uhr
sogM &end nd Sonciag aod) nadun .
3 Ubr, an OesonfiBfen Ernlbliangeo .
Sonn &bcnd nadbrnUtad » 3 Uhri

! Freies Pcnyroiten t . Kinder
j Vorverknul : A. Virlbtlm nd Clrnii -

kasse ; Veidendfimm 3840.

E. 15 vi ru. ii . iau . Ksaasd uiaabi
Goldin mit neue » niuioaes ,

Togo de » Handemmder und
weitere Ncahellen

[ Souaben » u. SMnta « | » 2 Vortt « Ihinger
14 und S" Uhr. 4 Uhr Kleine Preise

Voüisb turne
Tbutu im ffilgntah .

3 und 6 Uhr

Das GerOdit
Komödie

in 14 Bildern
v C. K Munro

Scgl ' : K. H. M8lllll

StaatlSdiillsr -Tli.
« Uhi

Hat MmW

OsBtsaiB meaiit
8 2 WiidMdamiR5281

Tägl. «■/, Uhr
Oer Kaiser

V . Amerika
von Bernard Shaw

Reg - Max Reinhardt

Rammersplele
D 2 WeidendaM 520t

8 Uhr
ittxld lalObiaactii

Der Kandidat
von Carl Stemheim

lad »: Hui Hiiin*.
Dlens ' ag . II . März ,

7>, Uhr .
zum ersten Met

Die liebe

Feindin
bnUlt m 1. P. tttda »
bzi«: Intal Crblgni

Täglich 8' . Uhr :
Hotel Slam

Lemberg
Musik von Gilben
Loii Lcnx
Leo Schlitzen dort

Die KomSdie
Jt Bismelt . 2414/7516

8>i« Uhr
■täte und letzt Udc

Victorja
Morgen 7Uj Uhr
Zam uuea Ktl

Dte ürealar
Mjospinl na Firl Imbsn
Beste ; Mai BelnäarBt

BarncwsTj-Eülisen
Theatar m bor

KSnijjrätzar Straß «
Täglich S>U Uhr

Professor

Borniiardi
von tittar SchiIhkr
hzh : lldar biMtnhr

Komödlenhau «
Täglich 8>. a Uhr

Der Lögner
und die Rönne

von Citri OBtZ

nominelle Oper

Fried richstr . 104.
Merkur 1401/4330.

Allabendlich 8U' « U.

Sdaot na Antit »»ö Cid

mstspiemaus
Friedriehstr . 236.

Bergmann 2422/23
Täglich 8»k Uhr

Liebe auf des

zweiten Biielt

Philharmonie
T. ' i Uhr

KONZERT
de » Philharm . Orch
ülrle . Prot I. Prflvcr

Eintritt I Mk

Netropol - Th.
»It Uhr

Das Land des

Lächelns
Vera Schwarz ,
Richard T auber

Musik von
Franz L e h S r

Lessing -Ttiealer
VtMntmn MleM !

Täglich 8 Uhr

dNSrs

oreyfus
von Rehfiach und

Herzo »

PREUSSISCHE

LAN D ES P FAN D B R I EFANSTALT
Kör po räch « ft d . t öffentlichen Roehtt

Mohren stroß « 7/8 BERLIN W 8 Femspr . t Zentrum 8033 - 37

Grunc | kapttcil und offene Reserven über 31 Millionen RM.

Neue Mainzer Straße 23 Zwelgatolle In Frankfurt o. M. Femapr . , Hansa 4228

ZEICHNUNGS - EINLADUNG
ouf die in der Zeit vom 27 . Februar bis 19 . Mfirz 1930

zur Zeichnung aufliegenden

Reichsmündelsicheren

Gm. 5080800 . - 8 % Boiiiinapit -Piaimtrieie
Reihe XVII/XVIII zum Vorzugskurse von 96
GesomtkOndigung bis zum I. Jonuor 1935 ousgeachloaaen .

Im Polle der Kündig ung oder Auslosung erfolgt die

Rückzahlung mit 1OO0/0
Diese Reihen werden an denBörsen zu Berlin u. Frankfurt a . M.
mit 97 % notiert . Die Einführung an den Börsen zu Köln ,

Düsseldorf und Essen erfolgt demnächst .

StOck « zu GM . lOO . - , 20G . » , SOO . - , 1000 . » u . SOOO . »

Zaidinungon nohman olle Banken , Bankier », Kraditeenosaenxhaften , Spar , und Girokotaen ,
«owie die Analatl und deren Zweigslelle in Frankfurt a. M. direkt entgegen . — Auaführ .
»die Prospekte und Zeichnungucheine »ind bei diesen Stellen erhSItlldi . — Höhe der Zu¬

teilung und früherer ZeidmungssdiluB bleiben verbehalten .

Zum , Ppuhphp

comb . Leder9

hafelnuß m. bfoun >

S | i ioo
B3ASJ5 ,

QDfllangs - . Rkbatt -
a - Beklameciarken
gegen Nachahmung

gesettl . gesch .
fertigt seit 43 Jehl

als Speilnlltlt .
Conrad NtUler
Lelpziv - Schkeuditz

Oirektien ; Or. Martle Zlcbei WWW
Komische Oper

Frtadrictistr . lOt Herknr 1481 4J30.
Nach vollständigem Umbau

Täglich 8' /. Uhr

Hulla di Bulla
Schwank von Arnold und Bacb

mit Guido Thlolseher ,
Schulz , Seh rot ft, Sur, . H/Idebraiid, Waltet

Reha, flink . Deftiaer. Wenak

Smitai ni MömlHsst 4 OhU* Pnbal
Bulla DK Bulla sit Ihiakdnt

Lustspielheus *" • U.
FriedzieksZz . 236. Betpuau 2922/23.

liste auf leg zweiten W.
Riemann - Baedc .

Vorverkauf In beiden Häusern eb
10 Uhr ununterbrochen

CASßlO- TBEATER
LothriBi ( «r Strafie 97

Wieder ein » eoer UhlAfer
Der wahre Jakob
StOrmlachev Heller kelts - Erto lg

Deco et » crelkL bunte * Programm
Outacbein für l ~ 4 P e r s o n « n

Fauteull nur tJt AÄ, Sessel 1. 75 M,
Sonstige Preise : Parkett o. Rang CU80. M

Sonntag ii�Änne ' S :
verkauf nu , bis «dt U. ) Erwachs .
1 Mk , Kinder 58 Pfg. — | BBr
lonUieg - Forsitlliag . Kind. zahl .
auf allen Platzen von 228 Mk.
aufw. Halb « Prs . so. l ' t II. Tonuilg .

Karten rechtzeitig sichern .

Reichshalien - Theater
MeodslD Sonniag nadiin . [ H

Slctflncr - sanier
Das herrliche

März - Programm
laswllwgs Halbs Preise I

Dönhoff - Brettl
Da » Femlllea - Varfete ,

Berliner lllk - TriO
Msukölin . WV Leimt tr . 74/71 >

Hotel F Berlin
ElgealBm. Cur! älashmr Eben J \ . fl <» W? | I am Aakaltar Behnhef

Größtes Hotel des Kontinents
600 Zimmer / 600 Borten - Zimmer von Merk R — en Inkluelve
( keine Zuechläge , kein » Prozente ) / KItzfittoho für c». 2000 Pereonon

Sehenswürdigkeit Berlins

Russisch - Römische Bäder / Heilbäder
direkter Zugang vom Hotelzimmer

Direktion
Dr . Robert Kiele

Deotsebes
KOnsller - Tbeai
Barbarossa 3937

8' /, Uhr

Jns , mi. iiei "
von Franz Molna :

nil Uli tiüselwx .
(■Aar:

soupur

Bernoor Mei
DönhofI 170

Täglich W« Uh:

Die Straße
BtitUmtBiuRiiiiiiii .

Regie
Heinz niiper ' .

Kleines Theat .
Metkur 1624

Täglich 8. J8 Uh,

madame hat

Ausgang
Erika von Tellmann
Paul Horbicer
Hermann ScheufuS
Lvovakl , Braut

Trianon -Tlieate ;
Itüarg : Dir. äriüm

Qeorgenstr . 9
Täglich 8>/. Uhr
Am Ende
der Welt

Preise 1,2 . 3, 4M.
Son ntag

3 U DorarOachen
5 Uhr Geapenater

Operettenliaus
Alte Jakobstr . 26, 32
( Zentral - Thealer )

Täglich 8«/. Uhr

DieFledermans
mit Gustav Manne ,

Preise I, 2, 3 M
Sonntag >43 Uhr
H«ä »» eewUtd »e »

3 Uhr
Prlsdsrlks

TbeeL 3. Retib . Ter
Kottb . Str . 6
Tägi . 3 Uhr

auchSonnt .
nachm . 31). :

Elite -

sanger .
8 TlüriPle

nlSle . übctblttead .
HBre- Pregraanii

Planefartom
— • am Zoo - m-
telht . JatduBttbale itnli
B. S Barbarossa 557«
>6>i. Uhr Der mui

tahrsbliemel
18«äUhi MerkwBrdl | «

Slarftt fklitMlivtru
20>/< Uhr Bnstr Mond

Eintritt i Mark .
Kinder SO Pf.

IMBMI DHIlgt
Nur

Gross - Berlin
Aioaendorplat «

Trazzi « Jiaim
I täglich 8. 15 ( Sonntag 5. 15 und !
| abends 9 Uhr , als

Die goldne Meisterin
1 GroBe Aussta tungs « Operette !
| mit der Musik von Edmund !

Eysler im

jRose - Thealerl
! Große Frankfurter Straße 13?1

Billettkasse ; Alex, 3422 und 34941
| Heute 2 30 Uhr zum letzten MaleJ

, Aschenbrödel "
1 Jeden Sonnabend 11�0 Nacht - j
| Vorstellung ; Der ft uateggette .
I Nächsten Sonnabend 5 Uhr

Sonntag 238 Uhr
MneeveiBeen en « Reaeeret

Vonvkail >d Ibitaf Ii, liebw» 11-1 Bt,
ttd tu 4-9 Uhribnb .

» eÄi * ld « a « ; m
Rtempfabtrn , Dmznrntzbn .
bunn. (Stfiiaulft . fflfidjtoür ?,
F echten ante «et ( WSiotinfU)
elt Ischias , Rheuma . (Sicht,
SenKußleiden , Rnie - und Hilft -
Ichmerzen , hituftg die Folq ,
falscher ikinlnaen . werben seit
3» Jahren erfolgreich behandelt
ohne Operation , ohne Bern ! .

täruso , | a(t fchmerztoe tn Dr. Strahl »
«mbulototium S> m. b. H. für Seinteontc
Berlin W 8, Maua ; -

. . . . .

(ich 9 —12
Tnlttaan

'

Donnerstag , de » 13. MSrz ,
abends I> ? Ahe . im «vetoertlchafls .
ha » » . Sugeluser 24/25 ( Geaher »aal )

gpsnehen - vsPLsmmiung
dsp meehsnthsi ' . optihST .
Uhrmacher . Elcher und

Eichertnnen
Tagesordnung :

1. Vortrag de» Polleaen Ufermann
über ; Die Ili ' untt der deutschen Win
schast und dte ArbeilerschafL

2. Diainistsn .
3 Branchenangelegenheiten .
Mtigliedsduch , mit einem der obigen

Berufe versehen , iegtiimlen
Es ist Pflicht jede » SollegiN , pünktlich

zu erscheinen . _

Achtung . Bauanscnisgeri
Dienstag , den 11. ntärj ,

abend « I Ahr . im grob « » Saal de »
verdandshaufa » , Claicattcaba 83,85

Branchen > Versammlung
Tagesardyung

t Bartrag : »Die «rbettslasem
rung - ( Referent : Kollege Bern !
Krügerl .

Z. BianchenangelegenheUen ,
2 Berich ! »den es,
Wegan der

Ist »e Pflicht aller
lunp tu besuchen
sich »Ine Haid « Stande
gliedsbuch lein gutem

der Tagesordnung
Kollegen , dl» Berfamm -
Die Funlilonära treffen

irllher . Ohne Mit ,

W i r Itrtlcn sltsaat

Anzöge MdHantei
p*s mKiehrsebtta St oftn

gacA fcssurs

Haß für N. ZS . .

� � elBicblleßlieli oaitrtr
itatUeheu SaUtoa — Yadetlosei
Sti ». — ito6b »«nr «r »rbnilaas !

Aon anseren
Stoffea . . TOB

Hark
»B

Hernsufeleider - AnlertlöMG
Cogr . 1919

Zantrumi Klosterstraß « 65
Osten : Frankfurter Ali »« 364
Westen t Augsburger Strafte 43

Eingang Papierge &chaff
Norden s Chausseestr . 4/ ( Laden]
Oberschöneweide : Siememstrafte U
Neukölln : PflG�erstraße 26
Schöneberg - Fricdenoos Hquptstr . 99
Tegel : BrunowstraO « 49
Tempelhof , Kaiserin »Augusta - Str . 71

Gewtvnaussva
9. ftlaHt 34 . VtlBdijch . EüdNulIcht Masien - Lolleile .

Od « Dewädi Nachdiuck « idvlr »

Sus lede gezdgrne Remme , sind nvel gleich d»de
gefalle », » nd zw « je ein « auf die Lose gleichei

i » de » beiden Adieilnngea 8 und U

Gewinne
Nummer

29. Siedungelag 8. Näi , 1930

Ob bei deurtgen Bvnnitiagszleftung würben vewinne Ob « ISO 3t
gezrzen

9 «tietanu m 75000 « . 196088
4 »»winna ia 16000 ÜB. 249946 310870
6 »«uhiB « w 5000 ÜB. 824564 377546 381604
6 « sehnw r » 3000 ÜB. 83204 176314 383663

90 »«Ulm, » «B 2000 ÜB. 10958 17111 17478 46144 86176,71430101508 208908 315090 3905 *34
36 »- wiaua ia 1000 ÜB. 41091 83641 71291 99272 197466 137416

' 46480 168069 165873 202676 257478 268853 818008 316182 117186 .386010 391638 392804
84 »«rijnu p> 500 75. 18876 3027 » 30367 33976 85376 9411 »

? Z§ 2ZJ9521i 1 ' I429 124622 125288 133734 135562 141138 145796
>042SB 199341 190002 109480 201650 220513 230471 240045 242651
258397 268281 268310 269882 270366 277171 281271 301113 308718
314186 316303 822339 832185 344704 964949 380S18 381651 397337
9b bei deutigen RachmUIogsziednng wurden Gewinne ildn 1SV M.

gezoge »
4 ». winna m 5000 m. 38321 321280

10 ». wiBB» IB 3000 ÜB. 24743 212895 224771 308318 349068
8 Sewinna ia 2000 ÜB. 31035 98428 98827 141606

38 ®»B,nB « IB 1000 ÜB. 3955 51762 53134 81640 97841 160969
181971 183204 198933 213410 231609 237630 286979 305787 318650
337356 352077 380669 387520

84 • » WM,. | B 500 ÜB. 7066 7943 10842 13156 13243 37134 39828
44004 93385 63729 65801 56303 75067 105126 1 14303 126727 129964
132925 148871 154318 154645 173201 188423 191855 200343 216469
250451 254248 274787 311479 320570 324973 326380 326945 332701
342657 343384 356125 360062 370884 378845 385026

Im ©eroinntabe oerblieben : 2 Prämien tu
zu je SSM . 12 zu le 10000 . 1 « zu | t

600000 , 2 Gewinne
74 zu je 5000 , 1t2

zu je 2000 , 276 zu te 1000 , 648 zu le 600 . 1660 zu te 800 Mark .

zur Miete
Wß( l,Ansfcachersir . l

Spielplan
unserer ftnlhtcablaUanR .

Z» der Woche vom Ii), bis Iß. Mir, :
t. Aegyrtilch « Reif«.
2, »roiesle Im Schnee .
3. Neuester StraHendaHnstlm .

In der Wach « vom 17. dta 23. Rirj :
1. Die Wunder Asten »
2. meheimnisnove Medizin
3. Lwdcar - gtim .

Z« der Woche vom 24. bla SO. SRorj :
L Sparen im Schnee ( «der die «efohrni

der Bernina )
2. Blond , oerkauft Honigkuchen .
2. Sryaler - Matare ». .

Z» der Woche - om ZI. März dt « ». April ;
1 Vererdie Triebe
2. Bonbon .
3. Strumplwlrkerei .
Anfragen wegen Ueberlaffung und Ve-

luch der AdleUung sind leiephanifch oder
schriftlich an die Rnlturabtelluag ( Büro .
Slnienftr . «3 33, stimmet 20) zu richten :

Am Montag , dem 10. März , nur um
ß Uhr Borpeuuag .

Die OrtsTCrwaltitmg .

IN
DIESER
WOCHE

zeigen wfr In Hnee Sonderoul -
sleilung Im G I e I s c nH a u > am

AtEXANOERPLATZ
4 antzQckend eingerichtete Musler¬
wohnungen . die sich durch be¬
sonders schöne Formen und ausser -
gewöhnliche Preiswürdigkeit aus¬
zeichnen . Allen , die sich neu
einrichten wollen , wird eile Be¬
sichtigung dieser vorbildlichen

MÖBEL
von Nutzen sein , denn eindring¬
licher als hier können d! e Vorteile
die ein Kauf In einem grossen
Eimlchlungshous mit sich bringt ,
nicht bewiesen werden .

LEISER
Möbeljabrlk und Elnrkhlungshaui Akt . Q « .

Berlin C 33

Gekauf e Möbel können bis zur Lieferung kostenlos lagern
Frad,t | rel * Lieferung • Eigen« Mdbdaulos . Katalog Ns SS graUi,

Lille um kostenlose Zusendung Ihres Kalaloges Nr. ZZ

Name, - — . .. . . . . . . . . .. Ort ; . .

. . . . . . . . . .

.



AUSSTEU
Unsere Modellhui - Aussiellungen sind in allen unseren Häusern ei öffnet
Wir zeigen das Neueste in erstaunlich grosser Auswahl und Vielseitigkeit

Für unsere bewährt guten Qualitäten bürgt wie immer : -

( Das �Vareritiaus ( BerUris tri aüeri SiadtteLieril



Tir . 115 * 47 . Zahrgovs 4 . Beilage des Vorwärts Gonntag , Mör ? 1930

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Soiuitag , 9. März :

S: Für den landu - irf . S-SS; SbiBdeosiookeEswel der Potsdajuet : QaniÄöij -
V:;r. r.be 0; Morsrroiftier , Anschließend : Olorfrenfcliut des Berliner y�mz.
10-05: V/eticivorherÄäjrc . 11: Morgenfeier . 12z. Aus Königsberg : Ordhester »
Marujpft , Ii ; JugcodÄtande . 14-30: Elternstuode . 15: Aus Leipzig . : Eine Hochzeit

•' in der Wendel . 16j Prosivtnni dfr Aktuellen Abteilung . 17: Spanisches Konzert .
18-30: Bericht oder Roman . 19: Volkstümliche Chöre . 19 30; Tagcsglossen .
20z Sendespielc : ,, Madame fArcbidac *4, . Operette von Olfenbacb . Danach :
Tanrmusik .

Montag . 10. Marz :
12- 30; Wef- ermeldungca für den Lar. drrirt . 14; SehaTlplattcnkonfert liJO ;

Kcugcitlichc Werbung des Einzelhaitdols . 15- 40; Das Theater der Gegen vart
J6. 05: Sozialpolitische Umschau . 16. 30: Konzert . 17- 30: Jugendstunde . IS: Selbst -
büdimg . 18. 30: Das Interview der Woche . 19; Russische Volksmusik - 19-30;
Geistliche und weitliche Frauencböre . 20; Ernst Gläser spricht über sei » neues
I . aScbuch „ Der Wiederauibau " und gibt Leseproben . 20- 30: Uebcrtragung
V' arschau : OrchesterionrcTt . Danach : Tanzmusik .

Dienstag , II . März :
9; Schnlfonk . 12�0: Die Viertelstunde für den Landwirt ' 14: SchaFpIatteu .

konzert 15. 20; Di». Mode im Frühjahr 1930. 13. 40: Amerika , in dem Zeit piriit
Geld ist . 16. 10: Vom ■Rundfunkempfang . 16. 30: Aus Leipzig : UnterhaJtangö -
konrert - IL: Jugendstunde . 18-30; Stunde mit Büchern . 19: Zwei Erfindungen ,
zwölf Berufe und ihfe Arbeiterschaft . 19-30; Ans Königsberg : Populären
Orchesfcrkonrcrt . 20-30: Aus Breslau : Neue Randfunkmusik . 20. 30: ». König
David " , Sinfonischer Psalm in drei Teilen von Iloncgger .

Mittwoch , 12. März :
U. 3A: Wettenn ' Muasea tttr itn IvsiviTt 14s SciaflpUfttnIiaMert 1S J0:

D' r Scjutr iueendlichfr Atbatetinnen . 15. 40: M�xfeme operstionslose Krampf -
a<Jerb «ieltigsnjr . 16: Jufn - jMha «. 17: UoterljaJtonrsmnMl ; 18. 15: Was Ilit . der
!>: zsl mit Musik ru tan ? 18. 15: Ausblick auf die betinnepd « Fluesaiaf ». JO. tO:
Robert Taeti liest eisene Dichtungen . >8 10: Neue, Volkslieder auf s' te Teite .
» : Wovon man spracht M- 10 : Daios Bcla spielt iura Tanr . " 50 : Karten .
spiele . Danach ; Unterhaltungsanusik .

Donoerstag , 13. März :
9; Schol/onk - 12. 30; Die Vieri elztun de für den Landwirt . 14: SchiUplatt «-

konzert . 15-20; Berufe für schulentlassene junge Mädchen . 15. 40; Intlatioa der
Srljlagwortf . 16. 05? Die geistige Not des Schriftstellers in unserer Zeit . 1. 6-30;
Konzert . 17J0 ; Jugendsbinde - . IL: Die Bewegungen der Erde . 18-30; Brotver -
rorgung und Brotverbraach . 19; Lbiterhaltungsmusik . 20: . . Taoahäuscr und. die
Jockeis, " Hörspiel von Hanns G Lustig . Danach : Rundtänze nur für die ältere
Jugend .

Freitag , 14 März :
!; . ■*>: WetianBeiduagei ) für den Land 14: Schallpiaucnkoaiett . 15. 20:

Die schaffende Fraa :: der bi blenden Kunst . 15. 40: �uydsc . bau für LIumcn .
und kjartentrenide . 16: proxrarnrn der kkfueücn Abteilung . 1630t Aue Königs .
}j rgi Oruhestcrkoarert 17,10: Das nene Bari - 17. 40: Die Windmülile einst and

fefit . 18. 1»: . Tugendtttinde . 1840 ; Programm d' r AJrtnclIen Abteilung 10 . »:
Zeitbericbte . 20. 10: Musik der S' roP *. 21. 10: Propheüc und neue Dichtung .
22 . »: Kartenspiele . AnscblieEend : BlasorchesterkonzerL .

SomaietMl , 15. März :
12: Programm der Aktuellen Abteitonr . 12. 10: Wef bermeldnnaai tttr den

landwir ; . 14; Schallplattnukonsert . 1SJ0 ; Jugendsfunde . 18. 40: Pechnet die
Post richtig ?. 16. 0$: Marcdoniscbe Wanderungen Espischen Linboten nnd dm
Berge Athos . 16 30: Aus. leiprig : Heiteres Köngen 17. 50: Panl Heys « nun
UM. Geburtstage . 18. 15: Die Polirei sucht VermiSte . 18. 40: FranriSsisch für An-
flngcr . 1O. I0: Aus Königsberg : Ouvertüren . 20: Fritr . Lion spricht über sein
Buch „ Morphium " und gibt Leseproben . 20 10: . . Karussellfahrt " von Wilckens .
21. JO: Im Zictgack durch die Liebe . Danach : Tannmusik .

On einer «challplotlenvormsiolliniq am Nackinottaq morden
« fim . nen berilkimter Männer , so die Macdonolds , Stresemaims und
Thomas Manns , hei mehr mvr ntniivtr bedeutenden Reden t »r »
geführt . Der Titel lautet „ Dokiwiente " . Er bezieht sich mahl
meniqar <Uif den Inhalt als aus die Tntsache , daß Ären Stimmen
tedente . ndcr Männer aji koren sind . Iman�ic , Minuten sollen den
Hörer daran erinnern . , daß es neben lausendem Dond , Distanfa -
ermäßiuunfl und wirtschaftlichen Sorgen mich noch Meiftchen ciLit .
die in kultureller unH pnütisäxr Veiiehung die Schicksale der Dälker
kiten . Zlllerdinps bleibt es bei einer vielleicht stufen Absicht , denn
die Auswahl ist mciif bctriedistend . Eine viel au turw �cit steht dem
Sänger Jan W i t i n für seine Arieiu und Liedervoriräste . Mir Der -
fügmist . f ) kT tritt ein strahlend freier und schönklinstender Tenor
in die Erscheinung , der aulli üb ' r eine gute Technik der Kruitileijc
verfügt . Ernst Weiß liest seine Rovcllc . . Die chcr�naht " ,
die Schlde . rung einer Operation . Der Abend ist unterhoktsam . Der
aste Possendicher K a l i s ch wird van Max Felir Mendelssohn
mit Empfinden für Win und Akmoütät geschickt aus neuen Hoch
glänz gebügelt . - Der Akti <ml>ud ! ker " . mnlleidet cht Eonradis
Musik zu - Berlin , wie es weint und lacht� . umipiest das ewig jung -
bleibende Thema voin reichgewordenen Kleinbürger , vom Speku -
lanten , vom Bstdungsfinmiel und vom plößlichen Glück sende . Bolks -
tümstäier chuwvr mischt sioh n>it Ironie und mit der nötigen Senti -
mentolitäk . Wenn diese Possen nicht veralten , so liegt da ? wohl
bauvtlächlich daran , daß sich bestimmte bürgerliche Typen äußerlich
ändern , ab « im Grunde unverändert bleiben . F. Sch .

Königs wusterb ausen .

Sonofas , 9. . März :
Ab 8: Lebenragutig aus Berlin . 15: Nationale KullurparolCB . 15. 30: Das

Werk deaGocthepreisträgers leopoid Ziegler . 10; Die Ce. ,ehlcbte als Dichtet in.
10. 15; Aus „Sie . rustundcn der Menschheit " , von Siefan Zvcig - 20; Ueber- '
tragung aus Berlin .

Montag , ID. März :
16; fran/ösisch ( kuHurVuipdlich - Uierariache Stunfic ) . 16. . 30: Aus Berlin :

Nadjjpiltagskontert 17-39: Das KUvIartrip der Wiener Klassiker . 17. 55: Das
VoTksböeb�hu Iheim . 13. 20; Besinnliche Viertelstunde - 1S. 40: Englisch für An-
flnger . 19. 05; Dicbterstuniie . 19�30: Frübjahrsbestcllang Ina Notia . hr 1AN. Deutsch »
landseodcr ; 20: Unterhaltungsmusik . 20. 45: Aus den Archiven der Berliner
Staatsoper : Konzert . Anschließend : Ucbcrtragung aus Berlin -

Dienstag , 11. Märr :
16. 30; Aus Leipzig : N' achmiltagskonzcrt . 17- 30; Das Lustspiel von Moli et e

bfs Zur Gegenvart . 17�5: Imperialistische Methoden der großen Politik . IK20;
Viertelstunde fflr die Qesundhelt . 18. 40; Französisch für Fortgeschrittene . 19. 05:
Schöpfer üsebes Musiker kennen . 19. 50: Kritische Betrachtungen heim Haosbau ,
I >e<itschlandsender : 20. 10; Schlager von Kujt Schwabach . ( Aus Broslad . ) 20- 30;
Ueber tragung aus Berlii , 20- 50: Aus Frankfart : . . Die kleine Tases�erenarie " .
Kundfunk - Kanfatc für Soli . Chor und Jaxrbajid . 21. 10: Sinfonisches Jazzkonzcrt�
Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Mittwoch , 12. März :
16; Djs l�hrerbildong in Sachsen . 16. 30: Aus Hamburg ; Nacbmitta . gskonccrt *.

17J0 : Das Klaviertrio der Wiener Klassiker . 1735 : Ufa. s heißt Kapi +alÜber -
fremdung ? 18. 20; Unterhaltende Stunde - 18 40: Spaaiisch för Anfänger . 19. 05:
Sociale Wandlungen im Eigentomsbegriff . 19«3n: Wirt�diaftsschulong der Be¬
amtenschaft . 20: Uebertragung aus Berlin . Dcutschlandseodcr : 20. 30; Orchester�
konzert . . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

DonocrsUg . 13. Alärzt
16; Laufbahn eines Studienrats . 16- 30: Ans Berlin ; NachrqittagskonZert .

17- 30: Paul He�c xum 100. Geburtstage am 15. März. 17A5: Möglichkeiten und
Unmöglichkeiten von Aosgabeoseokongen im Pcicbshudshalt , 18. 20: Unter -
haltende Stund*: . 18. 40; Spanisch für Fortgeschrittene . 1. 9.05: Die nordischen1
Völker - 19- 30: Vortrag . Peulseblaad�endcr : 20: Programm der Aktuellen Ab¬
teilung . 20- 30; Unterhaltangsmusik , 21; Aus dem Ocwerbehaus Dresden ; «Die
Geistcrbrout ' *. Ballade von K. J . Erben . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Freitag , U. März :
16: RebellioD �ler Jugend . 16. 30; Aus Leipzig : Nachmittagskonzert - 17- 30:

Goethe über Natur und Kunst 17. 55: Krise im Großhandel , 18. 20: Unterhaltende
Stande . 18. 40; Erglisch für Fortgeschrittene . 19. 05: Die Frau in ihren Alters¬
stufen - 10-30; Wissenschaftlicbcr Vortrag für Zahnärzte . Deutscbltodsesder :
20; Aus Köln ; Abendkonzert . 21t Aus Leipzig : Hugo - Wolf - Gedenkst a » �. An-
sdilie�ead : Uebehlragang aus Berlin .

SfMijnahcfjil , 11 M% z :
16: Anregungen für die Musikpilcge . 16- 30: Aus Hamburg : Ka. chmiUsgs -

konzert 17. 30; Gesellsehaftlicbe Lebeusfornien . 17. 55; Erziehung oder Polirik
in der Wirtschaft . 18. 20: Güter und schlechter Empfang im Rundfunk - 1A. 40;
Französisch für Anfänger . 19,05: Stille Stunde - Dentscblandieador : 30; Aus
Königsberg : Orchesterkonrert . 20- 30: Aus Leipzig : „Unsere Winde haben
Ohrcu ' k Heitere Milieustadien . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

KOSTÜM COMPLET
Smoking - Jocten� - t 0u�e
Morengo - Qyal . , Westen -

Ens . , ganz auf Kunstseide

2- teil . , neuart . ,Man,tel i . xf
Quol . , « . Kunstseide , dazu
posis . Rock , Große 40 - 50

MANTEL
a . Herrenstoff , n . gutbewährt . Qua -
täten . In viel . sch . Dessins

g. o. Kunst *. , Gr . 40 - 52 •

TWEED - KLEED
reine Wolle , jugendl . fesche fiport -
form m. Wasdiripsgamit . 1fl | 75
u. ledcrgurtel , Faltenrock | G

MANTEL
Capeform , die groß « Mode , in

guter Qualität , engl . Art y | | f %Q0
ganz auf Kunstseid . gef . •

MANTEL
aus Wollgeorgette , mit dem

neuartigen Cape , ganz CAOO
a . Chinakrepp gefüttert #

MANTEL
f. d- Reise , herrliche ausdrucksvolle

Schotten , neue Reverse , fQtOO
ganz auf Kunstseid . gef . 3E y G

KLEID
Charmeuse , Glockenform , Oberteil
mit großen Blumen be - AAgO
druckt

. . . . . . . . . . . .

jZ j ( e G

KLEID
Wollgeorgette,mod . Ausführ . m. Perl -
krag . ,apart . Biesenstepp . �IQ50
in der Taille u. Glodcenr . jLlr •

KLEID
Marocain , gute kunstseid . Qual . m.
mod . Georgette - Garnitur jg Bfl

Biesenstepp . u. Glockenr . vC # •

f d. Frühj - , neue Empirei halbschw .

Qual - , r. Wolle m. Abseite , ir gQQ

g. a . Kunst *, gef , 42 - 52 CAmI •

f. nach mist . , aus reinseid Marocain

od . Velootine , vornehmer M 4�00
Prinzessf . m. w. Glockenr . " frhr •

MANTEL
fd - Fröhl . /reinwolt . Qual . , neu « Linie ,

kurztaillig , rn. Knopfgarn . ßsOU
g. a Kunst » , gef , 42 - 52 © y •

JACKENKLEID
Smockingfc ' rm , reinwoll . Qual , mit

NVe*teD - Eins . . g. a . Kunsts , J £ . ( Q00
gef . , gut » Verarbeitung © af G

KLEID
Maroc . , r. Seide L d. neuart . Boleref
m. Crepe de Chine Weste g7 ( 3�00
und ausgebogt . Kragen Sfiw 9

JACKENKLEID
neue Steffqualitaten , ganz auf

Chinakrepp gefüttert , m. < 500
Westen - Eins . u . Knopfgar . y

KARSTADT

UNSER ERSTES

KLEID
Jugendl . FraUAnkL . a . gut .
Vefoutine , Prinzeßform ,
mit Weitem Glockenrock

MANTEL
Glockenf , neuest , mod .

Stoff , fesche Linie , auf

Kunstseide , Gr . 42 - 52

FRÜ
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GENOSSENSCHAFT BER

vom 10 . dis HS . na » 1930

Das grooe Reinemashen Kann Deginnani
/l » e Wasch - , Beinigunfl « " u . Putimlttel erhalten Sie in bester Quailtät in unseren Abgabesteiien

M Sellen M
nrt > Jl II TtliTri

GEG- SaImiak - TerpentinseifeKö ™md. 0 . 50
GEG - Elainseife « ekamt

. . . . . . . .

m 0 . 42
GEG - Oel - oder Schmierselfe m O. BO
G EG - Seife „ Spezial marke " 2s<wjr . - s«. 0 . 34

GEG- Spezialkernseife 0 . 25

GEG- Oranienburger Kernseife KU 0 . 25
GEG - Haushalt - Kernseife 0 . 20
G EG - Prima - Fettseife . » » o 0 . 30

GEG- Paimü ! - Oberschalse ! fe ! a�fl� ' 0 . 29
GEG - Pressantseife �staek 0 . 45
GEG - Elfenbeinseife « preit loo - or . - stack 0 . 13
GEG - Reine Kernseife . . . ao - Gr - stack 0 . 25
GEG - Weiße prima Kernseife 0 . 32

GEG - Seifenflocken . . . . .

. . . . . . . . . . . .

0 . 32
GEG - BIeichsoda . . . . . .

. . . . . . . . . . . .

0 . 14

GEG- Scheuerpulver ,e,n - � ÄÄt 0 . 13
Feinsoda

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

0 . 12
G EG - Seifen pulver �' �Iso- Gr- paket 0 . 25
GEG - Waschextrakt Fett ! ! t�or . pa�t 0 . 16

GEG- Salmiak - Terpent . - Seifenpulv . A
10» , Fettgehalt . . . . . . . .. 2S0- ar . - Paket U .

GEG - „ Famos " VXZ ' " w" chÄ - Pa� ? 0 . 40

GEQ - „ Famos " Wuc� : P� 0 . 75

GEG - Lanolinseife . . . . . .. . . stock 0 . 24

GEG - Palmitinseife . . . . .. . . stock 0 . 26

GEG - Buttermilchseife stock 0 . 28

GEG- Lilienmilchseife . . . . . .stock 0 . 30

GEG - Germanenseife . . . . . . stock 0 . 32

GEG- Glyzerinseife . . . . . . . .stock 0 . 32

GEG - Kräuterseife . . . . . . . . stock 0 . 32

GEG - Fichtennadelseife . . . . stock 0 . 32

GEG - Badeseife . . . . . . . .. . stock 0 . 40

GEG - Spanischer Flieder . . . . stock 0 . 60

# Bürsten #
GEG

GEG

GEG

GEG

GEG

GEG

GEG

GEG

GEG

GEG

GEG

GEG

- Handwaschbürste einfaeh ; stock 0 . 10
■ Handwasch bürste doppe » stock o. »o 0 . 15
Waschbürste „ Union " stock ». »5 0 . 20

■ Waschbürste „ Wurzel " 0 . 25
■ Scheuerbürste „ Union " sp,lrtick 0 . 35
• Scheuerbürste „ Union " « * * �? 0 . 35

• Scheuerbürste „ Wurzel " | ? t & 0 . 70
■ Fensterbürste „ Fibre " . . stock 0 . 30
■ Fensterbürste „ Union "
■Leistenbürste >weireihic . .

• Leistenbürste »«erreihic . .

■Klosettbürste „ Union " .

stock 0 . 30

stock 0 . 20

stock 0 . 35

stock 0 . 55

GEG- Auftragbürste rand . . . . .stock 0 . 12

GEG- Auftrag bürste spitz . . . . .stock 0 . 15

GEG - Schmutzbürste . . . . . . .stock 0 . 50
GEG - Blankbürste . . . . . . . . .stock 0 . 70
GEG - Kleiderbürste . . . . .stock « j I . 45

GEG- Teppichbürste „ Wurzel " stock 1 . 00
GEG - Möbelbürste „ Kokos " . . stock 0 . 65

für die moderne Fußbodenpflege W
Preis einschl . Stiel M. 3 . —

GEI
Stück M. 1 . 75

m Ersatzfransen zum Mopwischer . . M. 1 , —

| Mop PDiitur b » . . . . .j . p <d . m. 1. 20

fWOÜlUr . . . . .Pfd . - Kanne M. 1,50

M lüOP- POiÜUP . . . 100 - gr . - FIasche M. 0. 50

GEG - Handfeger „ Kokos " . . . stock 0 . 35

GEG - Besen „ Kokos " . . . . . .stock 1 . 00

GEG - Handfeger „ Roßhaar " . . stock 1 . 90

GEG - Besen „ Roßhaar " sto » «. «» , ,5 A. 00

GEG - Handfeger „ Borsten " . . stock I . ZZ

GEG - Besen „ Borsten " . . . . . stock 2 . 00
GEG - Piassavabesen « « ia . . . . stock 1,00

GEG - Piassavabesen . . . . . . . stock 2 . 10
GEG - Schrubber „ Union " . . . . sack 0 . 60
GEG - Schrubber „ Wurzel " . . . sack 0 . 80
GEG - Haarbürste . . . . . . . . .sack 1 . ZZ

GEG - Topfschrubber „ Wurzel " sack 0 . 25

GEG- Möbelpinsel . . . . . . . . .sack 0 . 85

hM



Gonnkag

9 . März �930 Unterhaltung und Wissen Beilage

des Vorwärts

Wie Jiapp kam und ging
JlusSBÜge am KagebuchbläUern

SS« SafttftuftfAwflbttttt hat als ( Boitin eine » repllbliianischcn
SfoidiMirimftets ben Anmorsch uni Ab « « der „ Armee " KOPPS von
ihrxr Menstwohnuns Unter ben Linden miterlebt .

13 . März 1920 . . . In gequältem Wachsein wartete ich
noch den Rest der Nacht auf Nachrichten , die eine Hoffnung auf
guten Ausgang zuliehen . Vergebens ! Tatsächlich ziehen früh um
7 Uhr mit klingendem Spiel der Generai o. Lüttwitz und seine
Truppe durchs Brandenburger Tor . Ich stehe am Fenster nach den
Linden zu . Bald kommen einzelne Trupps aus der Wilhelmstraß « ,
in die sie eingebogen waren , zurück , beziehen Wache an den Ecken
der Zufahrtsstraßen , patrouillieren die Linden auf und ab , pflanzen
Bajonett « auf dem Mittelweg aus . Binnen kurzem werden aus den

Fenstern der beiden Ministerien große schwarzweißrot « Fahnen
entrollt . Plakate werden überall angeheftet , man muß mit Ingrimm
zusehen , wie sich die Meuterer wichtig machen . Aber — je höher der

Tag steigt , je klarer der sich allmählich ansammelnden Menge wird ,
was sich hier begeben hat , desto ruhiger werde ich. Denn ich be¬

merke , wie von vornherein diese eisenstarrende Macht gar nicht ernst

genommen wird . Später wage ich einen Ertundigungsgang , trotzdem
das Militär zeitweilig die Linden sperrt . Aber es bleibt ja immer

noch der Ausgang nach der Dorotheenstraße , von dem die Wachen
nichts ahnen . Dieser Gang ist sehr beruhigend . Schon� gleich am

Platz vor dem Brandenburger Tor eine charakteristische vzene : Ein

Leutnant , im Bollgefühl semer Macht , herrscht einen Straßenbahn -

schaffner an der Sommerstraße «m, daß er irgendwie umzufahren
habe . Der Schaffner erklärt , daß er kein « Weisung hier anzunehmen
habe . Der Leutnant droht . Ihn verhasten zu lassen . „Bitte, " sagt
der Schaffner und tut , als wolle er seinen Hebel schon herausheben .
Da aber die Fahrgäste und die Schaffner der hinter ihm wartenden

Wagen einstimmig rufen : „ Weiterfahren " , grüßt er ironisch und

iährt an dem verdutzten Leutnant und seinen Soldaten vorbei .

AehnKche Bilder sonst in der Stadt . Am Zoologischen Garten

reißt ein älterer würdiger Herr die Proklamation des „ Reichs -

kanzlers " Kapp von einem Baum ab , an den sie die Soldaten eben

gehestet hatte . „ Glauben Sie denn , daß sich das deutsche Dolk das

gefallen läßt, " rust er empört . „ Niemals, " ruft die Meng « unter

Beifallsrufen . Die Soldaten , ganz junge Gestalten von ausgesprochen

bäuerlichem Typ , stehen ratlos .

Die Linden sind jetzt zum Mittelpunkt lebhaften Verkehrs ge-
worden . Studenten und andere teutfchnationaliftische Jünglinge

halten anfeuernd « Reden vom Balkon des ftultusmimsteriums herab ,
nian lacht sie aus . Berittene Musikzüge sollen Stimmung für die

„ neue Regierung " machen . Zeitweise drängen die Soldaten dos

Publikum von den Linden ab . Sie müssen sich doch etwas , zu

schaffen machen .
Freilich dringen nun besorgte Stimmen - in mich , ich soll « hier

nicht inmitten des besetzten Regierungsviertel - �sitzen bleiben .

Immerhin , es werden für den schlimmsten Fall Stichwort « ver¬

abredet usw . Am Dormittag kommt G « h e > in r a t W. von der

Reichskanzlei , um zu fragen , ob ich irgend welcher Hilfe bedürfe und

teilte mir mit , daß sämtliche Beamte , voran d e r

Staatssekretär , den „ neuen Herren " jeden Dienst

versagen . Der im Hause wohnende , im Innendienst des Reichs -

wehrminifterium » beschäftigte Major S. kommt nach Haus « , weil

er und andere es „ ablehnen , mit Meuterern gemeinsame Sache zu

machen . . . " H. rust an , erzählt von der Stellung des Reichs -
rat ?, ltz. spinnt allerhand Fäden der Bcrschwörung zur Abwehr .
Und ehe die Lüttwitz - Leute es hindern können , läßt er den amtlichen

telephonischen Nachrichtendienst des Heimatdienstes ( die Telepho -

nistinnen haben sich bei Androhung des Streits jede Ueberwachung

verbeten ) in unser Büro leiten . Während draußen vor unseren

Fenstern die Soldaten schwindelhaft « Plakat « mit Nachrichten über

die erfolgreich « Erhebung im ganzen Reich ankleben , ja auch zum
Teil hoch zu Roß verlesen , laufen hier bei uns dauernd die telepho -

nischen Nachrichten aus allen Teilen Deutschlands ein . Bis zum
Abend wissen wir zuverlässig , wie es im ganzen Reich aussieht und

haben auch direkte Nachricht von der wirklichen „ Regierung " �
15 . März . Der Streik ist in vollem Gonge . Die Haltung

der Arbeiterschaft ist bewundernswert . Alle Notstandsarbeiten
werden erledigt , kein Krankenhaus leidet unter dem Elektrizitätsstreik .
In normalen Zeiten schimpfen viele über die Zeitungen . Aber was

für ein Wust von unkontrollierbaren Gerüchten verbreitet sich sofort ,
wenn es keine Presse gibt . So warnen mich wieder Freunde , hier

zu bleiben , Frau C bert und Frau Koch seien schon verhaftet .
Es ist ja aber gor nicht wahr . Die Linden liegen heute abend

totenstill und des Lichtstreiks wegen stockdunkel . Ein Lichtstreif von

meiner Kerze auf dem Schreibtisch huscht gespenstisch über die stahl -
behelmten Soldaten , die wieder für die Nacht ein « Äanone ein -

pflocken . Ein Offizier kommt heran : „Falsch ! Die Mündung
muß doch gegen Lichtenberg stehen . "

Der Verkehr ruht vollständig . Aber in unserer Einfahrt steht

jederzeit »in Lüttwitzsches Auto bereit für Parteigenossen und andere

Republikaner . Wieso ? Ein großer Teil der Chauffeure des

Luttwitzschen Wagenparks hat sich bedankt , das Abenteuer mitzu -

machen . Sie kurbelten ihre Autos an und fuhren einfach davon .

Fahren jetzt kühn in ihrer Uniform in dieser vom Militär besetzten

Zone herum und halten den Verkehr der Republikaner aufrecht ,

ermöglichen Kvnserenzen und Verabredungen zur Organisation der

Abwehr . . .
IS . März . . Kopp ist erledigt, " heißt ez schon draußen im

Reich , wie uns telephomsch gemeldet wird . F. ( ein Sozialdemokrat ) ,

der zu Verhandlungen in der Reichskanzlei war . bestätigt es . Aber

das sagt man schon feit Tagen . Es handle sich eben jetzt darum ,

sagt er das Militär ohne Reibung aus der Stadt hinaus zu

bringen . Nun tauche »ie viel größere Gefahr , die von links , auf . die

dies . . sinnlose Reiterstückchen " heraufbeschworen Hab «. Längst haben
die Herrchen da draußen es Unterlasten , vom Kultusministerium aus

Reden zu schwingen , auch keine Musikumzüge unter den Linden

finden mehr statt . Die patrouillierenden Soldaten spielen bloß

noch — und zwar sehr unsicher und schüchtern , Verkehrspolizei .
Immer höhnischer und sicherer wird dagegen die Miene des Publi -

kums . Die woffenstarpenden Wachen an den Ministerien scheinen
nur lächerliche Attrappen .

17 . März . F. bringt beängstigende Nachrichten von einem

geplanten Gegeuschlog der Kommunisten . Die Zeit scheine setzt reif

für ihre Diktatur . Von draußen scheine man auch nichts dagegen

zu tun . Gegen Abend kommt ober «in Herr E. ( ein Kommunist ) ,

zu besten Gunsten sich bei einer früheren Gelegenheit mein Mann

« mmol verwandt hat , mn mir zu erklären , daß von ihrer Teste gar

keine Erhebung zu befürchten sei. Nosk « habe „ ihnen " im Gegen -
satz zu „ denen da draußen " die Waffen gründlich aus der Hand ge -
schlagen . Sie seien gar nicht gerüstet . Und selbst , wenn einig « so
töricht sein sollten , . Gewaltunternehmen zu wagen , habeich persönlich
nichts zu befürchten , er würde unbedingt für meinen und des Kindes
Schutz bürgen .

19 . März . Ein böser Tag liegt hinter uns . Von früh an
sammelte sich eine Riesenmenge Neugieriger , zum Teil unheimliche
Gestalten auf den Linden , die die Kappisten abziehen sehen wollen .
Da und dort gibt es schon am Vormittag Zusammenrottungen , Ver -
suche , die Soldaten zu entwaffnen , Schreckschüsse fallen . Ein Panzer -
auto fährt drohend immer wieder zwischen durch . Eine unver -
geßliche Szene , die steilich der Komik nicht entbehrt , das Einziehen
der Fahne am Kultusministerium . Alles jubelt und johlt , das nimmt
den Soldaten und Studenten , die auf den Balkon getreten waren ,
die . Fahne «in zurollen , den Mut oder die Lust . Sie ziehen sich wieder

zurück . Und so geht das weiter wohl an eine Stunde . Bis die oben

doch das Katz - und Mausspiel aufgeben und unter brausendem
Jubel und höhnischen Zurufen in aller Hast die Fahne abnehmen .

Furchtbar war S ch i m p f u nd H o h n der Menge , als nach -
mittags die Kappsch « Wehrmacht abzog . Nie werde ich
diese große gewaltige Volksszene vergessen . Tage lang hatte der
Berliner seine Wut beherrscht . Nun brach sie ohne Rückhalt und

brausend los . Immer noch klingt mir das schrille , fast an

zwei Stunden dauexnde Pfeifen in den Ohren . Dies Schreien ,
grelle Lachen , unbarmherzig « Höhnen , dies Aufwogen der ganzen
Bewegung , die Steigerung des Höllenlärms , jedesmal wenn eine
Fahne vorbeikam . Da , als ich mich wegwenden wollte , höre ich
plötzlich die schmetternde Weise . des altpreußischen Kriegsmarsches :
„ Ich bin ein Preuße , kennt ihr meine Farben . " Das kann nun nicht
gut vorübergehen ! Diese 5) erausforderung ist zu stark . Um die Ecke
der Wilhelmstraße biegt der neue Zug mit Musik . Dom Balkon des
„ Adlon " winkt grüßend eine Dame mit dem Taschentuch . Das gibt
das Signal . Plötzlich wogt und tobt die Menge gegen das „ Adlon " ,
llmfend drohende Arme und Fäuste erheben sich. Nur noch ein
Stoßen und Drängen , auch gegen die Soldatenreihen , durch sie
hindurch , ihnen entgegen . Schüsse fallen aus den Reihen der
Soldaten . Alles stiebt auseinander , sucht Deckung . Nach kurzen :
Halt geht der Zug weiter . Da erhebt sich ' s schnell wieder aus allen
Deckungen . Neuer Ansturm , neue Schüsse . So . einigemal hin und
Her . . . Eben� zieht das letzte Häuflein Soldaten durch das
Brandenburger Tor . Es krachen Schüsse vom Panzerauto , Scmitäts - .
wagen fliegen heran , im Feuerwehrauto bringt man übereinander - -
liegende Menschen weg — es sind Tote . Allmählich wird ' s leerdr .
Der heitere Frühlingstag ist einein unheimlich schauerlichen Spät -
nachmittag gewichen . ' . Aus unserer Torhalle, , wo die Menge Kaps an
Kopf gestanden war , zieht sich einer nach dem anderen zurück . Nur
einmal bricht sich befreiender Jubel und «in Hochrufen lost als
Konrad Haenischs hochragende Gestast gsgenüber . auf dem
Balkon des befreiten Kustusminiperiums erscheint . Dann wirdis
allmählich stiller . ' Aus . allen Vororten weiden Zusammenstöße ge¬
meldet . Ob' s wahr ist' — man weiß « s nicht . Zeitungen gibt es
ja . nicht . Wilde Gerüchte durchschwirren die durch den Streik per -
dunkelte Stadt . Aber Kapp ist nun wirklich „erledigt " .

. . . . . Hermine David , . j

Q. C. v . Waaßen :
Wir müssen selbst heute noch Eonan Doyles Sherlock Holmes

als das Muster eines idealen Detektivs ansprechen , denn sein fabel -

haster Beobachtungsgeist wird immer wieder restlos « Bewunderung

auslösen . Edgar Allan Poes Einfluß ist allerdings unoerkennbar :

fraglos gab dieser große amerikanisch « Schriftsteller die Andeutung

zur Erfindung jener weltberühmten Figur . Und doch müssen wir

das Urbild dieser scharfsinnigen angloamerikanischen Detektiv « in

der älteren französischen Literatur suchen , und wir finden es in

Voltaires orientalischer Geschichte des „ Zadig " . Zadig deutet die

Spuren , die er im Walde findet , mit dem gteiehen Raffinement ,
wie hundert Jahre später Poe und hundertfünfzig Jahre später
Conan Doyle es toten . Zadig ist es , der als Urvater aller modernen

Detektive zu gelten hat . Und doch war aller Wahrscheinlichkeit nach

Zadig mst all . seinen Talenten ebenso Literatur , wie es im . wesent -

lichen Shxrlack Holmes , war . z
Aber schon das achtzehnte Jahrhundert hatte einen Man « , der

Zadigs Begabung tatsächlich besaß und dessen Theorie m die Praxis

übertrug , und das was kein anderer als der Verfasser von „ Figaros

Hochzeit " . Beaumarchais . Dieses Talent des genialen Schrift -

stsllers ist wohl kaum je gewürdigt worden , und ich glaub « auch

nicht , . daß es in den letzten hundert Iahren jemals wieder zur

Sprache gebracht wurde . Di « Quelle liegt sehr verdeckt und ist

heute so verschollen , daß es sich verlohnt , sie wieder einmal auf -

zudecken .
Ms sich Beaumarchais im Jahre 1781 in London aufhielt , fand

er im Pantheon , einem öffentlichen Bergiiügungslokale , den Mantel

einer Dame , und er kam auf den Einfall , folgende Anzeige an den

Redakteur eines Londoner Morgenblattes zu senden :
,Jch bin fremd , Franzose und Mann von Ehre . Wenn Ihnen

das nickst ganz sagt , was ich bin , so sagt es Ihnen doch wenigstens
in mehr als einem Verstände , wer ich nicht bin , und in den jetzigen

Zeitläuften ist das in London nicht so ganz unnütz . — Vorgestern

sand ich im Pantheon nach dem Konzert , als man tanzte , einen

Damenmantel von schwarzem Taffet unter meinen Füßen , der

ebenso gefüttert und mit Spitzen besetzt war . Ich weiß nicht , wem

dieser Mantel gehört , ich habe auch nie , selbst nicht im Pantheon ,
die Person gesehen , die ihn trug , und all « Nachforschungen des -

wegen haben mich nicht auf ihre . Spur bringen können . Ich bitte

Sie also , Herr Redakteur , in Ihrem Blatt « diesen gefundenen Mantel

anzuzeigen , damit er seiner Eigentümerin , wenn sie Ihn absordern

will , treulich wieder zugestellt werde .
Um aber auch allem Irrtum vorzubeugen , gebe ich mir die

Ehre , Sie zu benachrichtigen , daß die Person , die ihn verloren hat ,
an diesem Tag einen Kopfschmuck von rosenroten Federn getragen .

Ich glaube sogar , daß sie brillantene Ohrgehänge trug . Ich bin

aber in diesem Punkt meiner Sache nicht so gewiß als in den

übrigen . Sie ist groß , wohlgestaltet , ihr Haar ist von dem feinsten

Blond , ihr Teint blendend weiß . Sie hat einen feinen und freien

Hals , schlanken Wuchs und den niedlichsten rleinen Fuß der Welt .

Ich habe sogar bemerkt , daß sie jung , lebhast und ziemlich zerstreut

ist . Ihr Gang ist leicht , und ihre Leidenschast fürs Tanzen steht

außer Frage .
Wenn Sie mich fragen , verehrter Herr Redakteur , worum ich

ihr den Mantel nicht auf der Stelle wiedergegeben habe , da ich sie

doch so gut bemerkt hatte , so muß ich mir erlauben , zu wiederholen ,

was ich schon oben sagte , daß ich diese Person nie sah , und daß ich
weder ihre Augen noch ihre Züge , noch chre Kleidung , noch ihr

Benehmen kenne , viel weniger weiß , wer sie und wie sie gestaltet ist .

Allein , wenn Sie durchaus darauf bestehen , zu erfahren , wie

ich sie so genau beschreiben konnte , ohne sie jemals gesehen zu
haben , so erlauben Sie , daß ich mich wundere , wie ein so genauer
Beobachter nicht weiß , daß die bloße Untersuchung eines Damen -

mantels hinreicht , alle Kennzeichen von ihr anzugeben , die sie aus -

zeichnen .
Doch ich will mir hier nicht . zum Verdienst anrechnen , was

keines mehr ist , seitdem weiland Zadig geliebten Andenkens das

Verfahren ausgeplaudert hat . Erfahren Sie also , daß ich bei Unter -

suchung des Mantels in der Kappe einige Haare von einem lehr

schönen Blond fand , die sich an das Zeug angehängt hatten , ebenso

einige zarte Fäserchen von rosa Federn , die aus dem Kopfputz ge-
fallen waren . Es bedurfte also wahrhaftig keiner großen Anstren -

gung , um daraus zu folgern , daß der Federbusch und dos Haar der

Schönen mit diesen Ueberbleibseln vollkommen übereinstimmen
müssen . Sie fühlen die Richtigkeit des Schlusses . Und da ein

solches Haar nie auf einer Zigeunerstime oder einer Haut von

zweideutiger Wesse ' Mächst , jo würde diese Analogie Sie wie mich
überzeugt haben , daß die Blondin « mit den Silberhaaren den

blendendsten und weißesten Teint haben müßte .

Eine leichte Aufkratzung des Tafftes an den beiden inwendigen
Seiten der ' Kappe , die notwendig von dem anhalienden Reibest
zweier harter , sich bewegender Körper entständen war , überzeugte
mich , nicht , daß sie an diesem Tag « Ohrgehänge getragen ( auch
habe ich es nickst behauptet ) , sondern daß sie gewöhnlich welche
trage , ob es gleich wider die Wahrscheinlichkeit läuft , daß sie diesen
Putz just an einem Tage der Eroberung , an einem so großen
Gesellschaststage , vernachlässigt haben sollte .

Das übrige versteht sich von selbst . Ich durste bloß das Vastd
besichtigen , das diesen Pianiel am Hals befestigt, , und es gerade ost
der Stell « zusammenknüpfen , die durch den Gebrauch abgenützt war ,
um aus der geringen Weite des Raumes , der sich durch diese
Schleifenbildung ergab , zu schließen , wie fein und zart der Hals
sein müsse , der täglich . ' in . diesem Raum «ingeschlossen , wird . . , Als
ich veiter die Entfernung zwischen dem pberen Teil des Mantels !
und den Falten oder den horizontalen Reibestellen maß , die durch
die Inanspruchnahme des Mantels , gegen . ' den unteren . Teil der

Figur entstanden waren , wenn die Dame den Mantel ä la franeaisc
um sich faßte , so daß der obere Teil sich gegen die Hüften zu -
sammen runzelte , indessen der untere , mit . Spitzen besetzte , nachlässig
auf der runden und stark vorspringenden „ Croupe " wallte , so würde

jeder Laie eben das Urteil gefällt haben , das ich fäll «, daß , da die

Büste so schmächtig ist, ' die Person groß und wohlgestaltet sein
müsse . Dies spricht für sich selbst : Man sieht hier gleichsam das
Nackte unter der Draperie .

Setzen Sie ferner , Herr Redakteur , daß ich auf dein Mantel
die Spur eines sehr kleinen Schuhes in grauem Staub abgedruckt
fand , würden Sie da nicht die Bemerkung gemacht haben , daß ,
wenn ein anderes Frauenzimmer aus den Mantel getreten wäre ,
es sich gewiß nicht des Vergnügens beraubt haben würde , ihn auf -
zuheben ? Es bleibt also kein Zweifel übrig , daß der Abdruck des

niedlichen Schuhes von der Person selbst herrührte , die den Mantel
verloren hatte . Da nun ihr Schuh so klein ist , würden Sie sagen ,
so muß es ihr niedliches Füßchen noch weit mehr sein . Es ist nicht
das mindeste Verdienst für mich , dies bemerkt zu haben . Der ge -
ringst « Beobachter , ein Kind , würde darauf verfallen .

Aber dieser Abdruck , der im Vorüberhuschen und selbst ohne
gefühlt zu haben , geschah , verrät , außer einer großen Lebhaftigkeit
des Ganges auch ein « starke Beschäftigung des Geistes mit Neben -

dingen , wozu ernsthafte , kalte oder bejahrte Persoven nicht mehr

sähig sind . Ich habe also ganz natürlich daraus geschlossen , daß
meine liebe Blondine in der Blüte ihres Alters steht , sehr lebhaft
und verhältnismäßig zerstreut ist . Da ich auch überlegte , daß der

Platz , wo ich ihren Mantel fand , nach dem Orte führt «, Mo inan
am hitzigsten zu tanzen anfing , so konnte ich mich des Gedankens

nicht erwehren , daß die Dame dies Vergnügen sehr lieben müsse ,
weil dieser Reiz sie allein den Mantel vergessen machen konnte , den

sie mit Füßen trat . Ein anderes Urteil , glaub « ich, ließ sich hier
nicht fällen . Ich berufe mich , obgleich ich Franzose bin , auf die

Entscheidung aller ehrlichen Leute in England . . . . ..
Und als mir vollends am anderen Morgen einfiel , daß ich

diesen Mantel ganz frei auf der Stelle aufgehoben hatte , wo «in «

sanft große Meng « Menschen wandelte — welches beweist , daß er

in demselben Augenblick gefallen sein mußte — ohne jedoch die

Person entdeckt zu haben , die ihn soeben verlor ( welches gleichfalls
anzeigt , daß sie schon weit entfernt war ) , so macht « ich bei mir

selbst die Anmerkung : , diese junge Dame muß die allererste Schön -

heit in ganz England , Schottland und Irland sein !
Wäre ich in meinen Untersuchungen weitergegangen , so würde

ich vielleicht aus ihrem Mantel auch ihren Stand und Rang er -

fahren haben . Aber weiß man nicht ungefähr alles , was man von
einer Dame wissen will , wenn man weiß , daß sie jung und schön ist ?

Wundern Sie sich also nicht mehr , Herr Redakteur , daß ein

Franzose , dessen ganzes Leben ein philosophisches und besonderes
Studium des schönen Geschlechtes war , bei dein bloßen Anblick des
Mantels einer Dame , und ohne sie jemals gesehen zu haben , erraten

hat , daß die schöne Blondine mit den rosa Federn , die ihn verlzr ,
mst dem Schimmer der Göttin der Liebe , dem zlerlichen Holz der

Nymphen , den Wuchs der Grazien und die Iugtnö der Hebe ver -

eint , daß ss« lebhast und zerstreut ist , und das Tanzen so sehr liebt ,
daß sie alles vergißt , um auf Füßchen , so klein wie die Aschen -
brödels und mit der Leichtigkeit einer Atalante zum Ball zu eilen ,

Indem ich Ihnen diesen Mantel überliefere , erlauben Sie mir ,
Herr Redakteur , daß ich mich in den meinigen hülle und mich hier

bloß unterzeichnen darf : Der sranzösische Dilettant . "

Es mag zum Schlüsse noch erwähnt werden , daß der Mantel

tatsächlich einer der schönsten Damen in England gehörte .



ntidmel Moiifretr : Sltt edlief JlVWi € T
„ Du bist , wie ul , sehe . Genosse , aufgeklärt . Stehst für die

Sowjetmacht , für die Armut . Tja . . . Ich bin ' eben auch ein echter
Armer und nicht «in zusannnengebostelter . Uns echte Arme gibt
es im Dorfe nur drei Mann . Wenn irgendeine Unterstützung kommt ,
dann melden sich immer mehrere , weil der Mensch listig ist und sich

jeder gern für arm ausgibt . Aber außer uns dreien sind die anderen

nur so . zufammengebostelt . Die Komitees »erstehen es nicht , aber

ich weiß auf ' den ersten Blick , wer wirklich onn ist und wer mir ge >
bastelt . Wie gesagt : der gebastelte kommt in das Komitee und

sagt direkt : '

„ Ich brauch « ein Pferd , ich brauche «ine Äuh . "
Was weiß ober . der echte Arm « , was er zuerst braucht ? Unsere

ganze Wirtschaft ist ein einziges Loch — dos ist das erste Zeichen .
Und hier ist das zweite : der Gebostelte hat das Seine bekommen ,

geht weg , und man sieht ihn nicht mehr . Ein echter Armer aber .
wie ich . geht nicht weg . Bei feiner Annut konnte er immer noch
etwas abkriegen . Er bleibt so lange , bis man ihn fortjagt .

Das dritte Zeichen erkennt man an der Lebensweise selbst . Den

Gebastelten steht man nie in der Kneipe . Er hat wenig Sorgen .
So ein echter Anner aber geht aus der Kneipe gar nicht heraus , —
weil ihm dos . herz nor Armut brennt und er Trost braucht .

Dos vierte Zeichen . . . Davon will ich dir eben erzählen . Das
viert « Zeichen ist so, daß ich seinetwegen leiden muß und jede Untßr -
stlltzung für immer verloren hob « !

Das hat im Frühjahr begonnen . Es gab Unterstützung von der

Regierung : die Aussaat umsonst . Wir drei komnen also als erste .
„ Wieviel Saat braucht ihr ? " fragt man uns .
Ich antwortete für olle :
„ Wir siild die wirklich Armen und nicht irgendwelche . Wir

brauchen »wglichst viel . "
„ Für wieviel Morgen denn ? "

„ Ja " , sage ich, „ wie Euer Gnaden wünschen . Wir nehmen auch
siir hundert Morgen . "

'

Sie verstehen wieder nicht :
■s . „ habt ihr viel NichtgesStcs ? "

„ Bei ' uns " , sage ich, „ist das ganze Feld nicht gesät . "
. Es gab eine reine Berftandnislosigkeit . Trotzdem hoben sie

uns je fünf Zentner gegeben und von jedem eins Quittung ge >
nommen . Einer der unseren sagt : „ Daß die es nur nicht zurück -
verlangen . "

„ Was ? " sage ich. „ Das gibt es ja gar nicht . "
Nun , wir haben es genommen . Was sind ober fünf Zentner

bei unserer Armut ? Ich bringe sie nach Hause , denke : wenn ich
aussähe , so habe ich keinen Pflug , um zu pflügen . Vesser ist es , ich
verkaufe die Saat , hier kam gerode . ein Nachbor , gab mir Geld
dafür — es reichte gerade für einen Pflug , Aber wozu brauche ich
einen Pflug , wenn ich kein Pferd Hobe ? Ich ging also in das
Komitee der gegenseitigen Hilfe .

. . Kann ich nicht von Ihnen Unterstützung für ein Pferd haben ? "
„ Wieviel broucksst du ? "
„ Wieviel Euer Gnaden bewilligen . "/
Na , ZZ Rubel haben sie gegeben — und wieder ein « Quittung .

Ich zählt « dos Geld noch , seh «, es reicht für das Pferd , aber ich
habe keinen Pflug und nichts zu säen . Ich gehe also in die lemd- -
wirtschaftlich « Genossenschaft : „ Ich bsti ein Armer " , sage ich , „ gebt
mir einen halben Hunderter zur Unterstützung der Wirtschaft . "

„ Die Hälfte wird auch genügen ! "
Ich , bei meiner Armut , verachte auch die Hälfte nicht . Ich

gebe also nach . Hause und gucke mir meinen Hof an : Imker Trümmer
und . kein Hof , Wie ivll�ich ein - gut «? . Pfexd zwikcheu diese Trümmer
stellen ? Und die huste erst ! In einer soichen Hütte kann nur «in
Armer ohne Saat und ohne Pferd vegetieren . In so einer Hütte
kann man nicht leben ! Da verzweifelte ich eben . Es war gerade so
gegen Ostern . Ich komme in die Kneipe , und . die anderen beiden
sitzen darb auch schon lange , voller Verzweiflung .

„ Weshalb ? " frage ich.
„Ich " , ' sagte der eine , „ habe Vorschufst für eine Kuh bekommen .

Wozu brauche ich aber eine Kuh , wenn ich keine Milch trinke ? "

„ Und ich " , sagte der andere , . habe Geld fürs Bauen bekommen .

mos soll ich aber bauen , wenn es mir im herzen brennt und ich

scheinbar bald sterben werde ? "
Die Bauern haben schon längst gepflügt , wir ober verzweifeln :

sie haben gesät , wir verzweifeln aber immer noch . Die Leute ernten
— und wir haben schon nichts mehr , womit wir verzweifeln könnten .

„ Wo tonn " , denken wir , „ unsereiner noch Unterstützung be¬

kommen ? " — Da kam aber nicht nur keine Unterstützung , sondern
eine volle Konterrevolution gegen die Armut . Zum herbst kommen

olle drei Komitees :

„ Gebt die Schulden zurück . "
. „ Zahle Prozente . "
„ Wovon soll ich sie denn zahlen " .
„ Wir werden , kür dein Gut beschlagnahmen . "
Ich lache nur : „ Beschlagnalimt ! "
„ Warum hast du das Pferd nicht gekaust , warum keinen Pflug ?

Warum Haft du das Feld nicht gesät ? "
„ Und ich sage Ihnen doch : ein Armer , ein echter Armer , von Ge¬

burt aus , und nicht irgend so ein zusammengebastelter ! — Warum

ich nichts habe ? Eben darum , weil ich Proletarier bin . Wo hat
man denn gesehen , daß ein wirklich Armer efmas hat ? "

„ Du hast doch Vorschuß genommen ! "
„ Ja . weil ich arm bin . "

Sie schüttelten den Kopf und gingen fort .
Was lachten wir damals in der Kneipe ! Aber es kam nicht

zum Lachen .
Wir kommen zum herbst in das Komitee : „helft uns bis zum

Frühjahr . "
Und sie : „ Für euch gibt es nichts . "
„ Wieso denn das ? " '

„ Ihr habt die alte Schuld nicht bezahlt . "
Da hast du' s . Das ist eben das vierte und letzte Zeichen , wonach

man einen wirklichen Annen erkennt . So ein gebastelter Armer ,
der wird euch den Vorschuß zurückzahlen , und d' e Prozente dazu :
aber unsereiner , «in echter Armer — niemals .

Und die wollen dos Zeichen gar nicht verstehen . — Na , es ist

schon gut . Wir werden noch unser Recht gegen euch Bürger kriegen !

äss erffe Seuillelon
Mit der Entstehung des Feuilletons , die für die Entwicklung - der

modernen Zeitung so bedeutsam war , beschäftigt sich eine Arbeit von

Nora Alkinsan und A. Liverpool , die als eine Doktondissertatiim der

Pariser . Universität erschienen ist . Danach fällt der Geburtstag des

Feuilletons auf den 30 . Januar 1800 , beim an diesem Tage

erschien das erste Feuilleton im „Untergeschoß " des Journal des

Däbats . Diese . Neueinrichtung im Zeitungswasen , die von dem

Kritiker Eeoffroy ins Leben gerufen munde , bestand zunächst in

einer Beilage von vier Saiten , die der literarischen Kritik gewidmet
war : sie hatte da ? Foliosormat des . hauptblattes , munde aber dann

später auch in Quartformat ausgegeben . Das Feuilleton , diese
kleinere Zugabe des hauptblattes , «»tanzte bald eine große Be -

deittuog . Es war ja die Zeit der Napoleonischen Herrschaft , in der
d>« Zensur sehr streng gahandhaht wurde . Auf dos Beiblatt ober

richtete der Zensor nicht so sehr seine Aufmerksamkeit , und so konnten
hier allerlei politische Bemerkungen untergebracht werden , die im

. Hauptblatt nicht durchgelassen warben wären .
■ Di « ersten Feuilletsimvnvnern des Journal des Däbat ? zeigten

«in sehr bimte ? BM : man fand hicvv ?lussatze über da ? Theater .
politische und kkt�ansche Nachrichteii , Anzeigen :

'
Madsbevichte , Re¬

zepte für Heilmittel und Speisen , Gedichte und kleine Geschichten .
Die Neuerung fand einen solchen Beifall , daß bald auch andere

Zeiwzrgen dos Journal des Debats nachahmten und das Feuilleton
einführten . Als aber - dann der Trick , politisch « ?chchvichten ,tn diese
harmlose Umgebung einzuschmirggeln , an Reiz verlor , las man das

Feuilleton nicht mehr mit fo viel Interesse , bis es 1830 eine neue
Anziehungskrast erhielt und nun erst seinen eigentlichen Aufschwung

vahm . In diesem Jahre kam ndmEch Sirardt « <wf den Knfoll .
im Feuilleton . Aomane . in kleine Stück « zerschnitten , zu ver -

öffentlichen . " Cr hatte dos Glück , in den „ Geheimnissen ron Paris "

von Eugen T ue eine Sensation ersten Ranges zu erwerben , und

mit diesen , ersten Feuilletonroman , der im Journal des

Däbais erschien , mar eine Literaturgattung geschaffen , die auch

beut « noch « wen wichtigen Teil der Zeitung bildet . <3ue selbst wurde

der erst « Klassiker dieser Rrnmitform , und ihm folgten bald andere ,

so der ältere Dumas , Emile Souvestrc . Ponson du Terrail usw .
Es wurden auch schon „ Rezepte " für «in gute ? Romanseuilleton

ausgestellt , so von Louis Reybaud , der forderte , daß jede Fortsetzung

„ ome kritische Situation , ein geheimnisvolles Wort " enthalte und

die Spannung darauf steigere , was der Held im nächsten Abschnitt

vollbringen werd « : von der Befolgung dieses Rate » versprach er

sich Wunder für die Erhaltung und Neugewinnung von Abonnenten .

Qrönl &nd — keine große Jnfcl
Aus den neuesten Forschungen , von einer deutschen Expedition

unternommen , ergeben sich seltsame Rüchschlüsse über die Natur
Grönlands . Bisher war man stets , dar Meinung , es mit einer

riesigen Insel , beinahe einem Kontinent , zu tun zu haben . Aus
etwa 2H Millionen Quadrotklloinetcr wurde die OberiKche geschätzt ,
etwa die Hälfte von Europa ohne Rußland . Nunmehr hoben die

Messungen der Dicken des Inlandeises ew überraschendes Resultat

ergeben : das Eis , das auf Grönland lagert , wird ihn so dicher , je
weiter landeinwärts man die Nkessung vormrmnt . E ? e oscheint als

wahrscheinlich , daß die . Hauptmasse des grönländischen Eises gor
nicht auf Land liegt , sondern aus dem Meer selbst ! Man kommt

zur Annahme einer riesigen otollarttgen Inselgruppe , die rings
um einen abgeschlossenen und zugefrorenen Teil des nördlichen

Ozeans lagert .
Die Küste steigt stellenweise bis zu 2000 Meter empor . Das

Eis im Innern Grönlands hat eine höh « von rund löÖO Meter

über dem Meer . Die Dickenmessung — nach dem Echolotprinzip

ausgeführt — ergab 1200 Meter Eisdicke , so daß an dieser Stelle .

erst 10 Kilometer von der Ostküste , das Land nur noch . 300 Meter

über dem Meer liegt . Das Land sinkt also nach innen zu ob und
die Vermutung , daß es in vielleicht 100 Kilometer schon unter Meer

liegt , scheint begründet .
Grönland wäre also danach im wesentkichen ein gefrorenes

Meer . Di « Bewegung der Eismassen wird durch das Festhalte ? :
an den einzelnen Inseln verhindert . Diese Anschauung ergibt auch
eine überraschend « Möglichkeit für das Verständnis des Südpol -
kontinent ? : auch dort kann es sich möglicherweise nur um ein riesiges
gefrorenes Meer handeln , dessen Eisdecke durch «ine große Anzahl
von Inseln festgehalten wird , so daß sie nur , wie in Grönland , am
Rande Leben zeigt und „kalbt " . R. L.

. Amerikas VbiliimiUionSrr
Ein . zahlenmäßiger Ileberblick über die gewaltige Zunahme dos

Reichtums in den Veremigien Staaten während der Zeit der Börsen -
haust « wird durch «ine Veröffentlichung des Bureau nf Revenur

gegeben , die sich mst den Einkoomrensteuern für das Jahr 1028 h?

fchästigt . Der Abschluß des Jahres 1939 durfte freilich anders

Ziffern aufweisen , da nach ungefähren Schätzungen durch den Zu¬
sammenbruch der Börse am 17. November 1927 sich der Gesamtwert
d-*- Börsenwertc um 40 Milliarden Dollar verringert «, vergl ' ckev
mit dem hochstand am 1. September . Roch den Einkommen zistem
bei dem Abschluß am 31 / August 1929 hatten 498 Personen ein Ein -
kommen von 1 Million Dollar und mehr gegen 208 im vorher
gehenden Jahr . ' N? beii diesen eigentlichen Millionären stehen dann
24 Multimillionäre ' , die ein Einkommen von S Millionen Dollar
und mehr verstciierten , während im vorhergehenden Jahr nur ll
über solch « Rieseneirmohm « , verfügten . Das Gesamteinkommen
diäsek Millionärgruppen belief sich auf weit über 1 M- lliard « Dollar .
und sie zahlten über 178' - : Millionen Dollar Steuern . . Di « G«
minne , die im Iohr « 1928 an der Börse gemocht wurden , werden
mit fast Z Milliarden Mark beziffert . Das gesamte Einkomme ? , der

Steuerzahler , die sich aus 4 030909 Personen und 473 393 Ge¬
sellschaften zusammensetzen , belieb sich auf über 34 Milliarden Dollar .

> h WoVXchüsc. ' u >2 .

\ j . üir ' NM4

Bethorhqen us I Oualifäfs - Teppiche / Läukrstqffe
, B&ide - Ja�qüarti oaSOxIMO . i vnltkomm zn fohl er freie ij . gesun <kl 3oude ausrzfnemtkxirgarn
\ WoHpIOsch ccr 60 x 725 590 § U/an?, Muster effe nicht mehr uw' terg mod Streifen für Fi ur u. Treppe .
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Ifen WcnnvfcaSÖäri ,
W MtrJTbri Htri

Frühlingsrauschen
läßt sich vernehmen . Die Frauenwelt beginnt
sich zu Ehren des willkommenen Gastes

zu schmücken .

Versäumen Sie nicht , die riesenhafte Aus¬

wahl in allen Lägem unseres Hauses zu be¬

sichtigen . Unsere bekannten unübertrefflich

billigen Preise ermöglichen jeder Dame die

Anschaffung modernster und qualitäts¬
reichster Kleidung .

Heldlonfler -
itibloes

aus reinseidenem Crftpe Maro *
cain , mit hübscher Kragen -
gwnitur , «us Georgette , hoch -
modern garniertem Aermel und
bogig angesetztem , sehr weit ge¬
scheut . Glockenrcck ; Gürtel mit
Straß - Agraffe ,
Dieses schöne
Kleid kestet
in modernen
Fax he n und
allen Größen ä w Ä
voxrrltig nur «flb G

49
Reizendes Kleid
aus sehr schönem bjochlerten
Woir * eopffette mit neuartiger
Kragen - Garnitur o, entsprechen¬
den Aermel - Aufschll�en , sehr
aparter Knopfgarnierung des
Buckens und zahlreichen ein¬
gelegt . Falten
im Böckteil .
Dieses «in®e-
w&hnlich schöne
und schmucke
Kleid kostet

■ UP

atcruus uos
Zahlreichen ein -

49 :

Bildschönes Kleid
aus reinwollenem Cröpe Cald
mit originellem Ausschnitt und
reicher Kurl >clsiick <5rei am Vor -
derteil und dem Saum des modern

Seschnittenen Glockönrockes ,
Ortel mit Schnalle » _»n rielen

modernen
Farben u.
•Ilsn GrB-

afmb

nur

Schnalle , in rie

29 :
R « lz « nd « s

SportKoslOm
*n», ( «Inen reinwollenen Stollen ;
»oüieker Bock Ml ünaMnieufio
mit Felwn , Jeek « gen » »et «lo -
gestern Folter , la vielen Farben

nur 39r

Einsegnungs -
KSeider

in unuberfrefflicher Auswahl , aus
feinen Wollstoffen , elegant . Seide
od. kleidsam . Velret , in modernst .
Formen u. vorrügl . Verarbeitung
zu überraschend billigen Preisen .

Herrliche

Kleitier
• chon ab

J94a Konfirmandin erhllt beim Einkauf
olnat Kleides aln echdnaa Geschenk !

12 ;

Hocheleganter
mgcndlichcr AVJltiUUUCijugendlicher
aus prächtig . WoU�eorgrette ,
ganz auf elegantem Futter in
moderner Glo�kenform , mit sehr
aparter » reicher HohlMamgar -
Sierung des Taillen - , |teils und der Aermel ,
schicker Kackenschi .
in mod. Farben nun

oni�aumgar -

49 . -

Eine « bemechende 6 ai a « n -
Besbeit la« Ca*

NaoteMostllm
beatebesd ans einem fenefc in
modernwer Tom ond ednci » dixn
passenden , hochfein gefütterten
Uanrel aus schonen StoScn eng -
liechas Cbaraktars unü anderen

Äcb « MANTEL
aus vor - üglichem HeTrenatofl
in der beliebten Schwerz - Weiß -
Masterung , mit aufgesetzten
Taschen , gani auf feinem Futter ,
im Ilücken Kuopfleisten - Garnie -
rungmit Schleife u. d. mod� klein .
geteilten Pelerine .
Gürt . Dies , hübsche , f.
uns . jg . Dam- bestimmt . 4
Mantel kostet . nnr

. icoa. �meia -

; 45. .

Komplets
beatebeod ans Mantel Und Kleid ,
oder Kleid u. Jickcten oder in
zahlreichen anderen Kombina¬
tionen ana Tweed , ■WoUgeorgBtte ,
Marocain oder anderen feinen
ßeidenatolfen in unermefllicher
Auswahl . (Gr alle GrtBaa vonitig .

In unserer Modell - Abteilung
sind die neuesten Schöpfungen der FrUhjahrs - Mode In

Kleidern , Mänteln und Komplets
so ahlreich eingetroffen , daß Sie eine vollständige Mode »
Revue dort vorfinden . Die geschmackvollen Formen , die
werfvollen Stoffe und die neuartigen Besätze und Qarnle -
ru n ge n werden Ihre Bewu n deru ng u msomehr erregen , als die
Preise ungleich niedriger sind als in den Maß - Salone .
wo sonst nur diese herrlichen Gebilde hergestellt werden .

Eammgarn -
atoffca - Sies ,
wunderroU .

Kostüme er -
haltav Sie

• chon ab
59 :

Wefler - Kasilel
ia Kaglan - Sohcitt , aus praefab *
vollem Gabardine mit garan *
tiert wasaerdiobtem , fcar &rtem ,
aasweohaelbaremPlaidlutter , mit
elDgesebaltt . Tasebaa , geschwellt
Patten , einem Süßeren
Brust ' uohehen , in all.
Walten ▼orritig , nnr 49 .

Komplett
aus Kleid u.

ganz gefütlrr -
im Mantel

• chon ab
39 :

Aus unserem
Strickwaren lagsr I

Frünenenanlel
aua Torrüglich . Charmelalce
mit Biesengarplorung , ganz auf
boefcfalnem Futter , mit Vorder -
Surtel, seitlich eingelegt - Palten .

teser solide u. praktlsche Mantel
wt in Schwarz u. BIau ,
a uoh i . d- aJIargröBtWelt
erhSltl . u. kostet nur

' S Strlckjaeken
in Tiefen Parbea • 4!
und allen Giüven H « »

nur R

Relnwoll . Pullover
in verschiedenen Muftarn und
modernsten ßtridrerten nur

10 : 12 : 14 :
Besuchen Sie uns am �Sye F r U h j 3 »8 f 3 - K I G i ti C h 6 n Einti - MSlltel
Mlttu/flfh rfpn 19 MSrrl f0r un « re lieben Kleinan in unObsrsehbnrer Auswahl , alle »
IIIUAUUIi UCIi IC , l itjilLt ru den bekannten Gadlelschen Preisen erhaltlich .
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Eine vernichtende Niederlage
müssen die maulheiden der Homm jnistiscüen Opposition am

heutigen Sonntag in der FpeldenKer - tlrwahi erleiden .

Ulamzeit von 9 - 4 Uhr . - Niemand bielüs der Wahl lern !

Rechtsnot bei den Zahnärzten ?
Eine notwendige Klarstellung .

Zn Deukjchland zähle » wir zur Zelt etwa 10 000 Zahn -
örzle . von denen etwa N>00 im „ Reickzsverband der Zahn -
örzle Deulschlauds " organisiert sind . Der Rest der Zahn¬
ärzte hat sich gröhlenkeils zum „ Reichsverband der

kassenzahnärzte zusanimengeschlossen . wie der

Reichsoecbond der Zahnärzte , der selbst über Rechtsnot klagt .
mit der wegen seiner Einstellung zu den Krankenkassen un¬

längst gegründeten Zahnärzteorganisation umgeht , sollen
diese Zlussührungeu zeigen .

Der Reichsnerband der Zahnärzte hat bisher mit den Kranken -

lassen fast nur Mnnapoloetträge geschlossen . In all diesen Der -

trägen lrestimmt der § 1, daß zur Behandlung der Mitglieder dieser

Kassen nur Zahnärzte zugelassen Werden dürfen , die M i t g t i e -

der d « ? Reichsnerbandes der Zahnärzte find . Trotz¬
dem erklärt dieser Verband , daß er für die freie Zahnarzt - ,
wohl eintritt . Um seinen Mor . opolbestrelnrngen zum Erfolg zu
verhelfen , hat sich der Reichsoerband der Zahnärzte Deutschlands
ifhe Ehren , r » f p. Disziplinargerichtsbarkeit auf -

gebaut , nnt deren Hilfe er die Zahnärzte m der Hand zu halten

nerfutw . In L e i p z ig z B sind 9 Zahnärzie mit Geldstrofen
in Höhe van 65 000 M bestraft worden , meil sie sich dem Diktat

des Reichsverbondes nickst unterwerfen wollten . Rur das Dazwischen¬
treten der Allgemeinen Ortskrankenkaffe der Stadt Leipzig hat die

wirtschaftliche Vernichtung dieser 9 Zahnärzte verhindert . Auch bei

dem Konflikt zwischen den Ersatztrankenkassen und dem Reichs -
verband der Zahnärzie hat man mit allen Mitteln gegen die unbot -

mäßigen Zechnärzte gekämpft . Diejenigen Zahnärzte , die ihre Tätig¬
keit bei den Ersatzkossen nicht ausgeben wollten , sind aus dam Ver¬

band « teilweise ausgeschlossen worden . Außerdem wurden

sie seinerzeit bis zu 3000 M. mit Geldstrafen belegt . Der vor

kurzem verstorbene Genaste Dr . Paul L « vi hat die Interessen dieser

ausgeschiedenen Zahnärzte vor der Disziplinarkammer vertreten .

Paul Levi sah sich gezwungen , durch eine Erklärung vom 1. Juli

1929 sein Mandat oor diesem Zahnärzte - Ehrcruzevicht nieder -

zulegen , in der er ausführt , daß „ das aus Interessenten zusammen¬

gesetzte Gericht nicht in der Lage sei , die Angelegenheit der onge -

klagten Achnärzte unbefangen , ohne Doreingenvnnnenheit , ja selbst

ahne Gehässigkeit , zu prüfen und daß bei dieser Sachlage die weitere

Verteidigung " ebensosehr den Charakter der Verteidigung verlieren

würde , wie dos Gericht den Charakter ein « - Gerichts

verloren hat " . Weiter ist auf Betreiben von Mitgliedern des

Reichsoerbande , eine große Reihe von verfahren gegen die Mit¬

glieder de , �ieichsverbandes der Kastenzahnärzte " , die studentischen

Korporationen , Logen und sonstigen Vereinen angehören , eingeleitet
worden . Der Fernstehende kann sich von dem Ausmaß dieses
Kesseltreibens keine Vorstellung machen . So erscheint in
jeder Nummer der Zahnärztlichen Mitteilungen " eine lange List «
der Namen von Zahnkliniken der Krankenkassen , in der der Reichs -
verband der Zahnärzte seinen Mitgliedern verbietet , eine Tätig¬
keit sür diese Kassen auszunehmen . Nicht nur in wirts chasklichen An -
gclegenheiten versucht der Rcichsverband der Zahnärzte , die bei ihm
nicht organisierte Minderheit zu unterdrücken , sondern auch auf dem
Gebiete der Wissen schast . So hat er versucht , die Mitarbeit von

Zahnärzten an der wissenschaftlichen Wochenschrist „ Soziole Me -
diziu " zu verhindern . Als Erklärung muß dienen , daß diese Zeit -
schrist vom Houptverband der Krankenkassen gefördert
wird . Besorgt muß man auch sein über die ko s s e n s c i n d l i che
Einstellung vieler junger Zahnärzte . Um sich in weiten Kreisen
dar Bevölkerung Sympathien zu schassen , wird mit dem „ roten
T u ch " geschwenkt . Als unlängst ein Bericht über eine Tagung des

„ Reichsoerbandes der Kastenzahnärzte " im „ Vorwärts " erschien ,
schrieb der Redakteur der „ Zahnärztlichen Mitteilungen " in Nr . 5

folgendes : „ Wem im übrigen noch ein Zweifel auftauchen konnte ,

daß es sich bei dem „ Reichsverband der Kronkenkassenzahnärzte " um
« ine rein parteipolitisch abgestempelte Vereiui .

gung zahnärztlicher Außenseiter handelt , dem dürste der Bericht
des „ Vorwärts " und seine Aufmachung die Augen öffnen . " Dabei

ist ollgemein bekannt , daß sich im Reichsverband der Krankenkassen -
zahnär . ztc Mitglieder aller Parteien befinden und daß er mit den

Krankenkasten oller Richtungen friedlich zusammenarbeitet .

Alezander Drucker .

Vorsitzender des Reichsverbandes der Krankenkastenzahnärzte
Deutschlands .

« onleren ? der politischen FunKtionirinnen

an » Montag , dem 17 . März 1930 , 19' / , Uhr . In den
Rc » ldcnr - Fc « t « Älcn , MO, Landsberger Strahc 31

Tagesordnung ;
1. Neuwahl des Frauenausschusses .
2. Refeiat des Genossen Dr Otto Suhr , Leiter der wirtschaftspolitischen

Ab eilung des AfA- Bundes : „ Die Lebeiuhaltang der ArbettendSatt . "
fDic Ausführungen des Genossen Suhr werden durch Lichtbilder ver¬
anschaulicht . )

3. Verschiedenes .

Zutritt ra dieser Konlercnr haben
buchcs . sowie des Mandates : 1 die
Abtcilungsleiterinnen für Agitatiort .
teilung , 4. die weiblichen Mitglieder
( darunter sind zu verstehen bei den
Schriftführer und Kassierer und bei
Beisitzer ) , 5. die weiblichen Bezirta -
Reichstagsabgeordneten Berlins .

nur gegen Vorreifung des Mitglieds -
Kreisleiterinnen für Agitation . 2. die
X je eine Delegierte aus jeder Ab
der Abteilungs - und Kreisvorständc

Abtcilungsvorstdnden die weiblichen
den Kreisvorständen die weiblichen

und Stadtverordne ; cn . Landtags - und
Das franeasekretariaf .

ijtnmimiiMiiaimHimiua

Die internationale Rakete .
Im neugearündeten Berein für RaumschisfoHrt e. V.

sprach der Schriftsteller Willi L « y über das Thema „ Die inter -
nattonole Entwicklung der Rakete " . Die Rakete , so sühne er aus .
sei gewissermaßen in drei großen Wellen über Europa gekommen .
Die erste bald noch der Erfindung der Rakete , — damals als primi¬
tive KTiegsn >asse gebraucht — , die zweit « Welle zu Ansang des neun -
zehnten Jahrhunderts , die dritte jetzt . Und diese dritte Welle Hobe
nicht nur�D e u t s ch I a n d ergriffen , wie man es manchmal hört ,
— in Frankreich , den Vereinigten Staaten , in
Italien , geheim wahrscheinlich auch in England , vor allem
aber in Rußland wird ntü Nachdruck den Raketenproblemen nach -
gegangen , — die wissenschoitliche Literatur umiaßt bereits nahezu
29 Bände . — Usber den Stand des Raketenproblems in Deutsch -
land verbreitete sich anschließend Dipl . - Ing . R. Nebel , der erst «
technische Astistent Prot . Oberths bei seinen wisseirschoftlichen Raketen -
versuchen im Vorjahre .

C« Ichemt hoch, «t « ah her S Hill ritte bit »tn «I IHütr leinen Cttttne Hält .Sht echnne scheint ichoit fe MrltechimnernH mit tr - irracn Strahlen , bah wir
hoch eiraes Soers uns der WinterHIille entlfbiaen unb an Nie Srithiahr - fic iuntaneitren titititrr , Unb bie forantbe STrau haut »sr ; sie irmml schon tckt jebe
sich brefettbe c9elr <tenbeit mahr. . um ZU rnissrn . irns Mt Mehr neues hr-nflt . obtue Sfetbec wirtlich iSnaer werben unb bie chhitr arüner . Die cutouäftrllura
' » . de » vier Säufern her Dirnia »ettvitn bietet einen rtlächteitben lieber -

t Hu' mabe . Sieben vieien glariser Mobetlen sieht man eine
arnne ,�ahi WhbeNe bes eiqrnen Ateliers . Kirr lann iebr Dante Studien der
teNiaen Auttnnbe machen : eine unatchaure Auswahl wirb beut erstaunten Augeitehvten . uns man tonn schan ieht ( einep Sriihiohrshut kaufen , ohne destirchten« nulffen , ont Drain » bec Saison höhere Prei - ' e bezahlen tu müssen .
... Wad Langenau in der Grafschaft Klan . IbnHHch aeleaen . M. it stocken Kahlen .niure - Quellen , und mtneralhaltütetn Meer. , bekannt durch seine vorastqliihe »
He- ilerfalae het Äersleibe ». lhicht . Rheuma , Ischias , ltraiietifrabthetten . otht in
bicfem . fahre ©clkijciihCtt In bet Reit n » m I. Mar. , bis 30. Mai unb » amJo. Aiiflitft bis 30. November au emvihioten Pauschalkureti . Der chefomioreisbec Sur bdroqt fllt hie itonse Bucbouer lalso für 53 Dane . Da« bet Ankunftunb Abtei fe als einen Taa qerechnet ) 22t Mark . l !n biete r Summe stirb »ti -
balts «: sämtliche Kurlasten . also Mohttunet unb nute iterpfleqiinn in ein . wanb-
rreten Sausern . Rur. taxc . Sähet nnb ärjtlidie Sehanblunaen . (5s empfiehlt
[Idv recht , et ttne « nmelbuna hei der Siirocnnaltuna , ha bie Rachftaae nachbtcfej , besonders büliorn Buten selbstverständlich „roh ist.
er ■?" <vJ ( tt ,

' f ®5 bsfieliettbc , bekannte Sirmo Äiefellönln . Setiin <0, 5t .131 c. an der Karlst�aße . brinat ein siesanders qün�tiqes
laHrsannAot . Wir nenvcisen aus unser Vutipes Inierat .
r Der Schulen tlass unpc' tc r . m!n siebt davor . Viele Eltern
veichämaen sich t»o1?cr »ur j�eit ernstlich mii b' t Fraae - weichen Beruf ibr
vohn od-. r chrc Tochter erareifen sollen . Da di" Lol�rzeit Heute vielfach nicht

v *l17i �I+c" bcö taufmänuifchen Nachwuchses ausreicht , empfiehlt
" w /�ber vor Antritt einer kaufmännischen Stelluna der Be. su6, einer Sandels .
' "Mle. so k V. der allerorten destelz enden Privatbandelsschulen und kauf .
manischen Vrivatschulon , die ihre� Schaler und Schülerinnen in gründlicher und
n- tenswer Anoert Mr den kaufmännischen Beruf vombildcn . . �usannuenaeschlossenfind die staatlich acnschm- iqten und deaussichtioten Privatdandelsschulen und
kau�anuischen Privatschulen im Verband Deutscher Vrivalbandelsschulen . Der .NNuDadl em . tenst cin ftr . 31, der auf Wunsch qerne qee. iqnetc Schulen in ollenTeilen de? Deutschen Neiches nochweist .

ßum �rühiatzrsre. inemachl ' n verwenden die in der Aonsum- . Genossens ' chaftBerlin und Umaeaend zusammengeschlossenen Hausfrauen nur die dochwertiaen
Cr�euanisse der HSS ( Graft - Cintauss - Gessllschaft deutscher Konsunrvereinc ) . Die
m< 3 verfllot Wer . �vei Seifenfabriken in öroho - ttirfo und Düsseldorf und

. «Urstensabri ? nr �tüdenarün im Erza - birge . Auf 14 Millionen Marl
sich m letzt er» Ses chast », ahr der Umsatz der Seifenfabriken : der Wert de«

UBMe�eWmsse bewm 1� Millionen Mark . Wer GEG. - Waren bliebt ,
stützt hie genossenschaftliche Eigenproduktion l

»«UewNkNUIMiiiiiittiiMItttMIMilMttlMIlUlUiMMIIUUNNVNIMNMNMilMMIIIIIfMIINI' . UM

Z.
Z
J HlSi ' SeÄv « - Benz

Typ Maniihelm !
tfarem tWeeo Steter kglyp Ntuttg ' ai * ! 30O ( « , « I,i ( « r - 10/50 PS )

der im Laufe eines Jahres durch seine hohe Leistung , verblüffenden Fahreigenschaftcn und erprobte Zuverlässigkeit

überall den Ruf als Wagen der höchsten Klasse und die begeisterte Zufriedenheit von Tausenden Besitzern

errungen hat , gaben wir mit der Schaffung eines neuen sechssitzigen Modells die notwendige Ergänzung .

Für die vielen Interessenten des In - und Auslandes , welche einen sechssitzigen Wagen von Qualität

und Klasse in niedriger Preislage wünschen , haben wir unsren

Typ „ Mannheim� < » . » uter - 14/ro ps )
herausgebracht Ganz besondere Fahreigenschaften , Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit des er¬

probten Typs , modernste Konstruktion und vorbildliche Formschönheit kennzeichnen auch diesen

Mercedes - Benz als Spitzenmodell seiner Klasse !

Preis der sechssitzigen PuHman - Limousine in bekannt

erstklassiger Ausführung und Ausstattung

RH . 11 500 — ab Weste

Vorfübrungswagen dieses lyps stehen bei allen unsren

Vertretungen zur Verfügung . Versäumen Sie nicht , sich

seihst ein Urteil über diese neueste Mercedes - Benz -

Schöpfung zu bilden 1

Sniisiler - Reiaz Üu - G . Berlin • Charlottenburg , Salzufer 2 - 3
Verkaulsst eilen : Unierden Linden 50/51 , Fernrul Zenirum 12113 ; Rüde 1 Caracciok & Co . . Budapester Str . 9 , Fernntt 5777/78 ; Snittelmarkt 4/7 , Fernruf Merkur 570 .

Verkaut sbüro : Cotibus , Berliner Str . 6; 7, Fcrnruf4l67 . • Vertretungen ; Berlin : Werth eün Lutomobil - Ges . , Berlin W9 , Friedrich - Eber t - Str . 14 , Femruf

Zentrum 5187 u. 8641/42 . — A. Hirte , Industrie - ÄbtdJung. Berlin SW 68 , Markgrafetistr . 76s FotutuI Dönhoff 946 . • F ü r Kr aft d r os ch _k en - - - -" A~ l - ' — 1

5

=

*.
s

Zentmm 5107 aB641/42 . — A. tiirte . Industrie - Abteilung , berlui bW (>s, Markgraienstr . . o. r erarui i�onnou v- iü . • r u r JS. r a 1 1 d r o s c ü K e n ; „ Automov " , Auto - und

Maschinen - Verlriebs - G. m. b . H. , Berlin - CIiarlottenburg . Kantstr . 141 , Fernruf Steinplatz 7902/3 . — Finow : Max Sicvert . — F orst i . d . L. : W. Robisch . — Frankfurt

a d Oder * Heinrich Schmidt . Automobile . — Bad Freien walde a . O : Hans Spörl — F ürstenberg i . M. : Franz Ziethmann - — Landsberg a. d. ZV. : Richter &

Isensee , KraftfabrzeaRc - ~ Fritzwalk Anton Sduoid » V er t r i e b ss t c 1 1 e n : Brandenburg a. Havel : Genfz & Go . — Strausberg ; Friedrich Röhr .

iMiniini' imiiiiiiiiiiuiiiMiimiiiiiiuiwiiluiiiiiii »iiiiiuiiiiii )üiiMiuiiiiminmmnmiiiiii| iii »ipiim»ni«il ' fillW1W"l' ' l ' mimummnummiiHPinp' HF�inig«!



AUeo Freund an und Bekannten , den
Delegierten der Eorialdemokratischen
Partei , insbesondere dem Genossen
Mardus für die herrUchenWorte , außer¬
dem derGastirirte - Innung sagen wir für
dieonsanlißlich des Heimganges meines
geliebtep , unvergeßlichen Gatten , ur . -
eores guten Vaters , des Gastwirts

Benedikt Rose
erwiesene Teilnahme hiermit unseren
herrlichsten Dank .

Helene Rose und Söhne

Am Freitag , dem 7. M4rr 1930 , 22J0 Uhr , ent¬
schlief sanft nach langem , schwerem beiden unser
lieber , heriensguter Vater , Schwiegervater . Großvater
und Urgroßvater , der Schmied

Georg Rieckhoff
nach soeben vollendetem 8i tebens ) ahre .

Berlin N 6». Kiefer Str . I. IV. den i. Min 1930.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Georg RleckhoÖ ,1s Schwiegersohn .
Die Einäscherung findet Mittwoch , den 11 Mira ,

15 30 Uhr , im Krematorium Oerichtstraße statt .

Aach iabttlangrat . schwtrem . mit
fltnser ®ebulb trttüflfnem Ltib - N
«nltdjlief am 7 aiflrj , uorm . UM Uhr,
mtin liebet Mann , mein treuer
Jtamerab in °>0jähtiget Lebens -
gemeinftbafi , mein outet iSatcr ,
bei TSpser

Richard ttaxen
im 79. Lebensjahre

An tftfem Echmetz
Frau Alwine Regen

geb . Knlwatx
tud Sohn Khgiard .

Betlln SO- , Sammuftr . 3.

lebet Art
Ifefett pteismett
Paal GoIIetn
ootm . Robert Meyer
MeiianncnsireBc 3
Sät Naunqnstratze

nmt Mottflpl . 10303

Danksagung .

Hiermit sagen wir allen Verwandten .
Bekannten und Gästen für die herrliche
Teilnahme beim Heimgange meiner lieben
Frau , unserer lieben Mutter und Großmutter

Emma Götz
unseren herrlichsten Dank .

Wühdm Götz und Kinder .

Marien dorf , Prühßstraße 39.

SUie &eAtMe * « MebciuSedean &a
teilt 2. - 1«. Mar » . LdUtt und avTj
oett 83�- an . Schlafsintnmt . Swift .
simnut . £eztcn «immat , Staniwbtcn bis
20 Vtetcnt trmäüiflt . Ziußbaumfditantc
tS, —, mit Snitflfl Ofi.— . Scaucmc Sab-
Innasstlrichtrruna . RastanitiiqAc « 4.1,

©deptairil ! SwifMÜBnift . »üfett ,
«ck>t gidit . HO hjeit , mit Staniulit uni
üditot ßcbctltübleu Ismnlctt MS, —.
citcibiifdi « « i —, SßbanmMktt
73, —, ftlcihsrfditän ?« 22, - , Becftfni
Iß, —, Äüdien 2g,- - . Wobcl. Wafla. iii >
Stmaltttrifltaji « 128 uub 131. _

*

« Ulf « , in
TfletarJitrsTak .

Siutmu am Laset ,

Sp«iie,im »et ! Ens tut « Sileflcnbiil
für kaifalZuiet Silk « runbl Ziinblkbct -
Wblkt Qualitcüsatbeiil 472. - . Mzbel .
bau « NcaabkrÜiaSe elf _ _

*

Halzstcotzc. statt

ftet 7 MSrz kntfchliek sanft nach
lutiem , schwerem Leiben unfet liebet
Sätet , Schwieget » unb Srehoalcc .
Btubet , Schwager unb Onkel, der
SteinbruiJec

Maximilian Hirsch
in 73. Lebensjahre .

Im fCotrca aller Hluterbli ebenen
Alfred Hindi .

Berlin SO , Sifenbahnstr . 13.
Die Sinilscheeung findet am Mili -

»ach . dem 12. Mite*, 11 Uhr. im
Rtcoiatorium Baumschulenwez statt .

ZDr| ugendveI] ieo . Einsegniing -

Ist das beste Geschenk eine

Armband * oder Tasdienuhr
Goldene Damen » Anabudahr , 14tarätig , von Ib . 50 H. an
Silberne Berren ' Armbandnbr von 15 . — M. an
Heercn - Taedicnobr . . . . . . . . .. von 5. 50 M. an

SchriftllcbeOarantle

N- , Artfllerteßtroft « 30
W. . PaMooer Straß « 12

Reichüsitlfl - Ooio- u. siioanuaranJag » p nur : SKOttDUSSer Damm 2
Passende Etaisedniuuts�esdienKe

Hennann Wiese

Danksagung .
Allen Berwandten , ffreunben und

Bekannten slir bte hetzlidie Teilnahme
beim chinscheiben meine « lieben
Herzensaulen Manne « sage ich weinen
tiefgeidhlten Dank.

Zm Namen der Hinterblieben e«
kv. Harfe WUbelm .

Für die vielen Beweis » herzilcher
Teilnahme bei der Gtnäichetung un¬
serer lieben Toten

Ottilie I�ucht

sagen wir allen Teilnehmet » unseren
herzlichsten Dank.

Im Name » aller Hinterbliebenen
kränz Lucht

Linbenstr . 2.

Alle » D. kannten , insbel »nbere den

Lmma
aufrichtigen Dank.

Wilhelm Trofas and Fraa .

Vereins - u. uerDanosgorsiande !
Wir übernehmen Kstausaad «. Änzeigan .

vetwaltung , mich die tßesanttoetwaltung

Mür zgn!c!ik! sMl! liMim
«ii volleeBeteiligunfl unb Santrolle der betr
Oraanisalianen ?SkI,g llflk finfl » ßfllflN -
ßstsli I. M. h. g. . Vflrißg de » . . ArbeiiertnnR ",

Berlin S 14, Dresdener Str . 43.

HaBensiaStoK ?
LWir fertigen «leg AnzUeu .
I bttotel für »efteinschTun -
f screr simtl . Zutaten . Tadelt

Sitr - Roßhaarverarbeit Aus
unseren Stoff , v. 75 M. ao
HaBatcilur „ Chic « '

1 Oranlenefrahe 85. Filialen :
Potsdamer Sir . 45 a ( Eins .

StegliUer Str. i , Frankforter Allee 115
( Ringbahnhof ) , Tnrmstr . 76a .

Mittelschulreife !
5 « Äinbererholuugsheim Batgab « rf

( Nsebbahn ) Ihnnen jum 1. Anrtt junge
Mfibchen mit adgeichlsfien - r Bolkss
dllbnng bei Ausbilbung in Rinberpflegeund Lauawirischaft »ur Sriangung der
Wnielschulretse au/genammen werben .

Reibungen an b: e Seschiittsitelle
Berlla O 27 . Blnmcoatrache 07 .

Sämereien I
in nvensssloer Qualifat

RasengrasmlsAungen / Obst¬
bäume / • BeerenstrÄudicr
Erdbeeren s Rosen / Zier -
ftriueher / Blüten Stauden
Dehllen/Glodiolen ' Begonien
Gorfengcrfife / Düngemittel
ScfaddUngsbekämpfungsmittel

Metz & Co . i
Berlin - Steglitz

SchleSslraBe 9 - 10
Femsprecher : Sieglitz 1203/04

Filiale :
AlexanderstraBe 44

( am Alexanderplaiz )
Femspr . : Kupfergraben 0518

RelthlUusfrierter Katalog und
Sonderangebote kostenfrei I

Verkäufe
Tcvpichhau » ftmü ßtfCoM , Berlin .

seit 1552 nur Oranienstrafie 158. gab -
lungserleichierunfl ohne Ausschlag . Zieuce
Rata lag kostenfrei _

*

Möbel

aUbelUnfet
merke fttebU

» ab bat
Msbelbasari

arake Auswahl ,
kleine Breilel

Bativielsweifc :
Schldfiittnmer jZS�- . Lvelfesirnmer
ßl7r - , Serrrnsirmner SSO. —, Spiegel -
schränk « US. —. DieZcngarnttur LS. —.
Anrichfeküche SS, —. Messtngbittstelle

Rleiberfchränl « 43, —, Cbcisc .
Isnaue » 28, —. Metallbettstell « 18/ —.
Auflcaemairahe 13, — Sanflig « Wobei
angemcstene Preise . Stihahiuna auf -
schlagsrei . Wochenraten . Monatsraten
Kassarabatt bis sebn Prozent , auch auf
Aruahlunaen . Kleine auch ohne Anteb .
Inngen . Kredite bis iwei Sahre MZfi
Sin - . Lanvtgeschäit : Stealifi . Schlofi »
ftrafi « U>7: h. Seichätt : Neukölln . S«i >
mannvloh 7: 3. Seschäfl : Belle - Alliane «.
Ltrafii S3. Unferarur . bdohn : 4. Sverial -
Abteilung : Äentolln . Kermannvla » 4:
5. ( Sefdwft : «ottbuiler i £ MB« ZL.
atatuchbet ElitefSnger Kataloa ttanko
" Wöbet ohne A- vahlx - g bei lang .
fristigstrr Saieniahlung und grähter

r�Üduclluciiule . Kowrleit « Wohiiung »»
seinrichtungen wie auch ei . wlnc WWel -
stttcke. Freie Lieferung . MSbel - Tohn .
Grohe Frauklurter Sftafie 78, Sab .
ftrafi « 47 —48 . SottBuiTer Damm 77.
Turmstrafie 73, Steglifi . Albrechtstr . 8

3» Möbel Schwibt . ( Ihr erster Schriit .
Möbel Schmidt . Katalog gratis .
Möbel Schmidt , Bernanerstrafie SO.
Krettf b! « 24 Konat « auf Schldnim -

mer. Eich«, innen Mahagoni , beste Au >
Mrnng . Kill . —: Cveife . iimmer mit Aus -
-ugltsch . 8 RinMcbcrftilblen . 585, —:
Serrenü ! m»tlr 525 . —: Ankleibeschränke ,
Bettstellen , komvlett 30, —: Anrichte -
' lüheu IlZ, —: Einzelmöbel in «eofier
Auswahl . Nöbel - Nofcnberg . Sberbaum -
strafe l._ _

'

Bettenoerkanf ! Neue ! Wegen Selb .
Mangel iof ftbillifll 13,50! 15 . —I Prach : .
vslle ischol ifis - l Bauernbetten A�- l
58. — 1 Leihhaus , Brunnenstrafi « 47.

Webfehler . Teovichc .
»lc : >w Webfehler H. - Z 16 — Mark .. . .

- - -

SleiiCT , Alerandcrvlaß .
lag Ar. Zh «ra tis .

Möbellata -

Aosfie ». Feht bcsvnbee » nünstlg « An.
gebot «. Schlafahimwr 335, — Sveise .
»inpittt . S- Meter - Büfett . Kredenz . 400�- .
Klubsessel 65, —. Sofa 73, —. Zliesenaus »
wabl . Kastanicnaljse « 37.

_ _ _

•

Kleine Webfehler 3VS 23�- Mark .
Kleine Webfehler 2' iX3li 81, — Mar. ' .
Kleine Webfehler 2 ' iv3H 41�- Mark .
Prima Gualiiöt 3X4 S5/ — Marl .
Prima Oualllat 2X3 38 . — Mark
Prima Qualität JH' - ' ß' g 7.3

Vembiher » Röbelniederloae , chriebrich -
stnafi » 7 (Sallesches Tor ) . Modernes
Serrensimmcr , dreiteilig « Sibliorhek ,
schwerer Divlomat . H«rren »immert : sch ,
goschnihte oäulen . hochlehnigeu Sessel ,
Ziiomeberstllh ?«, gebeigt 435. — .

vhn « Anzahlung bis 24 Monatsraten .
Schlattimmer , Küchen . Ankleibeschränke ,
M- tallbettstelle ». Thaiselongue », Sofas .
lscberbet ' er . . Antel . Grone l ?ranlfur : e: .
strahe St ( Strausbergerslah ) .

Möbet . Kämezling . Kastanie nalle « 38.
Lbeise , immer . Lebrrgarnituren . Stand .
uhren . Riefenauswahl . Soattpreife .
. 4ahlung «rlcichterung . _

«u»s
lehn «ein Laben .

Srgänflungsmibel in Eich » und vo-
Tterten Holser n. Große Auswahl . Billig «
Preise . Morih Hirschowik . Sstbosten .
Skaliherstraß « 23, Hodibahn tlottbuss «?
Tor .

Heppen HDep 40 _
klagen gar oft Ober ein Nachlassen ihrer Leistungs¬
fähigkeit ( sexuelle Neurasthenie ) . Die Diagnose
lautet fast Immer : Verminderung berw Aulhören
der Tätigkeit der DrOsen mit innerer Secretion
Führen öi « Ihrem Körper die lebcaiwlcfctlflvji
Tcetf ». and Hypophysen - Hormone , die In den
»Tllos - Paien " sum ersten Male in gesldm - ter
standartUaierler Form eathaUen sind , ru. . Titus -
Perlen " sind das wissenschaftileh anerkannte un¬
schädliche Kombinationspräparat , das alle Möglich¬
keiten medikamentöser Potenrsteigerung , berück¬
sichtigt Sic schd das Ergebnis Jannehntelangcr
Forschung des bekannter Sexualwissenschafder ; !
San. Rat Dr. Magntu Hlndileld . „Titus - Perlen "
werden hergestellt unter ständiger klinsscher
Kontrolle des Berliner InstUnfr für Sejnial -
wtMenadiafr . Lassen Sie sich zunächst über die
Funktionen der menschlichen Organe durch die
rshlreichen S farbigen Bilder der wissenschaft¬
lichen Abhandlung unterrichten , die Sie sofort
kostenlos erhalten

Versand durch die FHedrldi WHhelmstipaaidie
Apotheke . Berlin NW. 194 , Laleesafrage 1«,
Zu haben in allen Apotheken

Bestellscbein :

PlLschfofae wie »tu SO,—. Vcttu : l .
alle « nur 12.

_ _ _
Möbel

llhelsm »»»
an

Sleraaberstraße
aicxiicba

chaDKOtKfbaße
adthuthfedpig

»erlauft tefet au noch nie baaewefener .
Preisen l Gdllcfjimmcr . Mahagoni .
Birk «. Ziußbaunr . Eich« nur 4S5. — .
$«ifttrntm «t nrit «rifratloitrin « nur
3Si�r- \ Aparte Anrichtekllchen 128. —
Anlleibefchränk « 83. — ( Situelmobcl tu
- - pottvrejs - n! Roch ist e« Seit ! Wer
seht kauft , spart Gelb ! Diese Gonben -
angebate nur noch mrnige Tage ! R! e-
renauswahl ! Langiährige Garantie ! Vi «
24 Monaie Khflbitl s?it ! e genau Sfra -
ßrn uni> Latnmunrmcrn beachten , also
nur BlerandesMaße vieeAehn unb Hohl-
marktstraß « ach- tnubsichflig . )_ _
_ Sleiser , apte M i6tl . Äleranberolah
" SchkafAtmmer , Küche » in roh non
30 . — an . lackiert und lasiert b! « Au
700. —, Bei «. Luifenuser IL ffabrik
etiäitU H. ZeilAahlung gestattet . '

ZäoebelBoebel . Rorlhplah . liefert
seit SO Jahren gcbiegene Schlaf «.
Speise - , SerrcNAimmer . Kücheo und
GiNAelmd' bel aller Art in nur guten
Qualitäten tu niebrigstrn Preisen . Auf
Wunsch Kahlunaseileichteruna . Beßchti ,
guna erbeten im ffabtilgebdube Sra -
nienstraße 38.

Musikinstrumente

Pleno , auterhalten , «ebtegen . 100 M.
Sonntag nerkZu- Tich Bülowstraße 108. 1,
Prioattnohnung .

Piene , Seiegenbett , ZOO. nerkaufi
stobeck. Reukolln , Selchow « rstraße 28.
Klaniermqchen . _

gtatpianae . Überaus oretswert «tone .
«obrfk Link Brttnnenstraß » 88

Sofsinann Piano «. Siummbauz «e-
grünttet 1887. Pianos . iNüael Lar .
mpitiume . 100 Instrumente . Auswahl .
anerkannt « Tonsdiänhlit . Preißwstrdlfl -
keit . günstige Tcil . Aahlungen . Reu « Piano «
800 Mark , gebraucht « 400 Mari an
' tels Gelegenheitskäufe . Alt « ?*•
frumente Gegenrechnung . Pianoforte -
iabrit Georg Sorimann S. m. b. H. .
Berlin SD . 33, HeiPAiflirstraße 57
( Spittelmarkt ) �_ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

ttuRft fabelte «, »tue
ira uchte UOO,-

■ Pianos , ge.
. . . TeilAOhlun «. Hcrer .

PrittAeustrqße neunAi «.
Geeeatttpiano « 730. —. gebrauchte

800. —. Msnatsraien 20. — an . Piano
febril . Brunncneck «, linoalibenirraße la.

Prechtpiaao » 730 — , gebrauchte
900, —. llllonotsrofen 20�- an . Piano ,
fabrif . Große lfrankfurterstraßc 483.
Rirdchurchoang ,

Sie oaltlen Iltfit « Raten für Pianos .
neu unb gebraucht , groß « AuswabL
Serer . Brunnenstraße 10». 1 Treppe
( Bosensthaler Plah ) und Köntggräher
straße 81.

_ _

Antleilwltfitsakt Sich«, 130 breit , mit
Spiegel 08. —, moderne Bettstellen .

än - , tomplta 53, —. Waschtollrtten mit
~,t . eor «. �! l . . . es . . » Si Spiegel 73, —, UHifdifofas . aute Str .

� arteituna . 02. - . Rachttifche rntt eckt - »Sononnrnm - » beochte » ���� ,_ » Marmor 30. - . Edaiielonaueo 24�- .
unb eichene AusAiehtische 44 . —. Miibel -

MazaA in Inoaltbentttass « 128 ». 181._
SeiüahtBBg , Konttüette Riwmet , Ein -

«elmöbel billig . Denger . Marfiliuo -
straße S kAleranöerpIah ) . Große ssrank -

Ha u. ' . nummer �beachten .
Febeebettea bei mirWWMWWWWMWWW billiger

besser . Sochseinr 10, —. Vi/ —. 17. —.
Wonne - Daunenbetten AI. —. 31 —,
nagelneu : so billig unb gut nur im Leih.
hau , Brunnrnstraße 1,3. Ecke Inva -
libenstrqß ».

_ _ _

Bebfeblet - Seppube .
Websehler - Teppiche 2x3 18�- Marl

2X3 21 —• Mark
2 X3 28, - Reük

214X314 32/ - Matt
214X314 40. — Mark

3 X4 48, - Mark
3X4 52, — Mark

Ab er dach. Hriedrlchstraße 188. L Etage
Ecke Bcbrenftraße . „Lorwärts ' - Leser
5 Prozent Rabatt . •

Bekleidunstsstücke , Wäsche usw .

«arnenmaafel , ffrsthsahrsmäntel spatt -
hillig . Dlntennäntel 3. —, 10, —. 13, —.
ehtAÜckenbe Modellmäntek Ig, —. 29. —,
39, —, 49, —, Seibenkleiber , Kostüme .
Regriimöittel . Riesenauswahl . Schute
chcl. Gipsstraß « 13. Bahnhof Börie , '

kuntersttaß « sechsunbsstnkzi ».
TeUzamua » !
Teilzahlung !
Teilzahluna !

kulant , billig , reell Miidel - Misch. Stmß ?
strankkurterstraße 45 —48 _

•

etehlaago - Erleichteraag »da « Preioaal -
sä: lag . Lchlauimmer 530 . —, Lpeisrzimmer
430/ —. Herrenzimmer 390 . —, Ankleide -" ' ' ' 95, —. Küchen.

us Slein , Sein .

Thür . Kottbusser Damm 84, Piano »
in jeder Preiologe . Teilzahlung . _Banbomion, . Lange . Uhllg . weltbe -
rühmt , ssabritlager . Fabrikpreis » Teil -
»ahlungen . klein « Anzahlung . Mustt -
weigel , Adglbertstraße 01

Baabouioaleger . Pianoakkorbrano .
ftachbcratung , AdA- hlperkaut , Unter .
richt Ackerstraß « 88. _

Grammophon « 10. —, Schrankappgrate
75, — an . Platten um tausch . Erlaßteile .
Reparaturen billigst . Kopenickerttt . 18. Xi.

Wenig getragene liackettanzüge Spe -
«ialität blau . Aweireihig , auf Leibe
Rh — SmokinganAllge , Bguchanzllge .
Taillenmäntel Paletots , alles au Spalt -
preisen Selegenhntskäus « in neuer
Herrengarbcroh « Leihhaus Rnsenthaler
Tor. Linienstraße 203 —204 (Ecke Rosen .
thaler Sttaße ) Kein « �Lombardware .

Leibbaa , MorsßpIaU 58». vertaur . poit
Kaoalter - Garberobe . teil « au » Sech«.
stackett - Track» LmokinganAstge . Gabor .
din - mäutel . Bauchanzllfl «. « r i - de ffigur
vastenb Ertta - Angedot » Gr neu » Sar -
derobe PelAsacken 30� . Pelzmäntel95e—, Zportpelze 85. —. Gehpelz ,

_ _ _ __ _

Keine Combo titpoti I

Benig
Rabe

aetraacn «
KauaiieranAitfl - Paletot ». ' Sma' tings '
Delegenbeitskot - i » M - - - - -r •
oll « Slviten .

«euer Garderoben .
fabelhaft b-lllo Schenbel

Windiacken , Mandteiterhoscn und
Stoffhofen . Lumbrrtacks . Knickerbocker ,
Motorrabän . züa «. Arbeiter - uno Be.
rufskleibung jeher Art . Billigste B- .
»ugsouellc für stänblrr unb Dietxrper .
tauten Bet- kaut auch o » Prinote . st.
nofebcenicA . Arbeiter - . Sport - unb Be.
saftßcöoräsftsit . acrftt - SilVrnuStT . ßi .

MSbelhaas
Übel » mos »

an
Kienrrstvaße

aienebn B
Ecke Laaitßerstreße .

9! i « wisderkebrenbe Gelegenheit : Schign
simater , Mahagoni . Birke , Nußbaum .
Eich«, nur 445, —. SpeittAimmec 383 «—,
ücrrenzimmrr 355. —. Küchen , lafirri ,
emailliert , nur 73, —. Stanbuhrmt , Nuß -
ftzgum. Schränke 48, —, mit Episael 98�-
sowl « sämtlich « ErgänAungomSbel zu

stellungsräuwe .
Gleiscr . preiswerte M5b « L Aleranber »

Plqß .
70 Zabo « gut unb billig . Reichbaltiao

. . . . .. unb befete »
ten . Schlaf -
breit schwer »

Ausführung 875, — . ßahlinegserleichtu .
rung . Möbel - MagazI » stnoalibenikaße
128 unb lZI ( Stettincr BahnhoF ».

Schiaßtimm »«, echt Eiche. 180 breit .
alle « voll »erarbeite ! ?75 . —. IM breit
365. —. SpcifeAlmmjc echt Eiche. Büfett
200 breit . mit »unket Vitrine
Usch Bolsterftühlen komplett 343. - .
»WrenAichmer , echt eich «. Biblis .
toek IM breit , llWrig . innen «obagogi
poliert , komplett 883 . —. eichen « Sianb .
uhren Küchen, last «et . 140 breit .mit Anrubie . komplett 225 —. ZstZdel,
afdgMU Saott - ' Uuatoit 156 a. 13L

Schraakgrammopboa mit Platten n- r
kauft Schettling , Neichonbergerstr . 96.

Radio

Anoden , Neunziger 4. 40, Hunderter
4,90. Sparrihfreil 2,10. Apparat : Teil .
Zahlung . Schönleii ' . straße 2. ! ?Mal«
Dresbenrrstraße US. »

Nahmaschinen

SSaoms- ßlSfrnafihUttt . erste Rarken
Munblos . Phöntt . auch btlltae unb ge.
brauchte , . ßahlungserleichterun «. Lach »
ringerlkaßr 80.

Fahrracker

«i > gebrauchte ssahrräder 15/ - . 20/ - .
25. —, 30. —. 35. —. Machnow . Bein ,
meisterstraße 14.

ISO, tWitaabbeife « 2 30
Schlatt d>e LJO, Bebalea ISO, Aarder .
ruber SM. Schönlein sttaße i Kiliale
Dresbenerstraße 118.

SieltaanfloehL Alle tSorttur Motor .
räber . BRD . , starlen , D»Z! ab , auch
freu et freie , ain Besuch lohnt wirklich .
Schönhauser Alle « 40». _

Damenrdder . Kälbrenner . ScitHtna -
jinett , Teilzahlung . Srauo . Große

Krankfupterfrroße 52.

LFunekstiichsveehauve

Saakparzelle » 930/ - R. . Arzahlunz
30 — R. . Abzahlung monatlich 20 — R. .
bester Gorfenboben , dicht am Bahnhof
vetckauft R. Kein . Berlin . Bößowftt . 38.
bei Gerlach . Persönliche Auskunft abends
7- 9.

Liarten , ß . auhs u . Balkon

Q. ' spdkede Darstefiung
der verschiedenen BeslendislTg
urd der vlsSseiügen Angfiffsputikte
8°' „ Titus - Perlen "

kiiachltkSJbebDadtBit lAdleU
Me IV. fH UMeünh 19.

Senden Sie mir :
1 wissenschaftl . BiosehOre kostenlos ( verseht . )
1 Packung 100 Stock ru RM 9,80 per Nachnahme
I Prob « für Sa Ptg. iin Briefmarken beigefügt )

( Nicht Gewünschtes streichen )
Name :

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _
Ort :

_ _ _ _ _ _ _ _
Straße :

_ _ _ _ _ __ _

Kaufgesuche
Brief warten - Sa mmlaag . olle , lauft

unter A. 100 Spedition Prinzen .
stmße 68. _ _

_ _ _

Zahnaediss «. Platinabfälle . Li>! zinn
Blei . Ldeckjilber . Silberschmelze . Sold .
lchmelzerei Ehristionat . . Kifpenicker .
straße 89 !Haltestelle Abalberistraße ) M

gebagebiste » Ebelmetallbruch . Queck.
fildrr . Kinn . Blei . Silderfchmelzi
Ehristionat Köpenickerstraß » 20, ( Man-
teArlftraßr ) .

Unterricht
Benliß SchooL LeivAigerstraße 110.

KurMrstenbannn 26». Fremd « Sprachen
ioilckrl: 12 Teilnebmer . monatlich 12 M.
nterteljährlich 20 M. . zahlbar in
Raten . Eintritt leberzeit .

Arn Bahnhof »esaabbrnaaea . Kauf .
mZnnifche Pripatschu ! « von B. Kofiaß ,
Berlin R. 20. Badstraße 67. ffern -
sprecher : Humbolbt 223. April be¬
ginnen 3-, 4-, fr und lI . 3Änna: sI \ Bt>
gange in sämtlichen Handeloiächern ,
Kurzschrift , Maschinenschreiben nd
Kortbildunfl , Deutsch unb lsrewd -
sprachen . Schönschreiben seder Art
Pr- oa! unferrick >t seberzelt . _

'

Rock« WS taafmännische Prinatschitl «
und Staatlich anerkannt « Sichere Kan -
belsschule . B. und Dr. A. Rackow.
«Mtelbnftraße 49. nahe iewAig - rstvaße ,
Tauenßienstfaße 1, Aleiandervlaß 30.
April beginnen Blerieljadreo . . Sallfr
jähren , ltahre ». und Kweijahres - Lehr -
gänae zur Ausbilbung In Buchhal¬
tung ». ttorresponben . fr hm>. S- Zrem -
r . or : sarbeiten oder sllr allaemeiue Büro -
tätigkeit . Besondere Lehrgänge für
Damen und Steten mit höherer Schul »
hilbuna . Schnellwrbernbe Lefirgäna « für
Erwachseae . Waltlfächer : Stick»führung
stir joden Beirieh , Rechnen . Korrespon¬
denz , WechseNehre . Echänschrist , Steno -
groohie . Deutsch . Sp- ocheu . ( Deutsche
und natiotzalc Lehrkräfte . )

Schnelli - rderub « Privatzirkel . Kur »
schri-' t . Maschinenschreiben . Buchhaltung .
vltcherreulsor Aulich , Esnbelstraß « l.
Spittekmarkt

Märzbleich «. Kubasch . Ehpenick .
Grünauer straße 45, Telephon 587, seit
1909, wäscht bei Abgabe von Haus - und
Leibwäsche Bezüge 0,30. Laken 035 .
Damenbemd 935 . Wäsche wird im
srreien getrocknet , pünktlich ohne « e »
rausch geliefert , Abholung Donnerstag . .
( Witglieb SPD . ) _

•

Abitnriam , Einjähriges . Direktor
Dr. lraikelmanns Anstalt . Hahenzollrrn -
bauttn 198.

Eaglaaber unterrichtet enalilch . ameri -
kanisch . schnellfärdernd . preiotwert . Post .
lagerkart « 7. Rordoft 43.

Techäische Priraisdmle van Ludwi»:
Barth , linhaber und Leiten Diplom - In
»enieu : Seemann Saas «, ist. 4. Ghaussee .
straße 1 ( Oranienburger Tor ) . Maschi »
nenbau . Elektrotechnik . Tages - . Abend .
schul«. Beginn April . _

Technisch « Privatschnl « Da. Werner .
Reglerungsbaumeister . Berlin . Reander -
straße 3. Maschinenbau . Elektrotechnik .
Hochbau . Tiefbau . Steinmeßschule . Hei
zungzi - chnik .

Technische Privatschul «. Diplom - sin -
aenieur Steklmacher . llriebrlchstt 118/19
Natchi nenbau . Elekttotechaik . Galoano ,
technik . Auohilbung zu technischen Seich.
nerinnen . Tageslehrgäng ». Abendlehr .

Koche», Schnetdern , Kindenpfleae uni
Hauswirtschaft lernen jung « Mäbchett
in Tages - oder Abendkursen im Arobel -
Oberlin - Znftitut , Privat - Saushaltschul «,
sin Haber Pollak . Wilhelmstraße 10. Ein -
tritt lederzeit .

Verschiedenes
Genoffer ! Der sein SAlcs . ade :

Speisezimmer billig ausprstieten lasten¬
will . schreibe Postkarie an Earl Müller ,
Weinbergoweg 26.

THeaterpereia . «nt - Sreued - . Sann .
tna 9. März , abend , 7 Uhr. Werbe .
abend . Restaurant Wolfsgraauu . Brun -
iwnitfoß « 143. Junge Samen unb
Herten Herzlich willkommen . Spiel -
gelegenbeil .

Große » Vereinszimmer Mittmach und
Stetfaa jw pergeben . Rogatstraße N. Z4.

(0 Mb S3leünejettei 3, - . B- nHbrückt.
tri Schmiß . R 0m in tenet straß t 2q__

»
Rechtsbüeo Übernimmt Gerichtoper .

ttotungen . KatsepSilHelmstaaße 23.
Kupsergrqben 2401. _

Detektiodarean Slaschel . EHaustee
st ' gß' 77, Fernsprecher Webdina 1886
BeobachtttOtgen . «tmitflunfle «. Auw
fünfte allersrto

Wäscherei « »

_ _ _

irifec�guSiäöe * aiBtg , Pftfrn / ttv Ayl

»ischeuatetrieb K- anz Welkisch . Käpe.
ntck. Dtstalozz - straße 12. Telephon 861.
Übernimmt sämtlich « DZsch « » um
Waschen »nb Plätten . Bezüge 0,30,
Laken Ojlr . Herrenhemden 0. 20, Damen .

Vom 035. Abholung Dienmag . Don.
nfrztag . Kraftwagen . _ __

»
Wösch« «ach ( BSwicht Halb trocken zu

r2ck per Psttnb «ir 22 Psenni, . trchfr »
,u - L« nnr 27 Pien - ig Dampiwäscherei
Jllerkuri ' »rankst , tter Alle » 807 An.
dreao 2320. Mitglied der SPD . _

•
Söpeakcker Damprwäscherei jSüät '

Tfltt «"; Gritnauerstraße 33». Telephon
687, wäscht ohne . Anwendung tcharser
Mittel , trocknet h« (freien . BiKigste
Preioberechnun ». Abholung täglich .

Märzbleicke . Wär- Wglche . Bei der
Säscherri Alfred Mastaleck . KLpcn- . ck.
Miltelliewreritraß « 46. Telephon 807.
dort geht eure Wäscht zum Baläzen uno
ihr erbaliet eine gesunde , un Striett
am. Sprecufer gäbleichte Bäsch «, erst .
klasstge Atisssthrung und solide Preise .
Abholung Dienstag durch Auto .

_ _ _

Tadellos im Tceien getrocknete Wüsche
liefert »u bekannt billigsten Preise »
Dätckzerei P. Tischet . Köpenick . Luisen .
straße 27. Spezialität : Gardiuenneu -
wäsch« und feine Wasche. Abholung und
Lieferung Donnerotags .

Gelekverlechr

3000 Mark auf erste Sspothek pon
Privathand grsticht . Offerte 190 . . Bor,
wZrts� . sTMa' e Peteroburgerplaß 4. �

Hrpotbekea , Bauselder . . �wischenkre.
dite , Vrivargeld ab 100» N pergibt so-
sott gsinstigst Bankgeschäft Westers .
Triedildistraße 173 ( Il - Bechn ssranzöfische .
straße ) . _

Leibbau » ffriedrichstraße 243. achten
Lustsp ' . elhaus . Hi

Vermietungen
Wohnungen

Billig , ßtentaanntsbanaatn llj Riatarc
SS, —: 3 Kimmer 61 . —; Zi. 4 . stimmen
71. — Wart an. Reukölln , Beißsnsee .
Temprlhos . Reinickendari . Mariendorf .
Pankow . Eharlottenimog . Dilaiemidori .
R. . RS. . Treptow . Spandau . Briß .
Röiig « Dohnberechrlgungsscheln « pollig
kpsteirlool Direkte Mietmterttäae . Won-
nunassekretariat , Äommattdan. ' ciistr . t>1
( 9- 7) .

Zirttmev

Möblierte » fintm « zu pemnieton .
Ehvrineritraße 58. porn in , Srösina .

Große » belle « möbliertes st immer an
einzelnen Herrn mit eigen «! ! Betten ZUM
1. 4. ,u permieten . Offerten M. 93. Ex¬
pedit ion Iuunanuelkiichtstraße 24.

Schlafstellen

Möbliert « Schlafsbive . 2 Herren , per .
mietet SchittL Langestn . zg. z Minut ' u
Säileüfcher Bahnhat .

Mectgesuche

Parte i »ca«fie sucht Leerz immer . An
S 27 Erpedttion de » Zarwärrz . Linden .
straße 8.

_ _ _ _ _

" Uimmet , möbliert ; mit Kstchendt�
uußung . sucht berufstätigrs Ehepaar .
Lagertartr 381 Berlin 2.

ttrdeitsrnsrkt

Drucker «! «»! Part «! . Betrieb «: Turi -
Ansangsstcllung als Buchdruck - Kau' -
mann . Stüße beo Ghefs p. ö. Bin
24 slahre alt . gelernfer Segcr . hg de ble
Meisterprittung abgelegt , bin bswandert
in Betriebsbuchführtin «. Selbstkosten er.
»iillung . Kalkulation usw. Offerten
erbitte unter D. 156 hauptposllagernb
Dessau - Anbalt .

_ _

Genosfi ». 40 Jahr «. I» steugniss «. z. t .
eerenzen . sucht Stellung in sraitenloietn
Haiishalt , kinderlieb , KantorkenntnlF -
. luschristcn «vbeten unter K. 27 Laupf »
ciprtntion des . Dorwärto ' .

HBamEms
Tabrenber Branchen brtrkah stell

Lchrlinge für Metallschletf ». . Gut.
vaniseur . und Berchromcr . Hcudwe »
«in . Kart Kunze . E. Z9. Boppstraße 6
( am Sermannplaß ) .

_ _ _

.
WTaptssHGe . Hanborbeite ». Lehrling für
da » kaufmännische Tfach mit guten
tnchnlkenntnissen gelucht . Meldungr »
11—1. S. ftoerttner , Alcrandrinenstr . 95.

Lcbrling , Sohn achtbarer Ellteri, . gute
Schulbilbun . ». sucht Buttcrgroßhandlung .
Lsfertcn mit Lebenslauf und steugnis -
abschritten unf « SS. 77 au . Borwart - ' -
iWISale Petrroburgerplaß 4. _ _

Dreher - , Schlosser - u .

Friseriehriinge
f ZahsiTidcr - und Getriebebau

s ' ueht pdf 1. A p jr i '
W

Prtedrl ( nS! oizenJ,erB &Co. . S. m. D. E.
Zahniäderfibtik

B « rl I n . ReinTekendort - W est
SMlmennsiraßt 63- 73

Forntepltlirllnge
fflr EisengleßereJ

per t , April 7930 verlangt

Friedrldi sinizenöcrg & to . . G. m. b. g.
Berlin - Reinlckirndorf - West

SaaltPannsfraß « 65- 73

Einern Tell unsere , bentige » «tadtanslaae liegt ettl FtugdlMt de » Härtels
«»« loüeiibwg
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